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@Geliefert Don ber “ Associsted Presa.”) 
Inland. 
Braäͤutigam kniff aus! 


Quinch, Ill. 283. Dez. Williem 
Doran, ein fehr jchüchterner und ber- 
zagter Süngling, bat noch im lebten 
Augenblid die bereits anberauinte 
Zrauung abbeftellt. &3 war Alles be> 
zeit, das Wohnhaus fchon gemietet 
und bie Möbel gelauft und hübfch auf- 
gefielt; Rev. Barker Shield inar 
Thon erfucht worden, die Trauung zu 
bollziehen — da erhält der Baftor einen 
Brief von dem Bräutigam, worin er 
:hm mittheilt, daß die Trauung nicht 
ftattfinden könne, und er möge doch der 
Braut die „Zrauerfunbe“ recht rüd- 
fihtspoll mitiheilen. Die Freunde 
tillen für diefe Handblungsmeife Do> 
ran’& feinen anderen Grund anzuge> 
Bo als feine natürlide Schüchtern> 
heit. 

Krieg oder Frieden? 


Mafhirgton, D. K., 23. Dezember. 
Staatsjefretär Hay hat eine Kabel-De— 
pejche vom amerifanifchen Gefandten 
BWilfon in Santjago de Ehile erhalten. 
welche die Angabe beftätigt, daß die ge= 
möhnlichen diplomatifchen Hilfsmittel 
zur Beilegung des Gtreites zmwijchen 
Chile und Argentinien erjchöpft find, 
und Argentinien Jeinen Gejandten in 
Chile abberufen hat. Bezüglich des 
Vorjchlages von der argentinifchen 
Geite, Großbritannien ala Schiebärich- 
ter anzurufen, behaupten die chilenifchen 
Vertreter, 
Vorſchlag geweſen. Wenn dem fo ilt, 
fo fann man immer noch auf friedliche 
Schlichtung hoffen. 

Bon Wölfen verfolgt. 

Milwaukee, 23. Dez. Bon Mari: 
nette, Wi3., ift Die Nachricht gefommen, 
aß Claude Fradleton, ein Koch ber 
Samyer = Goodman Eo,, in der Nähe 
von YFloodiwood, Mich., von einem Rus 
del Wölfe angegriffen murde. Die 
Thiere jagten ihn bis in die’ Stadt, er 
hielt aber die heulenden Beitien mit 
einem Prügel von jich ab und tödtete 


eine derfelben. Sie verfolgten ihn zwei | 


Meilen mweit und Tieben erft von der 

Berfoggung ab, als er in die Nähe der 

bewohnten Häufer gefommen mar, 
Durdh Bohnen vergiftet! 


Milmautee, 23. Dez. In Chippeiva | 
Frau! 
ihre drei Göhne und ihr 
Schmiegerfohn Henry Goetz muffige 
weiße Bohnen als Mahlzeit ein und er⸗ 
Die Boh- | 
nen waren bon einem Farmer gekauft | 
worden, und bie rau hatte fie im Ofen | 
Ein Arzt wurde gerufen und 
e3 dauerte geraume Zeit, biß die Pas | 


Fans nahmen fünf Perſonen, 
Mary Did, 


krankten darauf ſehr ſchwer. 


gebacken. 


tienten außer Gefahr erklärt werden 
fonnten. Nad) Anficht des Dokjorz lag 
eine Ptomainvergiftung vor. 
Daclay will nicht geben. 
Waſhington, D. K. 23. Des. €E3 
heißt, daß der „Geichichtsfchreider” 
und Gchley-Berunglimpfer Maclay, 


welcher vom Flotten-Sefretär Long im | 


Auftrage des  Präfidenten (angeblid) : 
zum großen Zeidmwefen von Long jelkjt) | 
aufgeforbert wurde, feine Abdankurg | 
einzureichen, biejer Aufforderung nicgt 
Folge leijten will und behauptet, er fet | 


dur das Sivildienft-Gefeg gefchüßt! | 


Maclay ift im New ‚Yorker Flotien» 
baubof als fogenannter Spezialarbeiter 
angeftellt. 
QAusihliehung Shwindfühtiger. 
"San Francisco, 22, Dez. Der Ein- 
iwanderungs = Kommiflär Hart 9. 
North Hat ebenjo, wie daß bereit3 im 
Hafen von New York von den Einwan⸗ 
derungs = Kommiflären gefchehen: ift, 
entjchieben, daß ein Ausländer, der an 
ter Schwindfucht leidet, nicht in den 
Ber. Staaten landen darf, da er an ei- 
ner „anjtedendensrantheit“ leidet. Da- 
bei fommt e8 gar nicht darauf an, ob er 
eriter Kajüte oder Zmwifchended reift, 
oder ob er bettelarm oder fteinreich ijt. 
Selbfimord mit Petroleum. 
Siour City, Ja., 23. Dez. Die 22- 


Anfall az Wahnfinns in ihrem 
elterlichen Wohnhaus, vier Meilen von 
hier, auf fehredliche Weife Gelbftmord 
begangen. Sie rik ihre Kleider auf, 
go eine Gallone Petroleum darüber, 
zündete dasjelbe an und ftarb in Ge 
genwart der Eltern, die nicht mehr im⸗ 
ftande waren, bie ylammen zu löjchen! 
Grane lehnt ab. 

Wafhington, D. 8, 33. Des. € 
wird jegt im Weißen Haus mitgetheilt, 
baß Gouverneur Crane von Mafladyus. 
fett3 den, ihm vom Präfidenten Roofe- 
belt angebotenen Poſten als Schaßtz⸗ 
amts⸗Sekretär (an Stelle von Gage) 
Zaus geſchäftlichen und häuslichen 
Gründen“ abgelehnt bat, 


Ausland. 


Die polnifche Ylaitation. 
* 23. De age Sie 
Landtag = igien. beabfichtigen, 
eine Debatte übe 


dies fei ihr urfprünglicher | 


Der Boerentrieg. 

Erfolglofer Verſuch, DeWet einzuſchließen. 
— Die Boeren gehen wieder zum Angriff 
vor! 

London, 23. Dez. Lord Kitchener 
melbet dem britifchen Kriegsamt uns 
ter'm 21. Dezember, daß mwieder heftige 

| Kämpfe im Dranje-Staat und im 
| Zranspaal ftattgefunden haben. 200 

Mann berittener britifcher Infanterie 

‚wurden unmeit Beginderp, während fie 

Boerenfarmen durchſuchten, von 300 

Boeren und 40 Eingeborenen angegrif- 

fen; die Boeren waren vom Kommans 

danten Brit befehligt. Kitchener theilt 
nicht3 meiter mit, al3 daß bie britifcher 

Berlufte fchwer gemwejen feien! 

Am 20. Dezember — [o meldet Kit- 
chener weiter — überrafchte Botha mit 
800 Boeren die britifche Vorhut unter 
Dberft Damant zu Tafel- Kop, im 
Dranje-Staat. Die Boeren erftürmten 
eine Anhöhe, melche die Situation be— 
berrjcht; jpäter aber wurden fie von 
ven Briten wieder vertrieben. Die bri- 
tiijhen Werlufte waren ſchwer. Da— 
mant murbe gefährlich verwundet. 

22 Briten fielen, darunter 2 Offi- 
ziere, und 17 wurden verwundet. Die 
Boeren ließen 6 Todte auf dem Felde 
und zerjtreuten fich in Kleinen Gruppen. 
Die Briten verfolgten fie und machten 
noch) eine Anzahl Gefangene. Später 

| erwirkten die Boeren unter einer Par: 
lamentärflagge Erlaubniß, ihre Todten 
| fortzubringen. 


| London, 23. Dez. „ Neuerliche Depe- 


einem Berfuch der Briten, General De 
| Let, der 800 Mann und zwei Gejchüte 
bei fich haben fol, einzufchliegen. Die- 
jer Verjuch blieb erfolglos. Nach vier- 
tündigem Kampfe ift De Wet zwei bri= 
tifhen Kolonnen entfommen. Die Ver: 
!ufte der Boeren werden auf, 27 Todte 
und Verwundete angegeben. Die Bri- 
| ten hatten 14 Vermundete und einen 
Zodten. 

Eine Depefche der Londoner „Daily 
News“ aus Volkzruft, Transvaal, ver- 
fihert, daß.die Boeren entjchloffen find, 
| den Krieg fortzufeßen, und daß ihre 

fürzliden Konferenzen mit dem Plan 
| eines Sommer-FFeldzuges zu thun hat- 


en. 

| New HYorf, 23. Dez. Eine Spezial» 
| bepefche aus London meldet: Die 
| jüngften ſüdafrikaniſchen Nachrichten 
beſagen beſtimmt, daß die Friedensbe— 
wegung unter den Boeren geſcheitert 
iſt, und die Boeren eine neue Angriffs⸗ 

Kampagne planen, beſonders einen 
| ar in Natal durch den Drafens- 


ber 

General De Wet ift die Hauptperjon 
bei der Ausführung des Planes; Ge» 
| neral Botha wird aber vom Norden 

ber mit ihm zuſammenwirkem 

Diefelbe Depefche enthält "auch bie 

Nachricht, daß mit Hilfe der eingehore- 

I nen Smwazi3, melde eine boppelzün- 
| BVolitik treiben, wieder Waffen, Munts 
| tion und Korrefpondenzen bon Curopa 
zu den Boeren gelangt, und diefe ‘2. 5. 
natürlich nur die fämpfenden Boeren) 
jet qut mit Vorräthen verfehen und 
auch mohlberitten find! 
|  2onbon, 23. Dez. Aus zuberläflt- 
| ger Quelle fließt die Nachricht, daß die 
beutjche Regierung von dem Gouver⸗ 
I neur in Deutf-Südmeft-Afrifa einen 
| Bericht über die Anzahl und den Zu: 

ftand der auf deutfchem Gebiet bejind> 

| en Boeren eingefordert habe, Viele 
der Boeren bejiten armen, die Wicht> 
zahl jedoch nomaNdifirt ohne fichtbare 

Subfiftenzmittel, Britifche Politiker 

befürchten, daß diefe Boeren-Nomaden 
ı fich fpäter als ein Dorn im Fleiſche der 
Briten erweiſen werden. 

New York, 23. Dez. Aus Sydney, 
Auſtralien, wird über London gemel⸗ 
det, daß die Föderations-Regierung 
von Auſtralien beſchloſſen habe, wieder 
ein Kontingent von 1000 Mann nach 
Südafrika zu ſenden. 

Arawalle in Budapeſt. 
Ueber 200 Verhaftungen wurden vorge⸗ 
nommen. 

London, 23. Dez. Einer Spezialde⸗ 
peljche der Londoner „Times“ aus Wien 
zufolge, haben fi in QBubapeft, ber 
Hauptftabt Ungarns, neue Kramalle er: 
eignet, über 100 Schüffe murben abge 
feuert, und 200 Berfonen murben in 
Haft aenommen. 

Es wird noch nichts Näheres über 
die Veranlaffung diefer Yumulte ge- 
fagt; muthmaßlich aber handelt e3 fich 
wieder um bie Urbeitälofen. 

Nuifiiner Shiffpau im Orient. 


St. Petersburg, 23, Dez. Die ruf- 
filche Marine, hat einen Erfolg im fer- 
nenDften zu verzeichnen; denn das erfte 
ZTorpeboboot, das im neuen Schiffbau- 
bof zu Port Arthur hergeftellt Due, 
ift {Soeben vollendet und vom Gtapel 
laffen worben. Auf feiner Probefahr 
entmidelte da& Boot eine Durhlänits- 
Gejchwinbigfeit von 274 Snoten pro 
Stunde. 


Gut für Ztaliens Boit. 
Rom, 33. Dez. Die italtenifche Ab- 


georbnetentammer hat Theile ber 


ST Bea mommen, ivel- 
Se in einer R —— 
mengefaßt find. Bar 


Chicago, Montag, den 23. Dezember 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


„Heiliges Rußlaud!“ 
m. eine Derfhwörung angeblich ent⸗ 
ect. e 


Kiew, 8. Dez. An Odefla, Süb- 
zußlanb, ift man einer gefährlichen Um- 
fturzeBewegung unter den Juden und 
ben Lohnarbeitern bafelbit auf Die 
Spur gefommen, — fo mirb neuer- 
dings bon bori gemeldet. E3 fol eine 
regelrechte VBerfchwdtung im Gange ge- 
weſen ſein. Als Thatfache ift bis jegt 
nur befannt, daß Broflamationen ange- 
ſchlagen wurden, die eine.leidenfchaft- 
lihe Sprade führen. 

Die allgemeine Lage der Dinge in 
Südrußland verurfacht lebhafte Be- 
forgniß, und über eine ganze Anzahl 
Städte ift der gemäßigte Belagerung3- 
zuftand verhängt worden! 

Beihnahtsuummer Fonfiszirt. 


Berlin, 23, Dez. 
die Weihnachtanummer bes fozialbe> 
mofratiihden „Vorwärts“, die in 
30,000 Eremplaren gedrudt mar, ive- 
gen eines Artifel3 über „Die Arbeits» 
lofen“ konfiszirt, da der Artikel auf— 
reizenben Charakter fei. Bor zivet 
Sahren wurde auf eine ähnliche An» 
Thuldigung hin bie Maifejt-Nummer 
des „Vorwärts“ ebenfall® von ber Po= 
lizei befehlagnahmt; aber bie Gerichte 
hoben bie Konfistation- auf, und ber 
„Vorwärts“ machte ein brillantes Ge- 
Ichäft. 

Zürfifhe Flagge herabgezogen. 

Konftantinopel, 23. Dez. Aus Ba: 
fara, in der aftatifchen Türkei, trifft die 
Meldung ein, ba der Befehlähaber des, 
dort liegenden britifchen Kanonenbootes 
die türkifche Flagge vom Wohngebäude 
bes Sceit3 von Komente, Mabarouf, 
berabgezogen und beffen eigene Flagge 
dafür aufgehißt hat. Das foll ein Zei- 
—* der Unabhängigkeit des Scheiks 
ein 
Schreckensthat eines Irrſinnigen. 

Breslau, 23. Dez. Ein entſetzliches 
Familiendrama wird aus Goldbad im 
Kreiſe Glab, Regierungsbezirt Bres- 
lau, hierher gemeldet. Der irrfinnige 
Slasjchleifer Karl Vincenz fehlug fei- 
nen drei jüngeren Halbaefchmwiitern die 
Köpfe ab und zerhadte die Leichen zu 
formloſer Maſſe! 

Gelehrter geſtorben. 

London, 23. Dez. Sir Joſeph Henrh 
Gilbert, der weithin bekannie Chemiker 
und früher Profeſſor der landwirth— 
ſchaftlichen Oekonomie an der Orforder 
Univerſität, iſt im Alter von 84 Jahren 
geſtorben. Gilbert war 1882 und 1884 
zu Studienzwecken in Kanada und den 
Ver. Staaten geweſen. 

Im Duell verwundet. 

Wien, 23. Dez. Zu Stuhlweißen⸗ 
burg in Ungarn iſt der Quellenbeſitzer 
Andreas Sarxlehner in einem Säbel— 
duell gefährlich verwundet worden. Die 
näheren Umſtände der Geſchichte ſind 
noch nicht bekannt. 


Will keine Hauſer mehr aus⸗ 
rüudern. 


Racine, Wis., 23. Dez. Die Frage, 
ob ein Polizift verpflichtet ift, Häufer 
auszuräudhern, in denen Patienten mit 
anftedenden Krankheiten waren, tird 
in der nächften Zeit hier entjchieden 
merben müflen. Sn den lebten Mona- 
ten wurde ber Bolizift Jorgenfon in Die 
berfchiedenen Gebäude aefhidt, in be- 
nen Scharlad, Diphtheritis und an- 
dere anjtedende Krankheiten geherricht 
hatten, um fie auszuräudern. Jorgen> 
' fon theilte dem Gejunbheitsamt mit, 
daß er von jebt an die Arbeit nicht 
mehr thun mer Es ſei als Poliziſt 
nicht ſeine Aufgabe, dergleichen Arbei- 
ten zu übernehmen, erklärte er; außer: 
dem habe er eine große Familie, und es 
ſei nicht recht, daß er fortwährend der 
Anſteckungsgefahr ausgeſetzt werde. 
Der Gefundheitäbeamte will aber auf | 
feinem Schein beftehen und hat Jorgen= | 
fon mitgetheilt, er merbe entlaffen mer: 
ben, wenn er fich ferner meigere, bie, 


ihm übertragene Arbeit zu thun. Der | 


PVolizift blieb aber bei feiner MWei- 
gerung. 
Zapanifcher Unternehmungsaeiit. 

Tacoma, Wafh., 23. Dez. Poftnac- 
tichten aus Yapan befagen, daß bie 

„Nippon Yufan Kaifba“, oder Japani= 
iche Woftdampfer » Gefellfchaft befchloj- 
fen bat, zmwijchen jet und dem Jahre 
1907 ‚16 Dampfer in japamifchen 
Schiffbauhöfen bauen — laſſen, für 
den Verkehr mit on Auftralien 
und anderen Ländern. 

Großer Kohlenmangel. 

Lima, D., 23. Dez. Geit lehtem 
Mittwoch gibt es unſerer Stadt fein 
Pfund Weich⸗ oder Harttohle mehr! 
Das Holz iſt — theuer gewor⸗ 
den. Ein ſolcher Mangel an —— 
rial iſt hier noch niemals geweſen 

Exploſion in der Kirche. 


Springfield, O. 28. Dez. Die Erſte 
—— She er 
eine melche 
eine Yyeueräbrunft folgte, völlig zerflört. 
Dampf rnanridhten. 
efommen. 


R Dort: Rronpeig Mike von reinen. 
em z 
(Weitere Depeien und —— — 


treide =, fü 


Die Polizei bat 


Frl. Stones Freilaffung: 
Soll jetzt doch nahe bevorftehen. 
London, 23. Dez. Eine Spezialde- 
peiche aus Sofia, Bulgarien, bejagt, e8 
fei jegt ein Ablommen zwiſchen den 
Räubern, welche die amerikanifche Mif- 
fionarin Ft. Stone gefangen halten, 
und der amerifanijchen Gefanbtichart 
in Konftantinopel erzielt worden, tmo= 
nad die Briganten $70,000 a!s Löfe- 
geld für Frl. Stone annehmen; das 
Geld fol auf bulgarifchem Boden be- 
zahlt werden, — bieffreigabe jedoch auf 
türkiſchem Gebiet erfolgen. 
Aus der Maudfhurei. 


London, 23. Dez. Eine unbeftätigte 
Depefche der Londoner „Times“ aus 
Et. Peteröburg befagt, daß bie jegigen 
Zuftände in der Mandfchurei fehr un- 
fihere feien, und die ruffifchen Rofaten 
entjegliche Greuelthaten gegen mehr- 
Iofe Einwohner verübten. Fünf Mon- 
golen follen, meil fie feine Päffe vorzei- 
gen fornten, von Koſaken gemartert 
und ſchließlich enthauptet worden ſein! 


Es wird weiter konſolidirt. 


New Orleans, 23. Dez. Terpentin⸗ 
Fabrikanten von Louiſiana und Miſ— 
ſiſſippi ſind hier in Exekutivſitzung ver— 
ſammelt, um Pläne zu einer möglich— 
ſten Konſolidirung ihrer Intereſſen zu 
erörtern. 

New York, 28. Dezbr. Aus guter 
Quelle wird verfichert, daß fich Die ver- 
Ichiedenen Kombinationen von Teniter- 
glas - Yabrikanten, nämlich die Amert- 
can Window Glaß Co., die Indepen⸗ 
dent Glaß Eo., die Federation Co=ope= 
rative Glaß Eo. und eine Verbindüng 
New Kerfeyer Fabrikanten, zu Einem 
Ganzen verfehmolzen haben. 

Grubenarbeitersonvent. 


Indianapolis, 23. Dez. Kohn Mit- 
cell, Präfident des Nationalverbandes 
der Grubenarbeiter, hat die National: 
fonvention diefes Verbandes auf den 
20. Januar hierher einberufen. 

Am 30. Januar ‚beginnen die ge= 
meinjchaftlihen Verhandlungen zimi- 
Ihen den Oruberarbeitern und den 
Meichfohlen Srubenbefigern bon In— 
diana, Ylinois, Pennfylvanien und 
Ohio. 

Bekanuter Sciffahrer geſtorben. 


Milwaukee, 23. Dez. Kapitän 
Albert E. Poppe, früherer Hafen⸗ 
meiſter von Milwaukee und in der 
anzen Binnenjeen-Gegerd als Schiff⸗ 
60 bekannt, iſt im Alter von 68 
Jahren am Krebs geſtorben. 


⸗ — — 


Lokalbericht. 


Es ſehlt an Arbeitsträften. 


Das ſtädtiſche Departement für 


Straßenreinigung klagt über einen nie 


träften. Die Zivildienft = Behörde Hai 
zwar die Namen einer Menge von „ges 
prüften Straßentehrern und Schnee: 
Ihauflern“ auf ihren Liften, die betref- 
fenden Leute find aber entweder nich: 
aufzufinden, ober fie haben andermeitig 
Beihäftigung, die ihnen befler zufagt. 
Der Mayor Hat nun die Zivildienit- 
Kommiffion erfucht, e3 arbeitäwilligen 
Leuten, die jeweil3 in der ftädtifchen 
Herberge näcdhtigen, zu geftatten, bor= 


u — — — nn nn nn 


übergehend in ben jtäbtifchen Dienft zu | 


treten, auch ohne eine formelle Prüfung 
abgelegt zu haben. 


Eriparnif vı von 8100,000. 
Kommiffär Blodi hat nunmehr bie 


| Rontrafte für die Kohlenlieferung an | 


‚ die ftädtifchen Bumpenhäufer, Krafts 
erzeugung3sStationen u.j.m. vergeben. 
Der Weaver und der Dearborn Eoal : 
Eo. ift die Verforgung von vier, bezw. 
! drei folcden Anlagen mit Kodlen über- 
| tragen tmorben, der Firma Wm.Kueden 
& Co, von zweien und verſchie denen 
anderen Bewerbern bon je einer. Der 
| Icharfe Wettbewerb zwifchen den einzel- 
nen Firmen hat zu einer bedeutenden 
Herabjegung der Preife geführt, und 
infolge deffen wirb die Gtabtbermwal- 
tung im fommenden Jahre für ihren 
Bedarf an Kohlen gegen $100,000 me: 
niger zu zahlen haben, al3 in diefem. 


Kur nr Nem. 


* Der Bolizeichef arbeitet an einem 
Zagesbefehl, welcher gleich nach ben 
deiertagen befannt gegeben merben 
und bewirken ſoll, daß die große —* 
heit der Sicherheitsbeamten, welche j 
„in Zivil“ herumftreichen, wieder “ 
Uniform anlegt, um fortan Batrouille- 
bienft zu ihun. Herr DMeill hat er- 
mittelt” daß im vielen —* 

egenmärtig faum Die ber 

Dannfchaften im vegulkten Dieaft bes 

ſchäftigt iſt. 

* —* Br Ban ©; im unteren 

abt um Mittagszeit 

bon Fu u wimmelten, — 
das Expre 

ah 


zubor beobachteten Mangel an Arbeits- | 


et 


Polizeilihes Allerlei. 


Kohn Keys, der von den Poliziften 
Stapleton und Fibgerald bei einem 
Einbruch in den Laden ded Kolonial= 
maarenhändler3 T. M. Sullivan von 
Nr. 21 Rufh Str. abgefaßt wurde, ift | 


13. Zahrgang. — 


Der DowiesBrojeh. 


Dowies Redtsbeiftand eröffnete heute feine 
Anfpracde in Richter Tuleys Ge: 
richts hof. 

James W.Packard, der Rechtsbeiſtand 
von John Alexander Dowie, eröffnete 


heute von Richter Kerſten unter 8800 heute im Gerichtshof von Richter Tuley 


Bürgſchaft denGroßgeſchworenen über- ſein Plaidoher. 
ſprache mit der Bemerkung ein, 


wieſen worden. 
John Mallory und Edward Jackſon, 
die, wie an anderer Stelle berichtet, mit 


Er leiteie ſeine An— 
das 


von der Gegenpartei erbrachte Beweis⸗ 
material genüge nicht einmal, um einen 


vier Kumpanen bei einem Einbruch in „anſtändigen Koroners— Inqueſu⸗ abhal⸗ 


einem dunklen Gebäude an Hobbie Str. 
und Gault Court abgefaßt und nach 
heftigem Kugelwechſel und verzweifel⸗ 
tem Kampfe verhaftet wurden, ſind in 
der Revierwache an Oſt Chicago Ave. 
wegen Einbruchs in vier Fällen gebucht 


| 


ten zu können. Wenn bei den gejchäft- 
lien Unterhandlungen ziwijchen Doiie 
und Stevenfon eine Partei über’3 Ohr 
gehauen oder bypnotifirt worden jei, jo 
jei dies nicht der Kläger Stevenfon, 
jondern „Dr.“ John Alexander Dowie. 


worden. Als Kläger gegen ſie werden Was den Verkauf von vier Spitzen⸗ 


auftreten: E. Gellſtrom, Nr. 138 Oak 
Str. J. P. Johnſon, Nr. 2727 Nord 
Seely Ave. J. W. Anderfon, Nr. 147 
Milton Ave. und Jewel Oljon, Nr.106 
Hobbie Str. Die PVolizei hofft, auch die 
Kumpane der Arreftanten bald Hinter 
Schloß und Riegel zu haben. 

Der Farbige Lawrence Lewis, ein 
16jähriger Burfche, wurde auf Veran 
laffung des Jugendrichters Tuthill ver⸗ 
haftet. Ihm wird zur Laſt gelegt, die 
halbwüchfigen Farbigen George Left: 
ridge und John George zum Stehlen 
abgerichtet zu haben. 

Der Farbige Frank Stanton, wel⸗ 
er in der hinter dem Laden von Man 
del Brothers gelegenen Gaffe heute zu 
früher Morgenftunde auf allgemeine 
Berbachtägründe, hin verhaftet murbe, 
ift von Richter Prindiville um $20 und 
die Koften geftraft worden. 

Francis. Maher und Yohn Clark, 
melche befehuldigt murben, Theaterbe- 
fucher auf der Straße angebettelt zu 
haben, wurden heute von Richter Prin- 
Divilfe um je $50 und bie . ge: 
ftraft. 


Eine Barle fintt im Fluß. 


Um Fuße der LaSalle Str., gerade 
über dem Straßenbahn: -Zunnel, fant 
geitern Nachmittag die Barlke „Bliß“ 
mit ihrer Ladung von einer halben Mil⸗ 
lion Fuß Bauholz im Fluß. Das Fahr— 
zeug war auf der Fahrt von Maniſtee, 
Mich. nach Chicago inFolge des Treib⸗ 
eiſes im See derartig leck geworden, 
daß es den Hafen von Racine anlaufen 
und, von dort bon der Dampfbarke 
„Sletcher“ hierher ‘gefchleppt werben 

ı mußte. Mehrere Male drohte die Barte 
unterzutgehen, ehe noch der Hafen bon 
Chicago in Sicht geflommen war, eö ge- 
lang dem Kapitän des „iyletcher” aber 
doch, den Chicago-Fluß zu erreichen, ehe 
das Gefürchtete eintrat. Er hatte ge= 
rade das Zeichen für das Deffnen der 
Wells Str.-Brüde gegeben, ald die 
Barke, die er im Schlepptau hatte, plöß- | 

: fich fant, Anfänglich fürchtete man, die | 

ı Dede des Tunnels jei befchädigt wor 

| ben, e& ftellte fich aber heraus, daß Diele | 

Befürdtung unbegründet war. 

Tahrzeug wird unjchwer gehoben mwer- 

den fönnen und der Sachſchaden kein 
bedeuiender ſein. S. R. Chamberlain, 

Nr. 6 Sherman Str. iſt Eigenthümer 

der geſunkenen Barke. 


Neue Obliegenheiten. 


Am 2. Januar wird in Bormmanpille 
die von der Erziehungsbehörde einge— 
richtete neue Zwangsſchule eröffnet. 
Damit tritt an die Schulverwaltung die 
Nothmwendigkeit hetan, fich auf einem | 
Gebiet zu beihätigen, das ihr bisher | 
fremd geblieben if. Die Zöglinge der 
Zwangsſchule müſſen nämlich auch ver- 
pflegt werben, und der Schulrath hat 
deshalb fortan für die Beſtreitung der 
Bedürfniſſe eines großen Haushalts zu 
| forgen. Herr MacQueary, der Vor—⸗ 
| fieher des neuen ſiädtiſcheninderhorts, 
| ließ fich heute vom Gejchäftsführer der 
Gounty-Berwaltung, Herrn MeLarer, 

| die nöthigen Anmeifungen ertheilen. 
Er will für die abzufchließenden Liefe- 
rungstontrafte ähnliche Yyormulare ver: 
wenden, tie fie neuerdings die County: 
Verwaltung gebraucht. Diefelben zeich- 
nen fich befonders burch die Genauigfeit 
der Spezififationen aus, welche fie ent- 
halten, 


* Auf Unitag bon ben Alderman John 
Powers und anderen Gläubigern ber 
Brewer & Hoffmann Brewing®o. wur: 
de heute Edmund H. Roche vom Bun- 
desrichter Kohlſaat ala Maffenvermal- 
ter der genannten Brauerei abgeſetzt 
unb.an feiner Stelle die Equitable Title 
& Zrujt Eo. ernannt. Ein Theil der 
Gläubiger hatte geglaubt, don Roche 


feßt zu wer 
0 bor mehreren 


z nah Chicago, um bier Arbeit 
zu juchen. Wie fie dem Richter er- 
I ging ihr bas Geld aus, Arbeit 
nb fie nicht und fo blieb iht nichts 
als zu wenn ſie nicht 

wollte. Das hätte fie denn 

——— des Lale View 

As baten den —* eine 


Das 


mafchinen anbetreffe, auf welchen Ste- 
! venfon und fein Anwalt fo großes Ge- 
wicht legten, fo fei e3 der beite Bemeis 
dafür, daß Domwie der „Gemachte“ bei 
dem Gejchäft gemwejen jei. 

Der Verkauf fei in feiner Gegenwart 
zum Preife von $35,000 abgejchloffen 
worden, und Domwie habe willig diejen 
Betrag bezahlt, obgleich Stevenfon vor- 
ber-freimüthig zugeftanden habe, daß 
ihn Ars die Mafchinen nur $15,000 
gefoftet haben. Stevenfon habe in Phi- 
ladelphia die eidlich erhärtete Angabe 
gemacht, daß er feine Spigenfabrit in 
Nottingham, England, an Domwie ver: 
fauft habe, jet demgemäß aud nur 
Domwies Agent, nicht aber fein Theilha- 
ber gemwejen, als er die Mafchinen von 
England nach den Ber. Staaten brachte. 
Schon aus der Ihatjache, baf bie 
„Zion Lace Induftries“ in der Infor: 
porations = Urkunde die Beftimmung 
enthielt, daß Domie 620,000, Steven- 
fon nur 100,000 ber Aktien gehören 
follen, fehließe von bornherein aus, daß 
wirklich Theilhaberſchaft zwiſchen ih- 
nen bejtanden habe. Werbe jebt 3. ® 
ein Mafjenvermwalter vom Gerichtähof 
für das Unternehmen eingefegt und die 
Anlage unter dem Hammer für 14Mil- 
lionen Dollars verkauft, auf melche 
Meife molle der Gerichtshof dann feit- 
ftellen, wie groß Domies Antheil an 
dem Erlös fein jolle und wie viel Ste- 
venfon zu beanfpruchen habe? Die Be- 
hauptung des Kläger?, er jei von 
Domwie betrogen morden, ftüße ich 
bauptfählih auf das gejchäftliche 
Uebereinfommen mit Domie, da8 Ste- 
venfon am 8. Auguft im Beifein des 
Anmaltes Badard unterzeichnet habe. 

‘m Verlaufe feiner Anfprace ver- 
ftieg fih Padard noch zu folgenden 
Ausfprühen: „Ich bin fein Mitglied 
der chriftlich- fatholifchen Kirche und 
ftimme nit mit allen ihren Grund» 
jäen überein, wenn. ich aber im Ster- 
ben läge, jo würde ich die Gebete von 
| „Sohn Alerander Domwie allen Aerzten 
| der Welt vorziehen“ ... „Meiner eber- 
| zeugung nad) ift Dowie einer der größ⸗ 
ten Finanzmänner bes Landes, und er 
fönnte fi) getroft mit 3. PB. Morgan 
meflen“ ... . „Domie hält fich nicht für 
mehr, als «8 fein Nächfter ift, und er 
beanfprucht nur darum der wieder zu 
Tleifch gewordene Elias zu fein, weil 
er, wie jener, “ein Mann von gemal= 
tigen Leidenschaften ift, der Gott ange- 
rufen und den Gott erhört hat“. 

Der Gerichtsfaal war dicht bejegt 
mit Neugierigen und Anhängern von 
Sohn Alerander Domwie. Diefer hielt, 
furz bor Eröffnung der Verhandlung, 
feinen Einzug‘ in ben Gerichtsſaal. 
| Sein Gefolge beftand aus feiner Frau, 
feiner Fochter, einem feiner Diathne 
und acht Leibwächtern. Im Korribor 
hatten fich recht3 und lint3 in langer 
Reihe Zioniten aufgeftellt,  dehmüthig 


| bes erhabenen Augenblid3 barrend, da 


ihre Herr und Gebieter erjcheinen follte. 
Alle entblößten dad Haupt, al3 Slias 
ber Zweite erfchien, und Elappten in tie 
fen Berbeugungen zufammen mie ein 
Zajchenmefler, während Domie feinen 
Gruß auf ein fteifes Kopfniden De» 
Thränfte. An ihrer Spige hielt Dowie 
im Triumph ſeinen Einzug in den Ge—⸗ 
richtsſaal. Wenn der Anwalt Badardb 
fartaftifch wurde, ficherten die Zioniten 
bor lauter Vergnügen, fo daß ber Ge» 
richtädiener mehrmal3 Ruhe gebieten 
mußte, 

Domie felbft jaß während ber gan= 
zen Verhandlung mit unbeweglichen 
Gefiht da. Nur einmal, ala Padard 
von Stevenjons Anwalt unterbrochen 
wurde, nahm Domie die Sammetfappe 
ab, bie er auch im Gerichtsfaal zu tra= 
gen pflegt, und trat an bie Geite fei- 
nes Rechtsbeiftandes, ihm etwas in das 
Ohr flüſternd. 

Heute iſt übrigens einer ſeiner Ael⸗ 
teſten von Dowie abgefallen und wie⸗ 
der in den Schooß der Baptiſtenlirche 
zurückgelehrt, welcher er im letzten 
Mai abtrünni, murbe, um fi ber 
„SHrift-fatholifchen“ Kirche zugumenben. 
% ber heutigen Berfammlung des 

tbandes ber — En Ko 

erſchien auch 
ein ——— h Be 
pille, N: E., und bier Jahre lan 
in China. Rev. Royal jener 
ie öffentlich ab und gelobte, in 
— fal 


ma u ki 


| Zunft nicht mehr m 


| Eee dee zu er 
m wieder 
Siehe anf. 


Des Erdenwallens müde. 


Mamie Zrenbal, bie die 16jährige & 
ter eine an Union und Obi © 
etablirten Schanfwirths, machle 
auf dem Dache der elterlichen % 
nung, Nr. 39 Weft Obio Straße, ° 
tel3 Erbängens ihrem Dajein eim 
Sie murde bon ihrer adijähe 
Schwefter entfeelt porgefunden. 
diefe der Mutter die Schre 
überbrachte, erlitt die feher ee 
Frau einen bufterifchen Anfall. Em 
fort berbeigerufener Arzt fonnie 
den Tod der Lebensmüden feſt 
deren Leiche von dem Poliziſſen 9 
ward ins Haus getragen wurde 

Mamie war geſtern Abend ung— 
wöhnlich ſpät ausgeblieben. Als fie 
beimfehrte, hielt ihr Vater ihr eine ber- 
be Standpaufe. Sie fhien barüber 
ganz gefnict und z0g fich mweinenb i 
ihr Zimmer zurüd, Heute Vormittag 
mar fie ihrer Mutter bei der Mäfche be 
hilflih. Sie fhien ihre gute Laune 
wiedergemonnen zu haben, ala ihre‘ 
Mutter fie beauftragte, auf dem Dache 
bie Leine zu ziehen. Sie eille lächeind 
die Treppe hinauf. Später murbe fie’ 
bort erhängt vorgefunben. e 

Die Lebensmübe hatte, nädhbem fie, 
auf einem Stuhle ftehend, ein Ende ee 73 
Leine befeftigt hatte, die re 
ihren Hala gelegt und ben © 
ben Füßen umgeftoßen, Sie war or 
langfam erbroffelt. 

An Kenfington, neben einem Gebüſch 
liegend, wurde die Leiche eines Unbe 
kannten heute früh gefunden. Der 


Hals des Tobten mar von Ohr zu Ohr © 


durchfchnitten. Neben der Leiche Tag 
ein blutiges Rafirmefler. E3 wirb ver- 
muthet, daß Selbftmord vorliegt. Der 
Zobte, beffen Leiche nach Ralfions Bes 
ftattungsgefchäft in Bullman gefhafft ° 
wurde, iſt ungefähr 40 Jahre alt — 
war mit einem braunen Anzug und 
brauner Mühe bekleidet. 8 


Feuer auf den Biehhöfen. 


Auf den Viehhöfen geriet geftern ’ 
Nachmittag ein zur Anlage von F. Oge 
den Armour gehöriges, altes Botlih- 
haus in Brand, welches neben der 
Schweinefehlächterei und dem Slein- 
Handel = Departement gelegen war, Die 
Flammen gefährdeten die Anlage, wir. 
den aber gelöfcht, ehe fie nennenstner- 
then Schaden verurfacht hatten. 3. Dg- 
den Armour und einefnzahl feiner Be» 7 
triebaleiter und. Abtheilungänorf 5 
waren perfünlich zur Stelle. Herr Yr- 
mour jprac) den Yyeuermehrleuten feine 
Anerkennung aus, al3 es ihnen gelun> 
aen war, den Brand unter Kontrolle zu 
befommen. Der berurfadhte Schaden 
wird voraugfichtlich, im Laufe dieſer 
Woche ausgebeſſert ſein. 


Ein Reinfall. — 
Dem Stadtanwalt Taylor meideie 


ein gewiſſer Gus Stefferfon, der bor- 7 
gab, im ftäbtiihen Bauamt beihäftigt 7 


| zu jein, baß er um $1100 von einem 
gemwiflen U. Minor geprellt wurbe, 
behauptet, daß er Minor ba Gelb 
gegen Schuldjchein gab, daß biefer es 
an ftäbtifche Angeftellte gegen - 
Zinfen verleihen folte, und baß 
Minor und ein Dritter fi in ben > 
bienft theilen follten. ‘Der Dritte —7— 
angeblich ein Telegraphiſt ber „ 
Union Telegraph Co.“ der Ku ; 
heranſchleppen ſollte. Herr — 
wird ſich bemühen, Näheres über 
Minor in Erfahrung zu bringen. Ber 
—— — gibt übrigend an, 
daß ein Mann Namens Sie >. 
nicht im Bauamt befhäftigt Hi 


* Der Mahor hat im Laufe der bori- A 
gen Woche 24 Anfaflen der Bribeiwell 
auf dem Gnabenmwege freigegeben, wi 
ed ihnen zu ermöglichen, bad Meih- 
nadtsfeft daheim zu feiern. 

* Der Appellbof beftäti 
heute befannt gegebenen Entfeibung 
das Urtheil von Richter Wilfis, mo 
ber Anwalt Elarf Varnum feiner 
borläufige wöchentliche Alimente bon 
$10 und $50 ala Antmalisgepälieng u 
zahlen hat, bi ihr Antrag ar 
dung von Zifch und Bett erfed: 
ben ift. Der Appelihof ift ber } ) 
daß Frau VBarnum zu borlä 
menten berechtigt ift, um 
Lebensunterhalt zu friften, — 
richt ihr endgiktig zu Hilfe fommt. 

* Im ale der Frau Luella © 
bourg, bie am Samitag tobt auf, 
den wurde, gaben bie Coron 
fchtmorenen heute einen auf & 
lautenben Wahrfpruh ab, 

* Yuf Anordnung von Juge: 

Tuthill wurden heute 24; Bi 
Kohn Worth = Schule « 
gefegt. Sie hatten fi J 
chen Preisausſchreiben ei 
welches „Das Heim“ als 
wählt worden war. Urfprüng 
ten nur die Verfafler der bi 
beiten durh Entla 
ftalt belohnt werben, 
befchloß aber, von 
gungärecht einen er 
zu machen.. 





Portales, 


J 


! außerdem haben vier Perſonen bei dem 


—3 Berefhen. 


@eliefert Don der “Associated Press.') 


Aula. 


— Ein Hinderuiß 
© Slrdie Berufung Eranes in's Kabinet. 
Wafhingion, D. K., 22, Dez. 


— Woftend feitend des Gouverneurs 
Crane von Maffachufetts (als Nachfol- 
er bon Gage) bildet e8 ein Hinderniß, 

5 Crane aud; mit der Papiergefell- 
Ichaft in Dalton, Maff., in Verbin- 
-Dung jteht, welche das Papier für die 
Regierungs-Geldnoten Liefert. Diefes 
Bapier wird nach. einem geheimen Ber- 
fahren hergejtellt, und die Bunbesre- 
oterung hat einen großen Kontrakt mit 
ber befagten Gefellfihaft. Doch könnte 
‚Crane in das Kabinet eintreten, wenn 
er feinen Antheil an diefem Gejhäft 
veräußert. x 

45 Brand:Opfer! 


San Antonio, Ter., 33. Dez. Aus 
ber merifanifchen Stadt Zacatecas 
‚trifft die Nachricht von einer furchtba⸗ 
ren Brandfatafirophe in einem‘ ber 
ftäbtifchen Markigebäude ein, wobei 
minbejtend 45 Menfchen umlamen, und 
über 20. fehmwer verlegt wurden. ‘mn 
den Kellern, wo daS Feuer entitand, 


= 
Br 


 ® Jagerte eine Menge Fleiſch, zu deſſen 


Rettung die Behörden eine große An— 
zahl bon Leuten. Hinunterjchidien. 
Während diefe an der Arbeit waren, 
bahnten fich die Flammen ben Weg bis 
zum Dache des Marfigebäudes und 
hüllten baffelbe vollftändig ein. Die 
Zeueriwehr war nicht 'imftande,. das 
euer zu bewältigen, und nachdem es 
mehrere Stunden gewährt, ftürzten bie 
Mauern des Gebäudes ein, die in ben 
Kellern befindlichen Leute unter fi 
begrabend. 
Die älteſte Judianuerin? 

La Croſſe, Wis. 23. Dez. Nucſega, 
welche angeblich die älteſte Indianerin 
in den Ber. Staaten war, ift in der In— 
bianer-Anfiedelung auf Barron’3 %8- 
land, gegenüber La Croffe, im Alter 
bon 128 Yahren geftorben. 


— — — 
Ausland. 


"Die hilenifch - argentinifhe Spans 
nung. 

Buenos Aires, 23. Dez. Der jrühere 
argentiniiche Präfivent General Mitre, 
Vorſitzer der Grenzregulirungs-Kom— 
miſſion, wird den Beſchluß der argen— 
liniſchen Regierung guiheißen, den Ge— 
fandten Argentiniens bei Chile, Sr. 
abzuberufen. Das Bolt 

drängt fih mach den öffentlichen 
Schießplätzen. Jedem Bürger iſt er— 
laubt, 35 Schüſſe aus einem Mauſer⸗ 
gewehr abzugeben, ohne daß ihm etwas 
Dafür berechnet wird. Auch werben | 
Icon Fremden-Legionen gebildet, | 
| Der „Herald“ dahier billigt die Ab- | 
* berufung des argentinischen Gefandten | 
"aus Chile, doch meint das Blatt, ein | 
folder Schritt -bevinge nich notbiven- 
bigermaßen Srieg; es fügt hinzu, baß | 
die argentinifche Regierung nur jo ges | 
handelt habe, wie e8 die Würbe er> 
heiſchte. 

Bei der jüngſten Unterredung zwi— 
ſchen dem Präſidenten der argentini— 
ſchen Republik, Genetal Roca, und dem 
chileniſchen Geſandten gab es ſehr hef⸗ 
tige Auseinanderſetzungen. 

Zven Heding Thibet⸗Abeutener. 

Chriſtiania, Norwegen, 23. Dez. Kö— 
nig Oskart hat“ folgendes Telegramm 
von dem berühmten: Forichunggreifen- 
den Spen Hedin erhalten, das in La= | 
bat, Sentralafien, aufgegeben wurde: 

„3% habe eine höchft wichtige Reife | 
dur ganz Thibet gemacht, ala Pilger | 


verkleidet, mit noch zmwei Gefährten. |. 


Als ih mich Lhafja näherte, wurde ich 
erfannt und gefangen genommen, aber 
vom Dalais-Zama gut behandelt. 
* Ein zweiter Verſuch wurde von 500 
lhibetaniſchen Soldaten vereitelt. Un— 
ſere prächtigen Entdeckungen gingen vers 
foren, nebft der ganzen Karamane; aber 
meine Aufzeichnungen find gerettet. Yc 
erreichte das britifche Gebiet und wurde 
auf Befehl des Vizefünigs von Jndien 


mit aller Ehre und Gaftlichkeit empfan- 


gen.“ 

Königin Alexandra krant. 
 Ronbon, 23. Dez. Wie man neuer- 
Yichs_ hört, ift der Zuftand der Königin 
Alerandra, der Gemahlin Edwards, 
ungünftiger, al man erft zugeben 
wollte, und-verurfacht einige Beſorg⸗ 
niß. 


Ein amtliches Bulletin bejagt, der 
Zuftand ber Königin befiere fich; indeh 
jeien bie außgebehnten Vorbereitungen 
x: die Weihnachts = Feitlichkeiten zu 
bringham fämmtlich rüdgängig ge- 
macht worden, und dieMajeftäten wür- 
en in Marlborough Houfe 

en. 
Dee Zeſſen⸗ Großherzog geſchieden. 
Darmſladi, 28. Dez. Die Scheidung 
des Groß 8 don feiner Gemahlin, 

ar, if 


wovon ſchon feit Monaten die Rebe 
war, ift jegt wirklich vom Übergericht 


worden. 
— — ⸗ 


Lelegtaphiſche NRolizen. 
e ; Inland. 
Die alte Freiheitäglode wird biefe 
ve non Philadelphia nach der Aus- 
3 in Charlefton, S. $., gejandt, 
in Rorfolt ftarb der Richter Da- 
Ic? rg — 
genkrebs nachdem er erſt vor 
agen operirt worden war. 


EEE... 


Brande ſchwere Verlegungen daponge- 
ı tragen. 


‚= Auguft Geik, der Sohn des, auch 
in. Milmwaufee und Chicago "mohlbe- 


; farinten Daniel Geit, würde bon einem 
‘ fallenden Baum in Gibfon’z Holzfäl- 
Si | Terlager, drei Meilen nörblich vonMed- 
E ür 
r Hie Annahme des Schagamtsfekretärs: | 


ford, Wis., getöbtet. 

— Aus Green Bay, Wis., wird-ge- 
meldet, dab zmwifchen Suamica un) 
Deonto zwei Güterzüge auf der North- 
weitern-Bahn zufammenftießen, wobei 
zwei Perfonen getöbtet, und zwei an- 
bere jchmwer verlegt murben. 8 Bahn- 
wagen gerieiben in Brand. 

— Die nahe Warnpille, ©. K. woh⸗ 
nende Frau Philipps töbtete ihren 
Gatten John mit einer Art, als der: 
felbe fie und ihren Sohn mit einem Re= 
polver bedrohte. Die Koroners = Ge- 
ſchworenen jprachen die Frau von aller 
Schuld frei. 

— Aus Philadelphia wird gemeldet: 
Snfolge der Kälte und einer von zwei 
Ehicagoer Firmen in Szene gefebten 
Schwänze ift der Preis der Eier in ein 
tafetenartig fchnelles Steigen gerathen, 
und da8 Ende dieſer Aufwärtsbewe— 
gung ijt noch gar nicht abzufehen. 

— Bezüglich der Vereinigung der 


Bappichachtel - Fabritanten, welche auf | 


einer, in Buffalo abgehaltenen Ver— 
fammlung bejchloffen murbe, erfährt 
man, daß der Truft fih „Uniten Bor 
Board Paper Eo.” nennen, und da die 
Rapitalifation $30,000,000 betragen 


wird. 

— Das Bere Marquette - Fährboot 
„Dustegon“ verfehlte bei hochgehendem 
See den Eingang des Hafens bon Lu⸗ 
dindton, Mic., und gerieth auf ein 
Riff.. Hierbei fam eine Perfon um; 
mehrere Andere wurden verleht. Die 
Uebrigen fonnten auf Rettungsbooten 
in Gicherheit gebracht werben. Das 
Boot felbft fcheint verloren zu fein. 

— Un dem früheren Kriegsfelretär 
Alger murde in Detroit von den Xerz- 
ten Dr. E. ©. Yennings, 9. W. Long: 
hear, 9. D. Walter und €. 2. Shur- 


led aus Detroit, fowie von Dr. Wil- | 


liam Asler aus Baltimore und von Dr. 
T. 8. Murphy aus Chicago die Gal- 
lenftein = Operation vollzogen. Der 
Patient jcheint diefelbe gut beftanden 
zu haben. 

— m Bundes = Aderbau = Depar- 
tement fcheint man der FFleifchbefchau- 
Frage feine jehr große Bedeutung bei- 
legen zu wollen. Der Sekretär Wilfon 
erklärte, daß die Anfpeftion des Schwei— 
nefleijches bis zum 1. März in bißheri- 
gerWeife fortgefegt werben jolle. Dann 
werde viefelbe fuspendirt werden, . big 
zum Ende des Tisfaljahres, es fei 
denn, daß der Kongreß inzmwifchen eine 
Nachtrags-Bewilligung vornehme. 

— Während in Cairo, W. Va. ein 
Feuer wüthete, fuhr ein Güterzug über 


dieSpritzenſchläuche, ſchnitt ſie entzwei, 


verurſachte ſo ein Ausſtrömen desWaſ⸗ 
ſers, und verhinderte eine Zeitlang die 


Löſchungsarbeiten, ſodaß der Brand 


raſch um ſich griff. Es fielen ihm zum 
Opfer das Dunlap Hotel, ein Theater 
und mehrere Geſchäfts- und Wohnhäu— 
ſer. Nur eine günſtige Windrichtung 
verhinderte die Zerſtörung des ganzen 
Städichens. 

— Die Zuckereinfuhr unſeres Lan— 
des im Kalenderjahre 1901 wird die 
des voraufgegangenen Jahres um etwa 
250 Millionen Pfund überſteigen. Nach 
einer, 
Schatzamtes aufgeſtellten Berechnung 


4,670 Millionen Pfund zum Koftenbe- 


Zuderimport ift höher als in den vor— 
aufgegangenen Jahren, mit Ausnahme 
es Jahres 1893. - 

Ausland. 

— Tür einen großen Theil des beut- 
cher Voltes gibt e8 heuer eine trüde 
Weihnachtszeit, — denn etwa eine bal- 
be Million ift ohne Arbeit! 

— Mie aus Paris gemeldet wird, 
hat der PBräfident der Panamakanal⸗ 
SGefellfchaft refignirt. Man betrachtet 
dies als Zeichen, daß er die Hoffnung 
aufgegeben bat, den Banamalanal an 


‚die Ver. Staaten zu vetfaufen. 


— In Villafranca werden nächſtdem 
außer den rufſiſchen und franzöſiſchen 
Kriegsſchiffen, die zu dieſer Jahreszeit 


gewöhnlich dorthin kommen, noch fünf 


amerikaniſche Kriegsſchiffe erwartet, 
die zum europäiſchen Geſchwader gehö⸗ 
ten. Bereits find der Kreuzer „Alba- 
* und das Kanonenboot „Naſhville“ 
ort. 

— An der deutſchen Börſe machte ſich 
die Feiertag⸗Stimmung inſofern be— 
merkbar. als wenige Geſchäfte abge— 
ſchloſſen werden, und die Makler nur 
beſtrebt ſind, noch vor Weihnachten blos 
ſolche Vereinbarungen zu treffen, die 
abſolut nöthig ſind. Infolge deſſen 
hrrſchte eine ungewöhnliche Flauheit, 
ausgenommen bei Staats⸗Obligatio⸗ 
nen. 

— Aus MEET: Quelle 
wird. berichtet, DAR die deutjche Regie⸗ 
rung militärifche Maßregeln gegen Be- 
nezuela borbereite, um Ddiefes Land zu 
zwingen, feinen Verpflichtungen gegen 


Deutichland, refp. gegen die beutjchen | 


Gläubiger, nadzutommen, und baf fich 

die deutjche —— hierüber auch mit 

derjenigen der Ver. Staaten verſtändigt 
be 


— Ein früherer Regierungs⸗Ange⸗ 
ſtelller Namens Voigt wurde in Berlin 
zu einer dreimonatigen Haft verurtheilt, 
weil er Amlsgeheimniſſe an den Jour⸗ 
naliften Dr. Hamburger verkauft hatte. 
Voigt war geflänbig, Er war ur- 
fprünglich in BVerbir 
ee A ee 

ve die: 
in biefem alle tomnte nicht 
werben. Gr — * — 


bewieſen 


— 


rn nem: ren 


auf eine Yusweifung aus der Zürke 
| 


efaßt machen müffen. Herr Spencer 
obh, ber Erfte Gefretür ber amerifa- 
niſchen Geſandtſchaft in Konſtantino⸗ 
pel, hat bei der türfifchen ierung 
energifch gegen. biefen Befehl -proteftict. 
— In. der Parifer Votftadt St. 
Antoine wurde, wie angefündigt,. das 
Dentmal des Deputirten Chas.-Banbin 
enthüllt, der bei den Straßenfämpfen 
am 3. Februar 1851 auf einer Barri- 
fabe fein Leben verlor. Man befürch- 
tete große Unruben, ba ber. Bräfident 
des Barifer Gemeinderathes, M. Dauf- 
fet, ein Nationalift,.es fih borgenom- 
men Batte, eine Rede bei: der Feier zu 
halten, obgleich er nicht unter ben offi- 
zielen Rebnern verzeichnet war. Doc 
fam e& nicht dazu, weil die Bolizei zu 
gute Vorfichtsmaßregeln. getroffen hat- 
te. Der Präfident und fänmmtliche Mi- 
niſter waren zugegen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
VPort Tormsend, Wafh.: Eopac von China. 
—— hatte einen Unfall an der Maſchinerie 


New VYork: Stiatendam von Notterbam; Celtic 
von Liverpool; Minnchahe von London; MeClellan 
(Bundes-Transport:Dampfer) don Dianila. ’ 

| Bolton: PBomeranian von Glasgow. 

Antwerpen: Friesland von New York. 

— Kaifer Wilhelm der Große bon 
ort. 


Nm 


Abgegangen. 
Antwerpen: Zeeland nach New York, 
Am Lizard vorbeia: Umbria und 

Liverpool nach New Vork. 

New York: Pretoxia nach Hamburg; Britiſh 
Queen nach Antwerpen; Amſterdam nach Rotterdam; 
Etruria und Canadian nach Liverpool; Hindoo nach 
Hull; Meſaba nach London; Ponce nach Portoriko; 
Morro Caſtle nach Havana. 

— ———— 
| (DriginalsKorrefpondenz der „Abenbpoft“.) 


Schweizer Brief. 


Ein neues Bürgerrehtägefeg für Bafel.— Der neut 
deutiche Zolltarif und die Schweiz. — Schweizer im 
Auslande. — Eine deutjche Feftung in der Nähe 
von Bajel. — Eine Bahnverbindung zwiſchen 
Gotthard md Simplon. -— Eildfihe Zufahrtss 
linien zur Simplonbahn, — Das Zwpfjig:Dent: 
mal in Bauen. — Weihnaht: und Neuiahr: als 
Loostage. — Alters- und Inbalidenverſicherung 
im Kanton Glarus. 

Der Große Rath von Baſelſtadt be— 
handelte in ſeiner letzten Sitzung ein 
neues Bürgerrechtsgeſetz. Die Reviſion 
des bisherigen Geſetzes über dieſe Ma⸗ 
terie war ſchon lange verlangt und als 
dringend erkannt. Baſel gehört zu den⸗ 
jenigen Kantonen der Schweiz, in wel⸗ 
chen die Fremdenfrage wegen des hohen 
Prozentſatzes von ſeßhaft gewordenen 
Ausländern einen akuten Charakter er⸗ 
halten hat. Man ſprach davon, daß 
dieſe Geſetzesrebiſion nur in dem Falle 
annehmbar ſei, daß ſie die ſogen. 
Zwangseinbürgerung vorſehe. Davon 
; fan aber mit Rüdficht auf den gegen- 
| wärtigen Stand der einfchlägigen <id- 
: genöflichen Gefeßgebung zur Zeit im 
| Ernfie feine Rede fein; ohnehin märz e3 
| fehr fraglich, ob in einer Basler VBoll3- 
| abftimmung em Gefeb, das diegmangs- 

Einbürgerung vorfchreibt, von Der 

| Mehrheit der Stimmenden angenom> 
men würde, ba nicht nur in ben Streifen 
der Altbürger, Jondern aud) vieler nie= 
; bergelaffener Schweizer eine jolche 
| Maßnahme durdjaus nicht populär ift, 
wenn anberjeit8 auch zugegeben werden 
muß, daß gemwijje mißliche Berhält- 
niffe,.die der Wohnfig einer Anzahl 
bon Ausländern namentlich in einigen 
Grenzfantonen mit fich bringen muß, 
faum anderd und mit gutem Erfolg 
gehoben werden können, al3 durch; has 
allerdings ziemlich radikale Mittel der 
zwangsmweifen Einbürgerung. Mlein in 


Taurie, von 


' allen Kantonen gibt jich ein entjchiede- 
ı nes, ich möchte Jagen natürliches - oder 
im ftatiftiichen Bureau Des ı 


injtinftives Widerftreben deutlich fund, 


ha Johne die zwingendſten Gründe zu die— 
bezifferte ſich der Zuckerimport auf 


ſem Mittel zu greifen. Man beſchränkt 


ſich nun in Baſel vorläufig darauf, mit 
| trage von etwa $115,000,000. Diefer | 


der Erleichterung. der Einbürgerung 


| auf der Grundlage des bisherigen Sy- 
| ftems meiterzugehen, ( 
| Wege beftehende Lebelftände, jo gut es 
| eben geht, zu befeitigen. Die VBeryanb- 
| 


um auf Diejem 


lungen im Großen Rathe haben 'ge- 

zeigt, daß in diefer Beziehung ziemliche 

Uebereinftimmung Gerrit; denn Die 

bauptfächlichen Werbefferungen ftoßen 
| auf feinen‘ Widerftand, Das neue 
| durchberathene Gejeß unterfcheidet ich 
| vom bisherigen hauptfählic darin, 
daß die Wermögensverhältniffe ber 
' Einzubürgernden nicht mehr eine ber» 
| borragende Rolle zu jpielen haben; die 
Eintaufstaren find bedeutend herab» 
gelegt; den ftaatlichen Behörben ift ein 
größerer Einfluß auf ben Entjcheid 
über Aufnahme in’3 Bürgerrecht einge> 
räumt. Die Frage, ob in Bafel von 
der im Bundesgejegentmurf, betreffend 
die Ertheilung des Schmweizerbürger- 
techt3, porgefehenen Befugniß bezüglich 
ber Zmangseinbürgerung bon im San» 
ton geborenen Kindern bon Auslän- 
dern Gebrauch ‚gemacht werben jalle 
ober nicht, fol erft entjchieden werden, 
nachdem jener Entwurf Gefegesiraft 
erhalten haben wird. 

Auch in der Schweiz herricht eine 
lebhafte Erregung über gewiffe Beftim- 
mungen bed neuen beutfchen Zolltarif- 
entwurfes, haben wir bodh fehr wenig 
Urfache,. mit den Pofitionen biefer 
Borlage zufrieden zu fein. Wenn ber 
deutfhe Entwurf mh werben 
follte, dann würden berfchiebene be- 
deutfame Induſtrien der Schweiz auf 
den Ausfterbe-Etat gefegt, ober fie 
müßten über die Grenze wandern, um 
fi) dort ein neued Heim zu fchaffen. 
Der ſchweizeriſche Export nach Deutſch⸗ 
land betrug im Yahre 1900 201,500,- 
000 B im Jahre 1899 198,500,000 
Fr. Bon Erport entfallen etw 
37 Millionen —— auf die Band 
en und 161,500,000 Fr. auf 
ie Beim 


die Nahrungs- und 


| 


| gründete. 


bisher 13 M 

wurf joll.er auf 30 Mart erhöht wer⸗ 
den. € ft umbenfbar, daß. bie 
Schweiz mit einem Außfuhrzoll von 30. 
Markt auf dem Gebiete der SKäfe- 
Induſtrie noch konkurriren Tann. 
Die Schweiz wäre alſo gezwun— 
gen, die Käſefabrikation einzu— 
ſchränken und den Export ſterili— 
ſirter und kondenſirter Milch zu 
vermehren, was allerdings möglich er⸗ 
ſcheint. 

In Wien iſt letzter Tage Herr Gott⸗ 
fried Schenker, Gründer und Chef der 
großen Speditionsfirma Schenker & 
Co. in Wien, geftorben. In 1842 in 
Däniton, Kanton Solothurn, geboren, 
fam der junge Mann, nachdem er in 
Heidelberg die Rechte ftudirt hatte, zu= 
erit alö Beamter der Schweizer Zen- 
tralbahn nach Bafel und in 1867 nad 
Wien, mo er 1871 fein Gefchäft be- 
Danf feiner herborragen- 
ben ntelligenz und feiner ungewöhn- 
lichen Ihatkraft arbeitete er ſich aus 
gewöhnlichen Verhältniffen allmälig 
in eine Stellung, die feinen Namen in 
weiten Kreifen vortheilhaft befannt 
machte. Sein Haus war das erfte, das 
den Bebürfniffen des internationalen 
MWoaren- und Perfonenverfehr3 ent- 
gegenfam und moderne Einrichtungen 
Ichuf, die fetther vielfache Nachahmung 
gefunden Haben. Seine Firma war die 
erite, die einen eigenen Fahrpark an— 
Thaffte und durch feine über den gan- 
zen Erbball 'reichenden gefchäftlichen 
Beziehungen hat Schenter mit uner- 
müblichem FFleiße und nie erlahmender 
Energie dem Speditionshandel eine 
fehr breite Bafis gegeben. Das Haus 
bat 30 Filialen, die über die ganze 
Welt zerftreut find. Herr Schenfer 
mar ber Gründer oder Eigenthümer 
mehrerer Schiffahrtsgefellichaften und 
feine Eifenbahnwagen furfiren auf 
allen Hauptlinien de3 Kontinentä. 
Zahlreiche Bahnı- und Schiffahrtöge- 
jellichaften betrauten die Firma mit 
der Vertretung für die öfterreichijch- 
ungarifche Monarchie, befonders fran- 
aöfifche und englifche Bahnen. Durch 
feinen perfönlichen Einfluß bei aus- 
ländiſchen Bahnverwaltungen, ſowie 
durch viele neue Ideen zur Entfaltung 
des Exportes wußte Herr Schenker ſei⸗— 
nem Geſchäfte eine immer größer wer- 
dende Ausdehnung zu geben, ſo daß es 
heute etwa 1100 Angeſtellte beſchäftigt. 
Der Verſtorbene war auch eine in der 
Wiener Geſellſchaft ſehr bekannte Per— 
ſönlichkeit und fein Haus auf der Ho— 
hen Warte eine Stätte vornehmer Ge— 
ſelligkeit. Vor einigen Jahren ſtarb 
jein einziger Sohn Eduard; dann 
aboptirte Schenfer den Zaijerlichen 
Rath Dr. U. Schenfer-Angerer, der 
Ihon zu Lebzeiten Schenker Theil- 
haber wurde und nunmehr zum Chef 
der Firma borrüden wird. Jedes Jahr 
brachte Hr. Schenker mehrere Wochen 
in feiner alten Heimath zu, der er bi3 
zu feinem Lebensende unverbrüchliche 
Liebe und Treue bewahrte. 

sn beutfchen. Militärkreifen trifft 
man gegenwärtig Vorbereitungen, um 
einen Plaß in der Nähe der babdifchen 
Schmweizergrenze zus. .einer bleibenden 
Feltung umzubauen; als Ort hierfür 
jei Müllheim auserfehen, aber man 
Ipricht auch vom Tülingerberg, nördlich 
bon ber Stabt Bafel. Belanntlih bat 
bei den Friedensperhandlungen zmifchen 
Deutihland und Frankreich im Jahre 
1871 General Moltfe mit großer Ent- 
Ichiedenheit die Abtretung der Feſtung 
Belfort an die Deutfchen verlangt und 
erklärt, der Befit von Belfort erfpare 
dem deutfchen Reiche ein Wrmeeforps. 
Richtig ift, daß Belfort der natürliche 
Stüßpunft einer in’3 obere Eljaß ein- 
dringenden franzöfiifchen Armee fein 
mürde, und daß diefe Gegend des deut- 
Then Reiches fozufagen offen fteht. 
Darım ift das Vorgehen Deutfchlands 
begreiflich; allein für bie Schmweiz wäre 
eine folche Uenderung der militärifchen 
Situation an ihrer Norbmweitgrenze 
nicht unbebentlih. Wenn man aud 
annimmt, daß e& fih auf dem Tülin- 
gerberg höchftens um die Anlage eines 
Forts handeln kann und die eigentliche 
Feſtung in Müllheim errichtet würde, fo 
ift damit doch die Möglichkeit von hart- 
nädigen Kämpfen in unmittelbarer 
Nähe der Schweizergrenze gegeben. Yn 
Bafel jpeziel ift man gar nicht erbaut 
dabon, eine beutjche Feltung bireft por 
die Nafe gejegt zu erhalten, da man 
fich dort noch jehr gut erinnert, mie die 
Feftung Hüningen imOberelfaß jeiner- 
zeit fort und fort eine Gefährdung der 
Stadt Bafel bildete. Im zweiten Pa- 
riſer Frieden wurde bie Schleifung die- 
fer Feftung gerade damit begründet, 
daß biefelbe beftändig eine Bejoranik 
für die Stabt Bafel gebildet habe. Da- 
mals verpflichtete fich bie Regierung 
von Frankreich, die Feftung Hüningen 
niemals wieder aufzubauen. oder andere 
Befeftigungen im Umtfreiß® von drei 
Stunden bon Bafel zu errichten. Nun 
ift ganz ähnlich, wie hinfichtlich dverteu- 
tralität Savoyens und der Befehung 
von Chablais und Yaucigny durch bie 
Schweiz, die politifche Lage eine ganz 
andere geroorben. Allerdings ift richtig, 
daß das deutfche Reich ald Rechtänad- 
folger Yrankreih® in Bezug auf Die 
Reichslande die nämliche Verpflichtung 
auch übernommen hat. Uber in Deutſch⸗ 
fand mürbe man mohl auf eine Bor: 
ftellung jeitens der Schweiz erklären, 
daß die Befefligungen im babifchen 
Dpberlande nicht von Deutfchland ala 
Befiger des Eljaß erftellt würden, fon- 
dern zum Schute eined Gebietes, das 
gr Großherzogthum Baden gehört. 
banbelt fich Hier um eirle Frage, bie 
terſuchung durch 


einer genauen 


art, nad dem neuen Ent- 


0 2er | Gore — — 


— — 


direlte Verbindung haben, hört die 
dritte Linie in Locarno auf. Seit ge⸗ 
taumer Zeit ift man nun in Locarno 
mie auch in den benachbarten italieni- 
Shen Gemeinden Intra und Pallanza 
beftrebt, die rechtsufrige Eifenbahn des 
Lago Maggiore auszubauen und fo die 
Simplonbahn mit der Gnttharbbahn in 
direfte Verbindung zu Dringen. Die 
fürzefte Verbindungslinie zwiſchen 
Locarao und der Simplonbahn wäre 
die 55 Kilometer lange Linie durch das 
Centoballi und Val Vigezzo nach Do⸗— 
modoſſola. Dieſe Bergbahn, die nur 
ſehr ſchwach bebölkerte Gegenden 
ohne jede Induſtrie durchfahren 
würde, iſt aber zu 34 Millionen Fran⸗ 
ken veranſchlagt, während die Seelinie 
Locarno⸗Pallanza⸗Gravellona⸗Domo⸗ 
doſſola 83 Kilometer lang wäre, trotz⸗ 
dem aber nur 17 Millionen Franken 
koſten ſoll. Man wird deshalb wohl der 
lehzteren den Vorzug geben. Mit der 
Voͤllendung der Simplonbahn ſoll auch 
dieſe Verbindungslinie dem Verkehr 
übergeben werden 

Nachdem die Italieniſche Mittel- 
meer⸗Bahngeſellſchaft mit Bezug auf 
die Anlagefoften ein Zugeftändniß ge 
macht hat, fand zwifchen ihr und ber 
Regierung von Stalien endlich eine Ei= 
nigung ftatt über den Bau der füdlichen 
Zufahrtslinien zur Simplonbahn. Ge- 
mäß dem Bertrage, der am 27. Okto— 
ber in Rom unterzeichnet murbe, über- 
nimmt die genannte Bahngejellichaft 
dieHerftellung der Linien Arona-Ferio- 
lo-Domodofjola (56 Kilom.) und Die 
Santhia.» Borgomaner = Arona Bahn 
(55 Km.) zum Preife von zufammen 
45,750,000 Franten, nämlich 28,350,- 
000 Fr. für bie erfte und 17,375,000 
Fr. für. die zweite Linie. Beide Linien 
müffen boppelgeleifig hergeftellt und 
gleichzeitig mit der Simplonbahn er- 
öffnet werben. 

Neben der Nationalhymne, „Rufft 
Du, mein Vaterland“ und Gottfried 
Kellerd? „D mein Heimathland” er=- 
klingt bei unſeren ſchweizeriſchen Feſten 
am häufigſten der von dem zürcheri— 
ſchen Dichter Leonhard Widmer ver— 
faßte „Schweizerpſalm“ („Zrittft im 
Morgenroth daher“), dem der Ziſter⸗ 
zienſer-Pater Alberik Zwyſſig, Kon⸗ 
bentual des einjtigen Klofters Wettin- 
gen im Aargau, ein Liederfleid ver- 
lieh, wie e83 würdiger und erhebender 
nicht gedacht werden fann. Dort, mo 
ber Komponift im Nahre 1808 das 
Licht der Welt erblidte, in dem einfa- 


men Dörflein Bauen am Ufer des Ur: 


nerfeed, murbe ihm im vergangenen 
Sommer ein würbiged Dentmal gefegt. 
Mitten auf dem Dorfplage erhebt e3 
fih. Auf einem drei Meter hohen .Sos 
del aus Gotthard-Granit fteht das Bü- 
ftenbild des Sängers. Sein Blick }treift 
finnend vom Poftamente herab über 
die Wellen deö Sees hinüber zumütli, 
darüber bes Uri Rothitods Felsgeftell 
in majeftätifcher Ruhe thront. Die 
Borberfeite des Denfmals trägt unter 
bem eibgenöflifhen und dem Urner 
Wappen die nfchrift: „Dem Kompo: 
niften des Schweizerpfalms Pater Al: 
berif Gmpflig, 1808—1854". Leyer 
und Lorbeer bilden den Wbichlup. 
Schöpfer diefes Denkmals ift der be- 
rühmte Bildhauer Hugo Siegwart in 
Luzern. Am Ufer bes herrlichen Sees, 
umgeben von der Majeftät ber Berg- 
welt, ruft das Tchlihte Denkmal 
den Eidgenofjen die Mahnung des 
„Schweizerpfalmd"" zu: 

Wenn der Alpen Firn fich röthet, 

Vetet, freie Schweizer, betet! 

Denn die fromme Seele uhnt 

Goͤtt im Kehren Vaterland. 

Meihnacht und Neujahr fallen be- 
fanntlich in die Zeit der fogen. 2oo3= 
tage; im ſchweizeriſchen Volksglauben 
treffen. wir noch heute deutliche Spuren 
berjelben. So glaubt man 3. 3. im 
Bernifhen Simmenthal, man könne 
aus dem Schatten, den der Menfch 
zwifchen 11 und 12 Uhr der Nacht am 
Lichte merfe, erfehen, ob er im neuen 
Jahre: fterben werde oder nit. Ein 
Iharf umriffener Schatten deute auf 
ein langes Leben, während ein ver- 
Ihmommener Schatten da8 Gegentheil 
bedeute. Bon einem Pfarrer geht weit 
herurı bie Sage, er habe am Meih- 
nacht» oder Neujahrämorgen die Heren, 
bie in der Gemeinde Tebten, daran er= 
fennen können, daß er fie in den Kir— 
henftühlen verkehrt fien gefehen habe. 
Auch die Perfonen in der Gemeinde, 
bie im: Qaufe des neuen Jahres fterben 
werben, joll.er am Neujahrömorgen in 
der Predigt erfannt haben. ‘Yin weiten 
Kreifen herrjcht ferner der Glaube, baß 
wenn Einem am Neujahrämorgen zus 
erjt ein junges Mädchen begegnet, er 
im neuen Jahre Glüd habe; führt ihm 
aber jein Schiejal zuerft eine alteffrau 
in den Weg, fo warte feiner Unheil. 
Menn man willen will, mas für Wet- 
ter in den 12 Monaten des nächiten 
Sahres fein werde, jo fol man in der 
Syivefternadht von 41'bis 12 Uhr 12 
Zmwiebelniohalen auf. den Zifch legen, in 
jeber.eine Heine Portion Iſt das 
Salz am Neujahrsmorgen geſchmolzen, 
fo wird der betreffende Monat naß ſein, 
bleibt ed. troden, jo ijt jonniges Wetter 
au erwarten. Auch ber- Glaube am, bie 


. Während bie beiden er- | 
‚stern Linien mit Mailand und Genua 


‚ungewöhnlidem Geidid. Er 


ee 


Erjahrum 
find ! “ 


De de 


jlüffiger Medizin wie die Abhils 
a unauffällig‘ ders 

a an KEN: — 
eman duiiding. Grand Rapids, 

> fe lee 
Diefe Heilmittel find auf Grund der langjährigen 
des zus des Suftitutes zubereitch, 

in der Heilung aller 


Blui-Krankheiten 


fomie den verfhiedenften Arten von 


Eine freie Brobe 


Ausichlägen und Gejchwüren, 


- die fo manden Mann und fo mandes Weib entitele 


Mit diefer freien Brobe wir 


eine 
Behandlung aller Urten bon- s 


—5* ihnen das Eben zur Laſt machen, unm e r⸗ 
ee t. 

thuoNe Broihüre Über die Entftehungsuriache, jomwie die 
: md Hauts i i 

ſowie Behandlune Der Pi 


Rıankbheiten überjandt. Unt:z elen ans 


mpel, der Mitefij 


efier, das 
erfleden, rotbe Haut, brechende Haut, ” die Folgen 
u8 


n, 05 ererbt oder felbit zumezogen, 
, ed i 
‚2 


ene 

., beiäprieben und er 
reibe ein Jeder, Mann o 
lat werden, um, eine 
tegrenzenden Eigen 


merzen neural 
ut fliehen laffen, Shmergen In den Ans 


er Weib, 
freie Probe zu ertalten, damit Sie an ſich jelbt die an daß 
aiten diefer grokartinen Keilmittel erfahren. 


das fallen 


iiber oder rhbeumatis 


die von den Dualen der BlutleankHeiten in irgend» 


Bou den Qunderten. 
Rent Medicaf Inkitnte :—Meine Frau Hat Ahre Heilmittel zwei Woden gebraudt und 


beute fann ich mit dankdarem Herzen jagen, dab det Erfolg ein viel größerer ift, als ich 
—— der Schlaſ iſt ein regelmäbiger, die Be⸗ 


Zeit erwarten lonnte. Die O 


ch bin gerne bereit, Einiges für 


unden. 
empfehlen lanu. Mit berzlidem 


- einem Geben 
lOin,mo,1i 


Regierungsrathe der Auftrag ertheilt, 


über die Einführung einer‘ fantonalen 
Alters=- und Invalidenverficherung die 
nöthigen Erhebungen zu machen. Nach: 
tem e3 fich zeigt, daß e3 unmöglich fein 
wird, die Verficherungsfrage im Laufe 
der nächjten Jahre auf eidgenöjfifcher: 
Boden zu löfen, ift der Regierungsrat) 
an die ihm übertragene Arbeit herange- 
treten. Ein erftes vorläufiges Projett 
murbe jchon vor einiger Zeit einer an- 
erfannten Autorität auf diefemGebiete, 
dem Herrn Nationalrath Kintelin in 
Bafel, zur Begutachtung überwieſen 
und e3 ift deffen Bericht in den nädhiten 
Moden Zu erwarten. Wie vorauszufe- 
Ben war, mwürbe eine foldhe kantonale 
Verſicherung eine beträchtliche Summe 
erfordern, indeffen ift doch zu wünfchen, 
daß die unternehmender Glarer fich de3 
Werkes annehmen. J. G. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„der Hochzeitstag“, ein Schwank von großer 
Güte. 

Als geſtern Abend in Powers' der 
Vorhang zum erſten Male in die Höhe 
ging, waren im Hauſe mehr leere Plätze 
vorhanden, als je während der Saiſon. 
Während aber der als Füllſel vorge— 
ſchobene Hugo Müller'ſche Einaker „Im 
Warteſaal erſter Klaſſe“ in Szene ging 
und während der darauf folgenden 
Baufe fülkten die Lüden fich auf mit 
Bejuchern, denen e8 ebenfo gegangen 
mar, wie den beiden Hauptperfonen des 
Kleinen Luftfpiel3: fie hatten jich ver- 
Tpätet. 

Frl. Elair und Herr Wenthaus, de- 
nen die ermähnten beiden Hauptrollen 
zugefallen waren, führten biejelben 
ehr annehmbar durd. Frl.Clair zeigte 
das vorgefchriebene „Zemperament” in 
ausgibigftem Maße, Herr Wenthaus 
war fo burfehifos wie nur möglich. Al- 
gemeiner Beifall ‘wurde beiden Dar- 
jtellern zutheil. 

Dann wurde das Hauptgericht bes 
Abends aufgetifcht: „Der Hochzeits- 
tag“, Schwan in vier Atten von Wil- 
beim Wolter? und Königsbrunn 
Schaup. Die Verfaffer zeigen darin in 
ergöglichjter Weife, welche Klippen das 
Eheleben felbit für einen fo erfahrenen 
Sadperftändigen birgt, wie ed ein ge= 
wiegter Adbokat nothwendiger Weiſe 
ſein muß, der Scheidungsfälle zu ſei— 
nem Spezialfache macht. Herr Ludwig 
Kreiß, welcher den rechtskundigen 
Herrn darzuſtellen hatte, that das mit 
wurde 

der ſchwierigen Partie in jeder Hinſicht 
gerecht und theilte ſich in die Ehren 
des Abends mit Herrn Theodor Pech— 
tel, dem beim Publikum mit Recht in 
hoher Gunſt ſtehenden Komiker. Herr 
Pechtel hatte einen biederen Sachſen 
darzuſtellen — zwar aus Barcelona ge⸗ 
bürtig und mütterlicherſeits von ſpani⸗ 
ſcher Abſtammung, aber „in Meeßen 
derheeme“ und mit allen Faſern in der 
dortigen Porzellanerde des vaterländi⸗ 
ſchen Bodens wurzelnd. Wer Herrn 
Pechtel ſchon einmal in einer ähnlichen 
Rolle geſehen, der kann ſich den Genuß 
vorſtellen, welchen er darin einem ber⸗ 
ſtändnißbollen Publikum zu bereiten 
vermag — wer des Genuſſes noch nicht 
theihaftig geworden, dem läßt derſelbe 
ſich ſchwer beſchreiben. Es genüge, zu 
verfichern, daß Herr Bechtel nicht nur 
auf. der Höhe Jeiner Aufgabe ftand, 
fondern noch um einige Klafterlängen 
höher. 
Herr Hariberg, der. den flotien Re- 
ferendarfauendorff, und Herr Werbte, 
der einen von®Würbde und Empfindfam- 
feit. vollen Bureauporfteher zu aeben 
hatte, waren beibe vollftändig auf dem 
Loften. Falls Herr Hartberg durch bie 
Sorgfalt, mit welcher er bei dem Ga- 
beifrühftüd im Bureau feines Chefs 
fein Befted nor dem Gebrauch noch ei- 
ner Gäuberung umterzog, ambeuten 
wollte, daß Frik Rauendorff „den 
Strudel des gejelichaftlichen Lebenz“ 
in Wirklichkeit garnicht fennt, fo mag 
der Umftanid ala „Nuance“ Geltung fin- 
ben. Hätte bie abiwefende Hausfrau 
das Beginnen bes Goftes beobachten 
fönnen, 8 würde der Anblick ihr Wohl⸗ 
wollen für ihn ſehr beeinträchtigt ha⸗ 
ben. Aber das war nebenbei. Frl.Lauen 
und Frl, Reinefen zeichneten ſich bei 
ber Witber ihrer nur furzen, aber 
dankbaren in gleichem Maße 
aus. Herr VW ber als Dr. 
malt, Dun Jene Baheafiget De 
malis, ahrl it die 
Verwicklung der Handlung herbeizu— 
führen hat, entfaltete die vorgeſchrie⸗ 
bene Unbeholfenheit, und die han 


mabtsanjälle jind vr 

wegung elaftifh und lebensfriich und die jahrelangen 

f Sie zutbun, Aa ih mit rubigem 

Un freundlichft grüken 
eo, 


in fo furzee 


usihläge und das läftige Juden volkitändig dere 
ewiſſen Ihr JIuſtitut 


Grant Samwastı, Winkler, Mon, Can, 


— 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Grpreh: und Doppelihrauben: Dampfern, 
Zidet»:Dffice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 
Weihnachts » Geldfrndungen 


in 11 Tagen Dur die deutſche Aeichspoſt. 
— Epezialität — 


BE Erbichaiten 


folleftirt, zuwerläffig, prompt, reellz 
auf Verlangen Borichuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


fonfulariich ansgeitellt 


Beulfches Ronfular- 


und NAechts bureau 


berlteler: Xonſulent . O VITLT., 
185 S. CLARK STR. 


Beöffnet Big Abends 6, Sonntags 9—12 Vormittags. 
4d1,modimidofa,* 


Binanzielles. 


Held zu verleihen 


; in Beträ 82000 
zu 1 Ö * En 26 te Gis 
2 O ꝰerxbeit in Chieag e⸗ 
Grundeigeuthum. 
a 
A. Holinger & Co,, 


172 Washington Sir. 


famomi* 


Western State Bans 
Rordweh-Ede LeSalle und Wafhingten Gtr. 
Allgemeines Bank-Gefhäft. 

3 Bros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 

@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Erfte Supotheten zu verkaufen. * 


J.H. Kraemer & Son 


93 5th Ave, (Stant3-Zeitungd-Gebäube). 
Geldfendungen Hd Zuutistand feel 


in’s Saus. 


Bollmadıten zit Zoniniariiher Deotaus 


Grbihatten Lollettirt. 
Anleihen zu! Iranveisenttum ohne 


Grundeigenthum. zu verkaufen. 
er” Zweig: Difice: 444 Bincolu Avenue 


1193 —11fb,mifafonmo 
Schreibt an uns 


wegen Lifte von Erften Snpotheken 

anf Ehicage Grundeigentfum, 
Sichere Anlagen, geeignet für Truft Funds, 
Auswahl fann jegt getroffen und nach dem 1, 
Januar abgejchloffen werden. 


H.O,STONZE& CO. 


7 Zelephons, ale Main 39. 206 La Sal.e Str. 


Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypothefen zu verlaufen. 
zum O6 FE | D u 


u verleihen zu den niedrigften Zindraten, 
3 hen 3 giten 3 —— 


Berſucht aner 
9 


Extratt von Mal; und Bopfen, 


mc” Gottfried Brewing 60. 


Extraarbeit für Boitangeitellte. 


Nachdem die hiefigen Poftbeamten 
foeben die ungewöhnliche Mafje von 
MWeihnachtspoftfachen bemältigt hatten, 
die für das Ausland deftimmt mar, 
ſtellte ſich während des Samſtags 
und beſonders im Laufe des Nachmit⸗ 
tags eine ungeheure Menge von Poſt⸗ 
padeten ein; die nach ben inländifchen 
Städten und Ortihaften beftimmt 
find. - Poftmeifter Coyne hatte bieje 
Yluth von Ertra - Bofipadeien jedoch 
oorausgefehen und war darauf gerü⸗ 
‚Het. : Er ftellte in bie Erpebitiond-Ab- 
iheilung fogleih 40 und in bie Regis 
ftrie-Abtheilung 30 Aushülfsleute ein, 
die auch am geſtrigen Sonntag die Ar⸗ 
beit des Sorlirens und Eintragens der 
maſſenhaften Poſtſachen fortſetzen muß⸗ 
ten. Für bie nächften Tage ſollen auch 
150 bis 200 Ausbilfd-Träger ange» 
ftellt werben. 


* Der Ronftabler A,H. Ratet hat ges 
gen ven Boliziften Darrow 
zine auf $10,000 Tautende Schabeners 

welche er mit deu 
bet, unrechtmäßiger 
wor⸗ 





Shui, — 


Alerander Sullivan zu einer 
Geldftrafe von $2000 
verurtheilt. 


Die Bertheidigung wird, wenn nös 
tbig, vor das Berufungs> 
geridht gehen. 


Schon bei der erften Abftimmung bejahten 
elf Geihworene die Schuldfrage. 


Bas die Bertheidigung und die Staatdans 
waltichaft zu fagen haben. 


Nach nur drei Abftimmungen erklär= | 
im 


te jeder der zwölf Gefchmworenen 
Sullivan = Prozeß den Angeklagten 
für fehulbig, und ohne eine weitere Ab- 
flimmung vorzunehmen, winigte fich die 
Surh im Strafmaß auf eine Gelpfirafe 
von $2000, der höchften nach dem Ge= 
jeß zuläfligen Geldbuße. Obmohl Sul: 
livan jomit dem Zuchthaus entgangen 


ift, fo ift er doch moralifch gebranb- | 


markt und feine Laufbahn ala Anwalt | 


für alle Zeiten abgejchloffen. Die hie- | 


fige Adoofatenfammer wird jchon in 
den näcdhjten Tagen an zuftändiger | 
Stelle beantragen, daß Sullivan von 
der Ausübung der NRechtspraris aus- 
geichloffen werde. Die Vertheidigung | 
jtellte dent üblichen Antrag auf Gemäh- 
rung eined neuen Prozefjes, und Ridh- 
ter Smith wird fih am 2. Januar die 
Gründe für und wider vorlegen laffen. 
Sollte der Antrag abjchlägig beichieden 
werden, ſo werden die Vertheidiger 
Sullivans auf techniſche Gründe hin 
Berufung an das Staatsobergericht 
einlegen. Hilfsſtaatsanwalt Barnes, 
welcher den Prozeß als Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft führte, iſt von 
demWahrſpruch der Geſchworenen voll⸗ 
ſtändig befriedigt, obſchon ſie es bei ei⸗— 
ner Geldbuße bewenden ließen. 


Die Geſchworenen hatten ſich ſchon 
nach 6 Stunden, d. h. um 2 Uhr ge— 
ſtern Morgen, auf ihren Wahrſpruch 
geeinigt, der dann bis zum Zuſammen— 
tritt desßerichtöhofes verſiegelt wurde. 
Bei den erſten Abſtimmungen bejahten 
elf Geſchworene die Schuldfrage, der 
zwölfte Geſchworene, Edward A. 
Shook, verneinte ſie. Wie er erklärte, 


hielt er die Ausſagen des Hauptbela- 


ſtungszeugen Lynch im allgemeinen für 
unglaubwürdig, namentlich aber, ſo— 
weit ſie ſich auf den Beſuch bezogen, 
den Lynch auf Verlangen von Sullivan 
dieſem in ſeinem Hauſe an Oak Straße 
abgeſtattet haben will. Bei der zwei— 
ten Abſtimmung war ein zweiter Ge— 
ſchworener, Harry Thober, zu der 
gleichen Anſicht gelangt, und er ver— 
neinte die Schuldfrage ebenfalls, wäh— 
rend die übrigen zehn Mitglieder der 
Jury ſie bejahten. Nun folgte eine 
längere Beſprechung, in deren Verlauf 
den Geſchworenen Thober und Shook 
der genaue Grundriß des Sullivan'⸗ 
ſchen Wohnhauſes vorgelegt wurde, 
und an Hand des Planes bewieſen ihre 
Mitgeſchworenen den Geſchworenen 
Shook und Thober, daß ſich die An— 
gaben, welche Lynch über die Oertlich— 
keit gemacht, thatſächlich ganz genau 
mit dem Grundriß deckten. Schließlich 
ließen ſich auch Shook und Thober da— 
von überzeugen, daß Lynch damals 
thatſächlich in Sullivans Haus gewe— 
ſen ſei, und bei der nun folgenden 
dritten Abſtimmung bejahten ſämmt— 
liche Geſchworene die Schuldfrage. Ei— 
ner von ihnen machte dann den Vor— 
ſchlag, dem Angeklagten die nach dem 
Geſetz zuläſſige höchſte Geldbuße auf— 
zuerlegen, womit ſich die übrigen Ge— 
ſchworenen ausnahmslos einverſtanden 
erklärten. 

Um zehn Uhr geſtern Vormittag 
trat der Gerichtshof wieder zuſammen, 
und der Wahrſpruch wurde vom Ge— 
richtöclerf verlefen. Als das verhäng- 
nißoolle Wort „Schuldig“ fiel, 
bleichte Sullivan und feine Hände 
frampften fih zufammen. Eigentlich 
hätte er jet in das Gefängniß abge: 
führt werden müffen, da mit jeiner 
Schuldigjpredung auh feine Bürg- 
jchaft verfallen war. Richter Smith 
erjparte ihm dies aber mit der Be— 
aründung, daß der&erichtähof nur aus 
Rücfiht auf die Gefchworenen am 
Sonntag zujammengetreten jei, im 
Uebrigen aber feine Amtsgefchäfte er- 
ledigen fünne. Er befürchte nicht, dat 
der Verurtheilte fich flüchten werde und 
er laffe ihn daher gegen feine eigene | 


Bürgſchaft hin bis heute Vormittag 10 | 


Uhr auf freiem Fuß, Biß zu 
welcher Zeit der Berurtheilte neue 
Bürgfchaft zu ftellen Hatte. Hilfs: 
ftaatsanmwalt Barnes hatte darauf be- 
ftanden, daß in diefem Fall nicht von 
der gebräudlichen Regel ubgemwichen | 
ierbe, fehte aber Hinzu, e& fei ihm 
durchaus nicht befonders darum zu 
thun, daß der Verurtheilte in’ | 
fängniß geworfen werde. Gulli 
perlte während biejer Berhanblung a 
helle Angftfchweiß von der Stirne, und 
die eiferne Rube, die er während ber 
Dauer de Prozefle® auch. in den 
fritifchiten Augenbliden zur Schau ge- 
tragen, hatte ihn jeßt, nachdem da3 ge- 
fürchtete Ende eingetreten. war, augen- 
Scheinlich vollftändig verlafjen. Mit ei- 
nem tiefen Seufzer der Befriedigung 
dernahm er den Entfcheib des Richter. | 
Nah der Angabe von Edward €. 
Phillips, dem Obmann der Gejchiwore- 


nen, hat die Vertheibigung ihrer Sache 
in den Augen ber Jury nur gejchäbet, 


als fie neun fire Richter al Leu⸗ 
mundszeugen füt Sullivan den Stand 
betreten ließ. In en —— 
xeciſen hat —— 

» peinlich berührt, daß bie — zu 


Gunſten von Sullivan — ur 
" | Teinen 


daß ſie alß Zeugen porgelaben m 
waren, und E. M. —— der 
dent der hieſigen 


15T 1 mer: 
F 


* bon einer. ana üner 9 


er⸗ 


die an Ah = ergangen * 


Aufforderung 
nicht beachten. Sicher Zuley, ber.einer. 


der Richter war, die - freimilfig ihe 
Zeugnik ablegten, erflärte geftern, daß 
er nur, um fid läftige Weitläufigfeiten 


zu erfparen, eine fürmliche Vorladung 


nicht abgewartet habe. „Einer der Vet- 
theidiger des Angeklagten,“ fo * 
Richter Tuley, „frug mich, ob ich Sul⸗ 
liban kenne, was ich dahin beantwor⸗ 
tete, ba Sullivan verfchiebene. Male 
ala Vrozeßanmalt i in meinem Gericht3- 
hof aufgetreten fei und daß ich bei die— 
jer Gelegenheit nicht3 an der Art und 
MWeife auszufeten hatte, in welcher 
Sullivan die Antereffen feiner Partei 
mwahrnahm. E3 wurde mir daraufhin 
eröffnet, daß ich ala Zeuge borgelaben 
werben würde, und da mir die Vorla— 
dung möglicher Weife gerade zu einer 
Zeit zugeftellt werben konnte, mo ich 
den Vorfi in einer wichtigen Gericht$- 
berhandlung zu jühren hatte, fo hielt 
ich e8 für das Gerathenfte, die Vorla— 
dung nicht erft abzumarten. Auf dieſe 
Weiſe konnte ich mir den Zeitpunkt zur 
Zeugnißablegung ausſuchen, der mir 
am beſten paßte. Sehr wahrſcheinlich 
werden die übrigen Richter aus dem 
gleichen Beweggrund gehandelt haben.“ 

Anwalt Hardy, Sullivans Hauptver⸗ 
theidiger, gibt ſich noch immer den 
Anſchein, als ob er die Sache ſeines 
| Klienten nod) lange nicht für nerloten 
| betrachte. „Der Wahrfprud der Ge- 
ı fhmorenen,” jo ließ fi Hardy. aus. 
; „it augenscheinlich ein ungerechter, und 

ich bin feit Davon überzeuät, daß er, al- 
lein auf die den Gefchmworenen ertheilte 
richterliche Unterweifung hin, odm Be- 
tufungsgeriht umgeftoßen merben 
wird. Außerdem aber war Richter 
Smith in vielen feiner Entſcheidungen 
hinſichtlich Zuläſſigkeit diefer oder je- 
ner Zeugenausfagen im Jrrthum, und, 
wie Jchon gejagt, hege ich nicht den [ei- 
jeiten Zmeifel daran, daß der Wahr- 
Ipruch umgeftoßen und ein neuer Pto- 
eh angeordnet werden wird.“ 

Lynch endlich fprach fih ebenfalls 
als jehr befriedigt über ven Ausgang 
des Prozefles aus, der bemweife, daß die 
Geſchworenen feinen Angaben mehr 
Slauben gefchentt haben, ala den Aus- 
jagen des Angeklagten. „Im Uebri- 

| gen,“ jo jagte Lynch, „werde ich ohne 

| Murren die Strafe auf mich nehmen, 
die mir zugemefjen werben wird. Sech— 

zehn Yahre Eindurch bekleidete ih als 

ehrlicher Menjch das Amt eines Ge: 

| richtSdieners, bi mir in Sullivan’ der 
Berfucher in den Weg trat, der mich 
zu Falle brachte. ch Habe . gefehlt, 
habe dies öffen befannt und Alles in 
meiner Macht Stehende gethan, um 
das von mir begangene Unrecht wieder 
gut zu machen.“ 

Nachdem der Sullivan Prozeß nun- 
mehr mit dem Gieg der Gtaatdan- 
maltjchaft geendet, wird fie, fobald ala 

thunlich, auch Sullivans angebliche 
Mitverfchworene vor die Schranfen 
des Gerichtes ftellen.. &3 find dies der 
flüchtig gegangene Anmalt ?yreberid 
St. Kohn, der Anwalt Edward Ma- 
ber, George PB. Murray, D’Brien, 
| Smallman und Pomell. Wahrfchein- 
lich wird von ihnen der Anwalt Maber 
zuerft an die Reihe kommen. Die 
Staatsanmwaltfchaft ift der Anficht, daß 
durch die Verurtheilung bon Sullivan 
der Gejchmorenenbeftehung in den hie- 
figen Staatägerichten ein Ende gemacht 
worden it. Die Anwaltzfammer trägt 
ih mit dem Gedanten, Staatsanwalt 
Deneen zu Ehren ein Bankett zu geben, 
um ihm auf diefe Weife die Anerfen- 
nung der hiefigen Anmälte für bie 
Dienjte auszufprechen, die er fi um 
die Rechtspflege in CoofE&ounty erwor- 
ben. Da Staatsanwalt Deneen fi 
feine Nierenleivens megen vielleicht 
einer Operation wird unterziehen müf- 
fen, jo find vorläufig noch feine mei- 
teren Vorbereitungen für da? geplante 
Bantett getroffen worden. 

Der Sullivan- Prozeß nahm feinen 
Anfang am 20. November und mwährte 
32 Gerichtstage. E8 dauerte über eine 
| Woche, ehe aus den vorgeladenen 300 
Gefchmorenen die Jury zufammenge- 
jtelt war. m Oanzen wurden 199 
Zeugen vernommen, die Hauptzeugen 
in dem Prozeß waren Lynch, der Ans 
walt Edward Maher und der Ange: 
klagte ſelbſt. 

Heute Vormittag ſtellte ſich Sullivan 
mit ſeinen Anwälten vor Richter Smith 
ein, um neue Bürgſchaft zu ſtellen. 
Seine Vertheidiger erſuchten den Rich— 
ter, die Bürgſchaft von 810,000 auf die 
Hälfte herabzuſetzen, da Hilfsſtaatsan⸗ 
walt Barnes aber dagegen Einſprache 
erhob, jo mies der Richter den Antrag 
der Vertheibigung ab. Die neuen Bür- 
| gen Sullivan finnd W. W. Kerwin, Nr. 
| 332 Deırborn Aoe., Maurice Turran, 
| Nr. 6237 Greenwood Ape., und Wil: 
|liam Ganin, Nr. 4247 Wabaih Une. 
| Richter Smith bat den Tag für die 
| Verhandlung des Antrags auf Gemäh- 

ruma eines neuen Prozeffes noch nicht 

feſtgeſetzt, indeſſen kann ſchon jebt mit 

Gemwißheit angenommen werben, daß 

der Richter ein zweites Verfahren nicht 
ewilligen wird 


In Der Zeue geitorben. 


Sn einer Zelle der Reviermadhe an | 
| Harrifon Str. wurde heute früh, auf⸗ 
recht auf der Pritfche figend, mit : dem 
Rüden an die Wand gelehnt, ein gewif- 
fer Henry Bißilfod entfeelt vorgefun- | 
den. Der Berfiorbene wurde geſtern 
Nachmittag als vermeintlich betrunfen 
verhaftet und wegen unordentlichen Be⸗ 
tragens gebucht. Die Polizei Hatte ihn 
im Thorweg des Gebäudes Ko. 117 
Clark Strafe 
gefunden, rt feiner 


Die Sterblicfeitsrate in Chicago ftellt fich 
für’s Jahr 1901 niedriget, als je zuvor. 
Bis zum Freitag Abend waren im 
Laufe bes Jahres beim — 
amt im Ganzen 23,625 Sterbefälle an⸗ 
gemeldet worden. Die achn noch übri⸗ 
gen non des Yahres bir ten die Ge- 
mmtzahl nicht über 24,300 anfchmwel- 
len fen, fo daß ji für das, Jahr — 
mit rundelegung einer Bevölte- 
— von nur 1,768,000 — die 
— auf 13.8 vom Tau⸗ 
ſend ſtellen wůrde, niedriget als je zu⸗ 
vor in der Gejchichte ber Stadt. Die 


niebrigfte Rate, wellhe bisher erreicht | 


worden, war bie bom Jahre 1897, als 
fie 14. 36 bom Zaufend beitrug. Für 
das Jahrzehnt von 1890—1909 Acar 
die durchichnittliche Sterblichkeitsrdie 
17.67, um 21.8 Prozent höher, als für 
das Jahr 1901. — 

Die Zunahme an Tobesfällen, melche 
das Geſundheitsamt urſächlich der 
grimmigen Kälte befürchtet hatte, ift 
nicht eingetreten. Lungenentzündung 
hat nur vier Opfer mehr gefordert, als 
in der Vorwoche, und die Zahl der 
durch uftröhren - Entzündung oder 
Bräune (Bronditig) verurſachten To⸗ 
desfälle iſt ſogar um eins zurückgegan—⸗ 
gen. Typhus und akute Krankheiten 
der Eingeweide haben ſich in vergan— 
ener Woche weniger verderblich erwie⸗ 
* als in irgend einer anderen Woche 
ſeit dem Monate Juli, dagegen weiſen 
die tödtlich verlaufenen Fälle von 
Diphtherie und Scharlach eine bedenk— 
liche Zunahme auf. 

Die folgende —— Tabelle 
zeigt, mie die Todesfälle ſich auf die 
verſchiedenen Altersklaſſen, Geſchlechter 
und Todesurſachen vertheilt ſehen. 


— — — — — 


— 


Geſammtzahl der Todes fälle 463 
Todesrate per Jahr, per 1000... 3.7 
Nah WBeichledtern: 
Männtid 
Weiblich 
Nah dem Alter: 
Unter 1 Yabr .....::0% RE ; 87 
3Zwifchen 1 und 5 oben. — B52 
Ueber 60 Ja ahre 105 
Todes urſache: 
Alute Unierleibötrentheiten PR 
Chlasfluh : ... u... audhans 12 
ze ſche Nierentrantpeit,. .. 39 
DBrä ‚> 


452. 480 
13.39 14.73 


263 
217 


Herzkrankheiten 
Nerbenkrankheiten 
Lungenentzündung 

Tyr hus 
——— 
Selbſtmor 7 
Andere — Todesarten. 26 


Influenza 
Geburten; 
WERUÜG Soucecp een ee Rue Fern 246 
Weiblid) 


BS-SIRALENS 


6 


Zuſammen 


Es wurden im Laufe der Woche 148 
Falle von anfledenden. Krankheiten ge= 
meldet: Diphtherie, 70; Scharladh, 72; 
Blattern, 2; Mafern, 3; Typhus, 1. 

Die öffentlihen Freibäder wurden 
von 5,543 Perfonen in Anfprucdh ge: 
nommen. 

Es wuroen 190 Uebertretungen der 
Raud-Ordinanz fefigeftellt; in 35 Fäl- 
e gelang es, denjeldben Einhalt zu 
thun. 


Im Schlahthausrenier find 152,370 | 


Pfund Fleifch als für den Genuß un- 
geeignet verworfen worden, und zwar: 
Rindfleifch 121,484 Pfund, Schweine: 
fleifh 30,743 Pfund, Schaffleifch 520 
Pfund, Kalbfleifh 73 Pfund. 

Bon 201 Rahm: und Milchproben, 
die unterfucht wurden, eriwiefen fid) 6.9 
Prozent ald mindermerthig. 


— 


Die Antlage niedergeihlagen. 


Vor einigen Monaten erhoben die 
Großgejhmorenen befanntlich Anklage 
gegen Kohn X. Hinfey, den früheren 
Präfidenten, und Henry 8. Stolte, ven 


ehemaligen Sekretär der Berficherungs- 


fitend, halb betäubt vor= | 
Me murmelte er | Pr. 


loge vom Orden der Phthiasritter. Die 
Antlage lautete auf Meineid, begangen 
in einer bejhtworenen Ausfage, die fie 
einem Ausmweiß über den finanziellen 
Stand derLoge beigegeben hatten. Hin⸗ 
ſey ſtellte heute im Gerichtshof vor Rich⸗ 
ter Dunne den Antrag auf Niederſchla⸗ 
gung der Anklage, und der Richter will⸗ 
fahrte auch dem Geſuch, da ſeiner Au⸗ 
ſicht nach eine Ueberführung der Ange⸗ 
klagten auf Grund der Anklageſchrift 
nicht erzielt werden könnte. Die be— 
ſchworenen Ausſagen des Präſidenten 
und des Sekretärs der Loge widerſpre⸗ 
chen nämlich den in der Anklageſchrift 
enthaltenen Angaben, und der Richter 
glaubt, daß das Verſicherungsgeſetz des 
Staates keine Handhabe bietet, um 
Hinfey und Stolte gerichtlich zur Ver- 
antwortung ziehen zu fünnen. Auch die 
inklage gegen Stolte wird demnächſt 
niedergefchlagen merden, und. damit 
dürfte der Fall dann enhgiltig abge: 
than fein, 


Für den GCountydienit. 

Die Richter Clifford, Neely und Ha- 
nech vom Freiögericht nahmen heute die | 
Gefuche entgegen, welche die Chef2 der 
verfchiedenen Bureaur derCounty-Ver- 
waltung an das Richterkollegium einzus | |& 
reichen haben, um die Ermädhtigung zur 
Anftellung von Hilfsarbeitern zu er- 
langen. Eounty-Schagmeifler Ray- 
mond erklärt, daß er im kommenden 
Sabre 27 Bureauarbeiter mehr gebrau- | 
hen würde, al8 in diefem. Regifttator. 
Simons bittet um bie. Crlaubniß, im 
Zorren?-Depariement feines Burea 


vier Beute mehr —— als biäher.: 14 


Die anderen Beamten denfen mit: 


‚gegenmärtigen and 5 
ge —— 


fönnen, daß 
nicht wieder ein — 


—— der Nacht unvberſſändliches a 


—— ur Houlißen, ee 


ug vor fid) in. WS Heute” Ti Ber | & den 
des Coun 


Ein Wort 
an das Publikum. 


Wir fchägen das Dertrauen des Publifums als einen fehr wichtigen Saftor zum erfolgrei- 
chen Geichäftsbetrieb unb beftreben uns, unfer Befchäft fo zu führen, es ftets zu verdienen. 
Unſer Grundſatz iſt Aufrichtigkeit, wir ſagen die Wahrheit über unſere Waaren und geſtat⸗ 
ten Niemand, uns in irgend etwas im Preiſe zu unterbieten, wir beſtreben uns, Irrthümer 


zu vermeiden und machen jeden von uns gemachten Fehler ſofort gut. 


— 
ige, Sehe Bis 6 uhr Dien- 


einfan * 
—* she 


Unfer Seiertags: 


Gefichäft hat bis heute unfere höchſten Erwartungen weit übertroffen, iſt faſt das Doppelte 
des letztjährigen, wodurch die Anerkennung unſerer Beſtrebungen und Geſchäfts-Methoden 
ſeitens des Publikums deutlich zum Ausdruck kommt. 


Jetzt iſt gerade noch ein Tag übrig für Weihnachts-Gin⸗ 
käufe. Alles was übrig iſt von unſerem 
vrachtvollen Lager von 


FEIERTAGS-WAAREN 


muß abgeieht werden, ehe der Laden morgen Abend geichlofien wird, 


Die Räumung joll vollitändig fein. 


Wir haben riefige Preisherabfeungen dvorgenommen. Nicht 


ein Departement im ganzen Laden, Das Weihuahts:Waaren führt, iit überjchen. 


Schmuckfaden u. Silberwaaren, Spielfacdyen, Puppen u. Spiele, 


Bücrer, Fancy Waaren, Porzellan, 


gefchliffenes Glas, 


Runſtwaaren, Taſchentücher, Handſchuhe, Fancyj 
Körbe, Stenmpfwanren, Pelzfachen, Mäntel 
nnd Zuits, Kleider und Schuhzeug 

für die Feiertage. | 

Argend etwas das Ihr wünjcht in paſſenden Weihnachts Geſchenten 


zu einem viel niedrigeren Preis, Qualität in Betracht gezogen, als in 


irgend einem anderen Laden der Stadt. 
Manche Partien ſind klein und können nicht den gauzen Tag zu den markirten Preiſen vorhal— 


ten. 
Kommt früh. 


Es iſt der 


letzte Tag 


Kommt am 


Es liegt immer Vortheil in der erſten Auswahl, beſonders bei Gelegenheiten, wie dieſe. 


Vormittag, 


Die Gänge find nicht jo voll; Das Einfaufen ift in jeder Weife befriedigender. 

N. B. — Ale Eintänfe bis Dienftag Mitternadht werden nidjt jpäter als am Morgen des 
Beihnachtstages abgeliefert. Ä 

Unier Bureau of Adjuftment bleibt am Weihnadhtstag bis 12 Uhr offen, und wird bereitwil: 
ligit jeder Irıthum, der ans dem Feiertags: Andrang entftand, richtig geitellt. (Ban Buren Str.-Eingang.) 


Rad) langer Trennung vereint. 


Sm Desplaines es Straßen: Polizeige> 
richt dab e& heute vier glüdliche Dien- | 


Then, als Richter Doyle einen geiviflen | 


Charles Meyer von der Anklage des 


unorbdentlihen Betragens freiſprach. 
Neben dem Angeklagte jtanden“ fein | 


Bruder FFrik Menerd, von No. 217 


| Pleafant Place, feine Schmwefter . und 


fein Schwager Charles Kimsler, von 


No. 189 Afhland Ave. 
» Meyerd Hatte feinen Bruder und 


feine Schwefter feit über 36 Y-ıhren | 
nicht gefehen. Er war fech3 Jahre alt, 


als er nach Amerita fam, wo er fid 
fpäter in Anaconda, Montana, nie der⸗ 
ließ und ſich ein kleines Vermögen er— 


| warb. Yrig fam 15 Jahre alt nad. 


Amerika und wohnte mit jeiner Schive- 
fter jeither in Chicago. Er fteyt in 
| DER der Firma Morfhall Field 

Company. Vor drei Wochen fandte | 
er feinem Bruder ein Paar Handſchuhe 
und eine Mütze. Darüber freute ſich 
Chartles unbändig, und er beſchloß 
ſeinen Bruder und ſeine Schweſter 


— ſeinen Beſuch * überraſchen Ge⸗ 


Grbeuteten 8125. 

Die Einbreiher, welche geſtern, wit 
an anderer Stelle berichtet, einen Ein> 

bruc) in die Anlage der Chicago Hcuje 
Wreding Company verübten, zivet 
: Wächter mißhandelten, banden und be- 
: raubten, und dann ben Geldichrant im 
Haupt-Rontor plünderten, erbeuteten 
aus dem Schranfe $125. Der Ge- 
ichäftsführer Rothfchild ift der Anſicht, 
| daß die Raubgefellen glaubten, e3 be> 

fände, fich eine große Summe Baar jeld 
; im Gelbfchrant. „EI waren nur S125 
im Schranf”, fo äußerte er fih. „Ste 
nahmen das Geld, ließen aber die Ba>, 
piere unberührt. Xhr Sinn mar 
; augenfcheinlic nur auf die Erbeutung 

von Geld gerichtet.“ “ 


* Deter Schlefi, der geltern, wie an 
anderer Stelle berichtet, vor der Wirth 

| Schaft von James Goneno,. Nr. 386 
| Clart Str., niebergefnallt wurde, ringt 
im Samariter - Hojpital mit dem To- 
de. Die Polizei bemüht 1 jegt, den 
Eigenthümer mehrerer meffingenen 
Üchjendedel zu ermitteln, die im hinte- 
ven Theil der Wirthfehaft gefunden 


fiern früh traf er hier ein und 1:3 | ikurden. € nird dermuthet; daß über 


mit einem Fremden mehrere W 
Haften... Später wurde er: don. 


— dieſe Ten rang © 


us mean | 


‚im —— 


| 


NRaturforiher-sKonvention. 


- Hervorragende Naturforfher aus 
allen heilen de3 Landes werden in ber 
mit dem 30. Dezember beginnenden 
Wode in Chicago aufammenftrömen, 
um ber Konvention der „American So= 
ciety of Naturalift3 und berverwandten ' 


Vereine, American Morphological So= | 


ciety, Affociation of American Anato- 
mifts, American Phyfiological Society, 
American Pfychological Affociation, 
rg a Philofophical Society, Society 
of American Bacteriologift3, American | 
Holt Lore Society und Botanift3 of 
the Central States, beizumohnen. 

Die Sikungen werden am Montag, | 
ven 30. Dezember, um 8 Uhr Abends, | 
mit einer zwanglojfen Zufammentunft | 
im Kent-Theater beginnen. Regelmä- 
Bige Sigungen der einzelnen Vereine 
werben auf dem Univerfität3-Rampus 
am 31. Dezember, 1. und 2. Januar 
ftattfinben. 

Am’ Neujahrsabend wirt eine Ge- 
netal-Berfammlung ber American So- 
ciety of Naturalift3 im Kent-Theater | 
ftattfinden, mo die. Männer ber —— 


5* 


t. F. O. Howard 
ologifihen Abtheilung be — 
— a ——— eine Re⸗ 


Braumeiſter Metzler todi 


Sn feiner Wohnung an ber Elfion 
Avenue, nahe Snom Str, ift Heule 7 
früb, im Alter von 72 Jahren und die : 
nigen Monaten, der befannte Brau- 

} meifter Johann Jalob Mehler ſtorben 
Der Dahingeſchiedene u ein Sohn 

ı Rheinlandg gemeien. Er 

| gründlich gejchulter — und 

ſtand in Koblenz einer Brauſchule als 

praktiſcher Leiter vor, als er in der 
ſten Hälfte der 80let Jahre von der da⸗ 

maligen Beſt Getzt Pabſt) Brewing ©. 
in Milmaufee zur Ueberfievlung mad _ 
| den Ber, Staaten veraniaßt wurde. Im 
Kahre 1895 gewann die Michael Brand 

| Brewing Eo. ihn zum Braumeifter und 

| in ber Folge befleidete er hier noch bie 

| gleiche Stellung im Betriebe der AUmeri- 
con Brewing Co. und der, von ihm fel> 
ber organifirten Andepenbent Brewing 
Eo. — Ende der ’Mer Jahre irat de 
alte Herr ausgedehnte Reifen an, bie 
ihn auch nad Aufizalien führt 
einSohn von ihn, der in dieg uß 
des Vaters getreten, einer geof 


Mann — er war ein — 
und mit ſeinem wallenden 
gebieteriſche Erſcheinung — zur 
n der Braun 





Swiihen Monroe und Str. 
CHICAGO, 


Zelephon: Mein 1498 uud 1497. 


8 jeder Nummer, frei in’S Haus gelichert 1 Gent 
Weels der Gonntagpoft = +» ” 2 Cents 
eich, im Voraus bezaplt, in den Ber. 


* * Enteted at the Postoflice At Chicago, IL, as 
" wecond class matter. 
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Die Einſtimmigkeitsregel. 
Da ſich der Teufel bekanntlich nicht 


durd Beelzebub austreiben läßt, o 
war es auch kein ſonderlich glücklicher 
Edaenle, die Mängel des Schwurge— 
Achleſyſtems durch ein Schwurgericht 


be’keflern zu laflen. Die Staatsan- 


waltſchaft wollte die Bemerkung ges 


© macht ’haben, dab namentlich die Weit | 


Side Street R. R. Co. fi das Erfor- | 
berrdib der Einfiimmigkeit zunupe | 
machte und in den gegen fie angeftreng= | 
ten Schabenerfagprogefien fat immer | 
einen Gejchmorenen beftechen ließ, Das 


a 2 
u nennen sammen 


Die Entfeibung bloßer Vermögensr die einzelnen 


Hreitigfeiten babon abhängig zu mas 
chen, daß alle zwmälf Ge renen zu 
ber ‚gleichen Anficht gelangen. ‘Da das 
— faſt nie geſchieht, die An⸗ 
wãlle aber doch den Verſuch machen 
müſſen, das Wunder zu vollbringen, jo 
arten ‚bie‘ Gerichtöperhandlungen in 
Iongmeilige Boflen aus, bie Gerichts» 
böfe find überbürbet, und die Appella- 
tionen bilden nicht die Ausnahme, jon> 
dern die Regel. Der Sullivan-Fall 
bat die vorhandenen Mißſtände wieder 
einmal grell beleuchtet. 


Bon den Schulen des StaateS. 


Nach dem Jahresbericht des Super- 
intenbenten des öffentlichen Erzieh» 
ungsweſens im Staate Illinois find 
für das laufende Schuljahr nicht we— 
niger als 912,634 Namen in die Schul⸗ 
liſſen eingetragen, während die Schulen 
im Durchſchnitt an jedem Schultage 
von 756,558 Schülern und Schüler— 
innen beſücht wurden. 


Tie fon verfauft fein 
Kupfer — d 

tals Selling Compani 

gamateb Copper Co.“ 
aber ſie beherrjeht ober beherrfchte den 
fugte ea-Denigfend, Ihe Qerideft 
Juchte e8-menigftens, i 
auf bie Klrapäı hen Märkte auszubeh: 

nen. Mit anderen Worten, die Amal- 
gamated Copper Company ift ein 
Schmaroger, deifen Lebensaufgabe es 
ift, die Kupferpreife möglichft hoch zu 
halten, fo daß auch auf ihre Aktien, die 
gar nichts Greifbares hinter fich haben, 
no Dividenden bezahlt merben fön= 
nen, und. dem e8 burch den Verlauf 
feiner Aktien möglich wird, möglichft 
vielen Leuten möglichft viel Geld aus 
der Tafche zu loden. Die Direktoren 
Der Amalgamated Company hielten 
am 19. ds. eine Verſammlung ab, nach 
welcher ſie der Börſe ein „Statement“ 
zugehen ließen, in welchem geſagt wird, 
daß bis vor einem Jahre das Kupfer⸗ 


Der Ausfall geſchäft ſehr zufriedenſtellend war, und 


— der Unterſchied zwiſchen der Zahl daß es hierzulande heute noch ſo iſt; 
der Eingeſchriebenen und der Beſucher- daß aber die Nachfrage in Deutſchland 


zahl — iſt gioß; er ſollte nicht mehr 
als acht Prozent, ſtatt achtzehn Proz., 
betragen — und wird in Wirklichkeit 
auch nicht ſo groß ſein, wie er ſcheinen 


mit kein rechtsgiltiges Urtheil zuſtande will, denn es werden auch in dieſem 
Fr Fommen könnte. Ahr Verdacht fiel auf ſtaatlichen Ausweis über die Einſchrei— 


eigenen Schuld abzulegen, ſondern auch 
7 eiblich zu befunden, 


einen Gerichtödiener Namens Lynch, 
aber als fie beinahe die nöthigen Be— 
jweife zur Ueberführung des Verdächti⸗— 
gen gejammelt hatte, enizog ich Die: 
fer durch die Flucht ihren Verfolgun— 
gen. ‚Er kehrte jedoch zwei Jahre ipä- 
ter freiwillig zurüd und erbot fi, por 
Gericht nit nur ein Geftändnif feiner 


daß er. bie Be- 
Trechungzgelder von dem: damaligen 
Armalte der  Wejeite-Straßenbahnges | 
ſel.ſchaft, Alexander Sullipan, erhal⸗ 
ten habe. Da er aber ein Höchft unjau- 
berer Vogel war, jo maate, e8 Der 
Stortsanwalt nicht, Üben. ‚genanuin | 


bungen viele Namen doppelt gezählt 
fein, wie ba3.in den flädtifchen Schü— 
lerlijtien — Danf dem häufigen Woh- 
nungsmwechfel u. T. m, — zu gejchehen 
pflegt. Immerhin aber fcheint e3- jicher, 
daß der Schulbefuch vielfah fo un= 
regelmäßig tft, daß nicht nur die be= 
treffenden Kinder, fondern die Schulen 
überhaupt darunter leiden müffen. 
Mas irgend zmeddienlich unb- möglich 
Icheint, jollte gefchehen, von allen Schhü- 
lern regelmäßigen Schulbefud zu er- 
zwingen und alle Kinder im [hulpflich- 
tigen Alter m Die Schulen zu dringen. 

Von den Schulfindern, die fich mel- 
veien, jind .485,350. Anaben und 
427,284 Mädchen, jo daß fih ein 
männlicher Heberihuß bon 58,066 er- 


F Sullivan auf das Reugnik des‘ Lynch "gibt, der dem männlichen Ueberfchuß 


ar an,.eine Verfehwörung angeftijtet 


hin wegen vielfacher Geſchworenenbeſte⸗ 
chung zu belangen, ſondern klagte ihn | 


>) zu haben, um fein Werfgerg Lynch dem | 


} 


wegen der 
— 


—— 


en Geſchworenen wenigſtens Zweifel 


Er 
“ 


* 


Arme der Gerechtigkeit zu entziesea. | 
Tas war bon bornberein ein Juges 
fandnig der Schwäche, obwohl der 
Giaaisanwalt behauptet, dab er nut 
inzwiſchen eingetreienen 
Berjäbrung des urfprünglichen Berbre- 
end tie Verſchwörungsanklage erhe⸗ 
ben ınußte. 

Nun galt e&, zwölf Männer über 
jeden angemeflenen Zmeifel hinaus da— 
bon zu überzeugen, daß Lynn bon 
Eullinan fortgefchafft wurde. Die Ver: | 
iheibigung beftritt dies natürlich 1md 
juchte ihrerfeits zu bemeifen,, daß er 
ehemalige Gerichtödiener auß Grii zden 
lonbesflüchtig wurde, mit denen Sul: 
van nicht das Geringite zurfhaffen 
batte. (3 gelang ihr auch mixklich, in 


au eriveden, und darum endete die Sa: | 
che mit dem IandesüblichenKompromif- 
fe. Die Gefehmorenen erklärten zwar | 
dei Sullivan für fohuldig, meinten 
aber, daß ſein Verbrechen. mit einer. 
Geldbuße von‘ $1000- hinlänglich ge- 
fühnt fcın würde, Eine fo gelinde 
Sirafe wird ſelbſlberſtändlich feine ab- 
ſchreckende Wirlung haben. Wenn ein 
Menſch, der die Rechtäpflege forrum- | 
pirt, in dem ohnehin fchon fehr jeltenen 
Falle der Entdedung und Ueberfüh-' 
zung nur eine Geldftrafe zu gemärtigen | 
Hat, melche feine Auftraggeber mit | 
Leichtigkeit "bezahlen fünnen, - jo wird 
Die Beftechung je eines Gefchtuorenen 
nod viel häufiger verfucht werden, als | 
zuvor. 
Es mag ſich darüber ſtreiten laſſen, 
ob Zibilprozeſſe, in denen es ſich doch 
nur um Dollars und Cents dreht, 
überhaupt vor Schmwurgerichten ver: 
handelt werben follten. In neun aus 
zehn Fällen find Gefchmorene wahr— 





ſcheinlich gar nicht im Stande, vermo⸗ 
gensrechtliche Meinungsver ſchie denhei⸗ 
tem zu enimwirren, zumal die Anwälte | 


| 


auch bon Haufe aus einfache Fälle jo | 


Arge berftehen, daß der Laie | 


beim beiten Willen nicht mehr zu=> | 


E rehffindet. UWeberbies meijen fait alle | 
 Mürger, bie in ihrem Gefchäfte- oder 


Birufe mehr ala $2 den Tag verdienen 
fönmen, die Zumuthung zurid, . ein 
gtoßes Opfer an Zeit und Gelb zu 
bringen, oder ihre -eigenen Angelsgen- 
heiten zu vernachläſſigen, blos deil 
zwei Leute fich. über eine Geldfrage 
i&t berftändigen können. Deshald 
find die Gefchtuorenen in  Zibilpro- 
zejfen allzu. oft feine würdigen Vertre- 
ter der Bürgerjhoft im Allgemeikcn. | 
finden fich nicht -felten „Berufägen | 
— unter ihnen, die ber Be- | 
ftec feineöiwegd unzugänglich find. 


Da aber elf ehrenhafte Männer feinen | 


tfprüch aumege bringen fönnen, | 


ibenn ein einziger Qump ber Einigung 
seht, To 1ie 


mageln. E3 ift durchaus alaub» 


Shabenerfa au 
bat, Mi 


&, bak eine Korberation, bie fi ge 
mittel“ ihre Zuflucht nimmt. - | 


man alſo die Zivbilprozeſſe 
ide 


bon { 
fo fol man wenigfteng ba 


& ber einftimmigen Ma 


[BD - 


et> | per“ hatte. Das nteref 


= 


| Tiche. 


erjire liegt bie Verfuchung , 
einen Schurken in jede Jury cin- | 


| us see 


der Bevölkerung beinahe entfpricht und 
bie Zufunft des Staates Yllinoiß als 


| „männlicher Staat” — das heißt, als 


ein Staat, in: weldhem dad männliche 
Sefchlecht überwiegt — auf abjehbare 
Zeit zu fichern feheint. Von einem 
lederfhuß an Mädchen und einer fi 
daraus ergebenden ſtarken Junggeſell⸗ 
innenfchaft hat der Staat Xllinojs no 
nicht8 zu fürchten — menn dergleichen 
zu fürchten ift — und Epanjtons über- 
Ichüffige Jungfräulein werden auch in 
der Zufunft gar nicht aus ihrem hei- 
mifchen Staat hinauszugehen brauchen, 
um Ehegatten zu finden; zmei für 
einen, wenn das nöthig wäre! Das 
Veberwiegen der Knaben in den öffent- 


| 


| 


und Frankreich jtark nachgelaffen habe 
und fo die Kupferausfuhr um 65,000 
Tonnen zurüdging. Weiter heißt »e& 
da, man babe fich Miühe gegeben, butrh 
Verringerung der Produktion und des 
Angebotes an ven Markt. die Kupfer- 
preife hoch zu halten und einen Preis⸗ 


ſturz zu vermeiken. Die Berkaufs- 


lihen Schulen wird au dahin ges | 


deutet, Daß die Behauptung, die vom 
„Staate” gebotene Bildungsgelegenheit 


werde von den Mädchen viel beſſer aus-⸗ 


genützt, als von den Knaben, falſch, 
und es unrichtig ſei, zu ſagen, unſer 
derzeitiges Erziehungsweſen führe 
dazu, daß das weibliche Geſchlecht von 
dem, was wir allgemeine Bildung 
nennen, mehr erhalte als das männ— 
Aber ſo ganz ſicher ſcheint das 
doch nicht, denn wenn auch insgeſammt 
die Zahl der Schuljungen größer iſt 


als die der Schulmädchen, ſo zeigt ſich 


in den höheren Klafſen doch überall 


ein Ueberwiegen des weiblichen Ge— 
ſchlechts — die Knaben verlaſſen die 
Schulen alſo früher als die Mädchen 


— und zudem iſt der Ueberſchuß der 


Knaben nicht ſo groß, wie er entſpre— 
chend dem Ueberwiegen der geſammten 
männlichen Bevölkerung über die weib— 


liche ſein ſollte. 


einſchließlich des Mobiliars, der Lehr— 
mittel u. |. m. —- mird auf $50,839,- 
941 bemerthet: da8 Sinfommen der 
Säulen fielt fih für das laufende 


ı Sahr auf $20,854,110.49 — eine Zu- 


nahme bon $1,684,490.90 gegenüber 
dem PVorjahte. " Für Grunpbftüde und 
Gebäude wurden im Laufe: des Be- 


; richtjahres ausbezahlt $3,455,129.34, 


an Sehältern für die Lehtfräfte $L1,- 
854,772.41; im Durchfehnitt erhielt 
jede Lehrperfon 355.22 den Momat.. 
Das Scheint den Lehrerinnen und Leh> 
rern zu wenig; fie ftreben deshalb in 
ben meifien Städten und Ortihaften 
se2 Gtaated, mie bier in Chicago — 
wofelbft der Durchfchnitt übrigens be- 
deutend höher ift — nad) Erhöhung der 
GSaläre. Sie finden darin bei manchen 
Leuten Unterftüßung, während andere 


| meinen, folange die Lehrthätigfeit von 


fehr Vielen, menn nicht den Meiften, 
rur borübergehend geübt wird, - und 
mehr eine Art Lücdenbüßer denn ein 
Beruf fei, jei Die Bezahlung vollauf 
gut genug. 


eine upfergeihichte uud ihre 
Kchren. 

Seit Wochen ift in den Zeitungen 
viel von dem großen Kampfe ber 
„Kuperinterejfen“, bei dem viele Mil- 
lionen verloten gegangen fein follen, 
bie Rede geivefen, feit Monaten find 
die Attienbörjen, bald mehr bald we- 
niger, bon denSprüngen und Schwan⸗ 
tungen der Kupferwerthe beunruhigt 
worden, und in den Ießten Tagen lau: 


teten die Meldungen aus Wall Street: | 


„Kupfer“ (die Aktien der Amalgamas 
ted Copper o.) „beherrfchte den: 
— und —— —* von 
völlig derwirrenden Schwankungen 
dur.“ Leute, welche mit dem Börfen- 
treiben vertraut find, geitanden bis 
vor Kurzem offen ein, daß fie nicht fo 


recht wußten was buhinter ftede, unb 


das orohe Bublifum tappte erft recht 
und Bollig fm Dainfeln, foineit ed über- 


bon 


! 





agenten, die United States Selling &»., 
feien angewiejen morben, dem Markt 
nicht mehr Kupfer. aufzubrängen, als 
er verbrauchen könne; fie hätten das 
auch gethan, und „menn bie anderen 
Kupfergeſellſchaften dieſem Beiſpiel ge— 
folgt wären, hätte die jetzige Unſicher— 
heit des Marktes ohne Zweifel verhütet 
werden können.“ 

Daß der Kupferring (die Amalga⸗ 
mated Copper Co.), an deſſen Spike 
die Rockefellers ſtehen, ſich alle mögliche 
Mühe gab, erſt den Preis ſo hoch wie 
möglich zu treiben und dann ihn hoch⸗ 
zu halten, darüber kann kein Zweifel 
beſtehen. Aber er bedurfte dazu ber. 
Unterſtützung der anderen Kupfermi⸗ 
nen-Gruppen, und die wurde ihm nicht, 
oder doch nicht mehr, ala die Nach— 
frage nach Kupfer nachzulaffen begann. 
So lange die Nachfrage groß war und 
man feine Schwierigfeit fand zu den 
oußerordentlih hohen Preifen 
Kupfer jtieg hierzulande auf über 20 
Cents, in England auf 18—19 


Cents das Pfund — da maren die’ 


„Anderen“ wohl zufrieden mit der Lage 
und ließen fi fiiffchweigend die Füh— 
rung der Wınalgamated gefallen; ſo— 
bald aber die Nachfrage fchmächer wur⸗ 
de und damit.von Seiten jener. Gejell- 
Schaft das Anfinnen fam, die Produf- 
tion und ben Berfauf zu befchtänfen, 
ba erklärten fie: „Xeder ift ich ſelbſt der 
Nächte”, und verfauften unter dem 
Preife der. „Amalgamated”. Darauf: 
hin drohte diefe Gefelichaft den al3 
Heinzegruppe Dbefannten Gegnern, 
melche ihre Minen in Montana und 
Arizona haben, mit einer großen Preis- 
herabfebung, um fie einzufchüchtern; 
diefe ließen fih aber nicht verblüffen, 
denn fie wußten, daß in folchem Falle 
ein allgemeiner Preisfiurz folgen wer— 
de, und daß die „Amalgamated” Alles 
tun müffe, dergleichen zu berhüten, db. 
fie hohe Kupferpreife nöthig hat, um 
ihre Aftienmwerthe im Preife zu halten. 

Man Juchte fih mit den Feinden zu 


| berftändigen und fol ihnen große &b- 


ftandsfummen geboten haben, den Be— 
trieb einzufchränfen. Uber diefe Jahen 
die Gelegenheit, dem Rivalen Berle- 
genheiten zu bereiten unb bejchlofien, 
fie nach Kräften auszunußen; ebenfo 


Fer | erfolglos mar ber Verfuch mit Jer 
Das Schuleigenthum in Jllinois — 


(panifhen) Rio Zinto-Gefellfihaft 
ein Ablommen behufs Einfchräntung 
der Produktion bezw. Hochhaltung der 
Preije zu treffen, und jo fam e8, saß 
der Kupferpreis in London innerhalb 
eines Jahres von rund 18 Gents auf 
13 Cents die Tonne fiel und ber hiefige 
Kupferpreid in menigen Wochen von 
183 auf 13 bi8 14 Cents berabging. 
© gern ed auch der „Kupferring” 
leugnen, möchte, jo jcheint e8 bob That 
fache, daß er die Herrichaft über den 


Markt völlig verloren hat und in nicht 


I 
| 
folchem unaufhörlihem Ringen. Und 


geringe Verlegenbeiten geratben ift, wie 
er fich der, in dem Verjuche, bie Preife 
bochzuhalten, allmählid angehäuften 
ungeheuren Vorrätbe eniledigen jol, 
ohne dem Falle den Boden völlig aus⸗ 
zuſchlagen. Es ift bie nämlice Ge- 
dichte, wie fie bisher mit allen Ber: 
fuchen, einen Xrtifel ausgebehnter 
Welterzeugung nah Willtür lenten zu! 
wollen, paffitt ift — zuletzt verjagt 
auch dem flärkften Arm die Kraft bei 


es ift auch darin die alte Geſchichte — 
Zur Zeit der Blüthe fünftlich und ün- 
vernünftig in bie Höhe getriebene Preije 
beichleunigen dad Ende der Blüthezeit, 
indem fie den Verbrauch verringern 
und billigeren Subftituten Eingang in 
den Markt verfchaffen. So ift’3 im⸗ 
mer gewejen — im borliegenden alle 
dienten bauptfählih AluminumsLe- 
sierungen als Erjag — und jo wirb’3 
immer bleiben. So mwar’3 aud) im» 
‚mer — Siellen bie 
| Arbeiter hoh 
ſchmälern ſie ſich damit die Arbeit 
legenheit, denn die Unternehmer icer> 
* die Arbeit zu kheuer — 


aupt Intereffe für die „Sprünge und | Arbeitäpreife, gleichmät 


baren 


—— ſo 
tsge⸗meine Zuſt 


Zu der Frage ber Amerikanifin 
bed Norbbeutichen Lloyd und bet Ha 
burg-Amerila-Linie beröffentht t 

Allgemeine ¶ Marine Korreſpondenz 
eine Jängere Betrachtung, die an "bie 
durch von amerilaniſcher —— 
ten Ankäufe deutſcher Schiffahrts⸗Al⸗ 
tien hervorgerufene Beunruhigung der 
deufchen Dre e amfnüpft. @8 mirb 
darin u. A. ausgeführt: Die Thatjache, 
daß einige Pädchen von Aktien ber 
größten beutfchen Schiffahrtö-Gefell- 


ſchaft in amerikaniſchen Beſitz überge— 


gangen ſind, hak zu der Befürchtung 
Anlaß ge daß der amerikaniſche 
Multi⸗Millionär Morgan, unterſtützt 
von den Rieſenkapitalien, die ihm zur 
Verfügung ſtehen, ſich anſchicke, die 
Hamburg-Amerifa-Linie. und” den 
Norbdeutichen Lloyd an fich zu bringen, 
Menn die Amerikaner wirklich die Ab» 
fiht begen follten, die ihnen hier zuge= 
Tchrieben wird, fo mwlirbe man zugeite- 
ben müflen, daß fie ein: großes "Mittel 
an einem größeren Zmed erproben mol: 
fen. Wbgefehen von nicht zu uns 
terfchäßenden finanziellen Erträgen, die 
aus dem Betriebe diefer größten priva- 
tert Sranzport-Unternehmungen erzielt 
werben, müßte deren Unterftellung un 
ter ameritanifchen Einfluß angefichts 
bes Umfanges der Linien zweifellos zu 
einer großen, den transatlantifchen Ber- 


fehr Beherrfchenden Kombination füh— 
die 


ten, bie in gemiflen Umfange 
Transportfrachten beſtimmen könnte. 
Dadurch wäre immerhin möglich, daß 
für die europäiſche Ausfuhr hohe, für 
die amerikaniſche billige Frachtraten 
feſtgeſezt und auf dieſe Weiſe der deut⸗ 
ſchen Ausfuhr nach den Ver. Staaten 
neue Schwierigkeiten bereitet würden. 
Damit nicht genug, eine ſolche Amerika— 
niſirung würde die Wehrkraft des 
Deutſchen Reiches ſchwächen, denn die 
Schnelldampfer jener großen Schif—⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaften haben im Falle 
kriegeriſcher Verwickelungen der Ma— 
rine als Hilfs-Kreuzer, die übrigen 
grohen Dampfer als Transportſchiffe 
zu dienen; ſie alle aber könnten dieſer 
ihrer Beſtimmung durch eine auslän- 
diſche Leitung der Geſellſchaflen unter 
Umſtänden entzogen werden. Beſtän— 
den alſo thatſächlich ſolche Pläne, wie 
fie den amerikaniſchen Großkapitaliſten 
zugemuthet werden, ſo läge eine ernſte 
Gefahr vor, zu deren Abwendung zweck⸗ 
entſprechende Gegenmaßregeln uner— 


laßuch wären... 


Die „Korreſpondenz“ erachtet indeß 
die Gefahr für nicht ſo groß, da außer 
den erwähnten, durch bie quite Kapital- 
anlage binlänglich gerechtfertigten At: 
tienfäufen feinerlei Anzeichen dafür 
borlägen. Troßbem haben fich die Lei- 
ter beider deutfchen Gefellichaften be= 
reit erklärt, der befürchteten Möglich- 
feit, fomweit e3 in ihrem Bereiche läge, 
durch Statuten-Yenderungen borzuben- 
gen. "Die Mitwirfimg von Ausländern 
in der Verwaltung fol ftatutengemäß 
ausgefchloffen werben. 

Diefes Mittel wird aber int 'Ernft- 
falle verfagen, denn e8 kann ohne ſon⸗ 
derliche Schwierigkeiten durch Vorfchie- 
ben von Strohmännern unwirkfam ge- 
macht werden. Man mwird alfo in an- 
derer Art vorbeugen müffen. Eine Ber- 
ftaatlihung der Gefelichaften wäre die 
raditalfie Löfung, allein fie erfcheine für 
Sieden, der einen Blid in die Leitung 
und Betrieb eines folden Riefen-Unter- 
nehmen3 gethan, ausgefchloffen. Der 
Staat fei nicht geeignet, da3 jchmwan- 
fende Gejchäft der Nheberei in eigene 
Vermaltung zu nehmen. Dagegen 
macht der Vertrag zmifchen dem Neich 
und den Rhebereien über die Jubnentio- 
nirten Boftpampferlinien die betheilig- 
ten Sciffahrt3-Gefelfichaften in mic- 
tigen Beltimmungen über die in ben 
betreffenben Linien vermenbeien Schiffe 
vom Reichötanzler abhängig und ver- 
pflichtet die Gefellihaften, die Schiffe 
bei Eriegerifchen VBermwidelungen unver- 
züglich in.ben Dienft der Krieggmarine 
zu ftellen.  „Weöhalb, diefe Frage Liegt 
doch nahe, jollte nicht ein ähnlicher Ver: 
trag von Jahrzehnte Sanger Dauer für 
alle Dampfer der in Trage ftehenden 
Geſellſchaften geſchloſſen werden kön— 
nen, wie es ähnlich ſchon in England 
der Fall iſt ? Durch einen ſolchen Ver⸗ 
trag, der nicht allein die Verwendung 
der Schiffe im Kriegdfalle ficherfteflen, 
fondern auch) gemiffe Klaufeln Hinficht- 
lich der Normirung der Frachten ſchaf⸗ 


fen könnie, erhielle das Reich einen un⸗ 


mittelbaren, meittragenden Einfluß auf 
die Zufunft diefer Nhebereien, fodaß 
eine Areritanifirung amedlos merben 
und daher nicht mehr zu befürchten fein 
würde,“ beikt eö ferner in dem beixef: 
fenben Artifel der „Marine-Rorrefpon- 
benz.“ Smeifellos find zur Zeit Ver- 
bandlungen im Gange, um bie großen 
nationalen Unternehmungen unter allen 
Umftänden beutfch zu erhalten, in ber 
einen ober anderen Richtung. 
Bo un. end 
Neihsamt für Bildungsweien. 


Auf der por- Kurzem in Magdeburg 
abgehaltenen Generalverfammlung des 
Zentralverbandes für gemerbliches und 


taufmännifhes Unterrichtäwefen in 
—— 


Deutſch en ein ve a 
ging: „De Reichslanz⸗ 


and ein 


nunie Bilbungswefen "gelte 
e, übnli dem „Sure of 


erfuchen, bafür zu wirken, bob 
ı Reichgamt für das 


— — — — — —— — — — — —— — 


 Tumb ‚außlänbifejen Unierrichtäinef 
‚ | informizen fönnie, und wo ftel 


was es jeweilig in ber ganzen zivilifir- 
ten ve „Neues“ auf Dem Gebiete des 
Bildungsweſens gebe, geſammelt, even⸗ 
tuell auch veröffentlicht werden könnte. 

Ueber das ala Vorbild ermähnte 
„Bureau of Education” in Wafhington 
babe der Geh.Rath Waebold jchon 1893 
gejagt: „Daß das amerifanijche Unter- 


ricgtömefen mit neuen Gebanten be='| der 


frußhtet, allen Fortfchritten zugänglich 
iſt, verdankt es im MWefentlichen dem 
Bureau of Education“ und ſeinem 
ausgezeichneten Leiter, dem „Commiſ⸗ 
fioner of Education“, Dr. W. Harris. 
Deutſchland entbehrt einer folchen pä- 


dagogiſchen Beobahtungsftation; felbft 


dit Unterrjchtäftatiftit der einzelnen 
Yunbesftaaten ift jo ungleichmäßig, 
daß fichere ftatiftifche Angaben für das 
aan Bundesgebiet ſehr erſchwert 
ind. 

Seit dem Jahre 1888 iſt dieſe Frage 
eine noch brennendere geworden, weil 


man in Frankreich, Eñgland und be— 


ſonders Amerika auf dem Gebiete des 
Volls- und gewerblichen Schulweſens 


mit Rieſenſchritten Reformen zuſtrebt, 


welche in Deutſchland, vielfach aus Un- 
fenntniß, ‚ richt die Beachtung finden, 
die fie in hohem Grade verdienen. 
Nichts würde mehr imftande fein, das 
Gerignetfte auf dem linterrichtögebiete 
borbereiten zu helfen, iwie eine unbeein- 
flußteReichöbehörbe mit dem Eingangs 
bereit3 erwähnten Auftrag. Ein 
Reihsamt für das gefammteBildungs- 
mwejen würde ald Sammelftelle von Un- 
Hide Silbuncen auch eine unvergleich⸗ 
iche Bildungsſtätte für püädagogiſche 
Studien abgeben. — * 


Der Rorddeutide Lioy». 


Ueber die bor Kurzem abgehaliene 
Situng des Aufficht3rathes vom Nord⸗ 
deutihen Lloyb wird hinfichtlich "per 
finanziellen Lage deffelben Folgendes 
befannt: 

‚sn ber Situng legte der Vorftand 
die Abrechnung der. erjien 9 Monate 
des laufenden Jahres vor. Danad) be 
ee bie Nettobeitiebsüberichüffe für 
diefen Zeitraum 20,140,000 M, geaen> 
über 20,3%0,000 M. in dem gleisyen 
Zeitraum des Xahtes 1900 und 
13,360,000 M. in den erften neun Mo- 
naten des Jahres 1899. Was das 
laufende Gejchäft anlange, fo würden 
nah Mittbeilung des. Vorftandes die 
Hrachteinnahmen der Monate Oftober- 
Dezember des laufenden Yahres einen 
gewiffen Minderertrag durch den Aus- 
fall der amerifanifchen Mäigernie er: 
geben; biejer habe zur folge gehabt, 
daß bei gleichzeitig gebrüdten Frachlen 
bi zum 31. Oftober des laufenden 
Sahres ca. 70,000 To. Mais weniger 
bom „Norbbeutfchen Lloyd“ beförbert 


jeten, al3 im Vorjahre. Ebenfo fei in. 


ber Ausfuhr amerifanifcher Mafchinen 
und Iandwirthfchaftlicher Geräthe cin 
Rüdgang zu verzeichnen. Dagegen 
zeigen faft fämmtliche anderen Wxiiiel 
in dem Verkehr bon den Vereinigten 
Staaten nad) Bremen eine nicht uner- 
bebliche Zunahme, melche fich bis “ide 
Dktober auf 30,000 Tonnen belaufe. 
Bei normalem Ausfall der Maidernie 
würben die Frachtaufträge nicht uner> 
beblich ‚größer gemejen fein, als ber 


„Rorbdeutfche Lloyd“ mit feinen in ber. 


norbatlantifchen Fahrt befindfichen 
Dampfern hätte beförbern können. 
Jedenfalls ergebe fich daraus, daß ver 
eintretende Einnahmeaflsfal auf eine 
jeltene Urfache zurüdzuführen fei; 
der Ausfall werde zum großen Xheile 
wieder ausgeglichen werden durch ber> 
mehrte Einnahmen aus dem Perfonen- 
verkehr. . Auf die lebten Monate des 
berfloffenen Yahres wären zwar Ein» 
nahmen au Iruppentransporten ent- 
fallen, welche in biefem Jahre ausfal⸗ 
len würben, doch hätte das berfloflene 
Jahr anbererfeit3 die fchmeren Folgen 
des Hobofener Brandunglüds zu tra> 
gen gehabt, Zur Ablieferung gelang- 
ten, bezw. im Umbau fertiggeitellt 
feien feit 1. Januar d. %. 16 Dampfer 
joipie verfchiedene Tender-Dampfleich- 
ter. und Schleppfähne mit einem Ge- 
Jammtbaumerth von 35,458,000 W., 
während im gleichen Zeitraum an beut- 
Ihe Werften und für gefaufte Schiife 
gezahlt feien 34,500,000 M. Im Bau 
feien zur Zeit 9 transatlantifche Dam- 
pfer, darunter 1 Schnelldampfer, teren 
Beitelung im Rahmen der vorliegen» 
den Bebürfnifie erfolgt fei, und ein 
Schulfciff. Die Ablieferungen und 
Zahlungstermine - erfireden  fih bis 
zum Nabre 1905. Sämmtlide Dim-> 
pfer feien im regelmäßigen Betriebe be- 
ſchäftigt. Verkauft jeien in dem Iekten 
Tagen die Dampfer „H. 9. Meier” 
und „Willehab“, deren Ladefähigfeit 
den heutigen Anforderungen nicht nıcht 
genügte, zu .vem YBuchmwerth entipte- 
chenden Preiſen.“ a 
Dazu bemerkt das „B.&.*: Wenn 
gleich die oDigen Ausführungen die Si- 


tuation etwas , befchönigend "Darjtellen 


mögen — unter anderem Halten mir 
die Behauptung, daß bie Vergrößerung 
ber Ylotte fich in bem gerechtfertigien 
Grenzen gehalten babe, nicht für ganz 
> fend — fo zeigen fie doc, daß 
— net 
0. ernf iwie fie bon manı 

en übertriebener Weile  dargejtelli 


benen: 


&: —— 
mpany“ aufgenomm nlei 

nicht erft —* reg 1. nen 
dieſes Jahres abgejchloffen mornen 


\und habe mit den jebigen Verhältniffen 


des beutfchen Gelbmarftes nichts zu 
tun. Die Annahme, daß der Lloyd 
mit feinen Beftellungen über die vor: 
banpenen- Bebürfniffe binausgegangen 
fei, ei durchaus irrthümlih. Ein jol- 

NRüchkſchlag im Frachtennertehr, 
daß er dieſe Bebürfniffe als zufünjtig 
weſentlich vermindert erſcheinen laſſe, 
ſei nicht eingetreten. Der zur Zeit vor⸗ 
liegende Rückgang der Maisverſchif⸗ 
fungen ſei zweifellos vorübergehender 
Art ukd ändere nichts an dem Ver— 
kehrsumfange, mit dem der Lloyd auch 
in Zukunft verde rechnen müſſen. 


Todes⸗Anzeige. 


er und Belannten die traurige Nachricht, 
dab meine liebe Gattin und unfere liebe Mutter 
Margarethe Schuch 
nah hwerein Leiden am Sorintag, den 2. De., im 
Alter von 6 Jensen felig im Seren entichlafen ift, 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den W. 
Dezember, Morgens 9 Uhr 30 Min., vom Trauer: 
‚540 Larrabee Str. nah der St. Michaels⸗ 
Kirche und von da nah dem St. Bonifacius-fFried- 
bof. Um stille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: - 
zeug Schuetz, Gatte. 
argatethe, Friedrich, Anna und 
Selen, Kinder. i 
Schuch, Schwiegertochter. 
Charles Gen⸗kie Fraut Schneider 
and Dr. M. 3. Klein, Schwiegeriöhne, 
nebit Enteln. 


Bitte feine Blumen! modi 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, das unjer innigit geliehter Gatte, Pater 
und Schisiegerbater 

Nobert Körl 
am 3. Dezember, Morgens um 5 Uhr, nad Ian 
gem jchiveren Leiden im Alter von 54 Jahren und 
9 Monaten janft entichiafen ift. Die Beerdigung fins 
det ftaft am Mittwoch, den 25. Dezember, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, vom Trauerhauje, 108 Howe Str., nad 
dem Gracelands Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


Anna Körl, Gattin. 

Lena, Emma, Elfic, Maria 
und Zizzie, Töchter, 

.. SHeitihmidt und Gadpar 


mo,di ente, Schwiegerjöhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Belaunten die trau—⸗ 
rige Nacht icht, daß unſere Tochter 
Amanda Pries 
nach langem Leiden im Alter von 16 Jahren am 
Sonntag, den 2, Dezember, ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
5. Degernber, un 12 Uhr, vom Trauer: 
bauie, 734 2]. Str, nad der. St. Matthäus: 
Kirche und von da nah dem Goncordiasfgriedhof. Um 
ftille THeilnahme, bitten die tiefbetrübten Sinterblies 
benen: 
ohn und Augufte Brich, Eltern. 
eta und Miunna, Geihwijter. 


Todes: Anzeige. 


Steunden und Belannten die traurige Nadhricht, 
dah unfere liebe Zwillingstochter 
Anna Lange 
im 19. Lebensjahre ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 25. 
12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 
1096 "Weit 21,. Place, nach denn, Dakridge Friedhof, 
Um ftille Theilnahme bitten: 
Friedridy Lange und 
grau Maria 8*8 
nebſt Geſchwiſtern. 


mo,di 


mobi 


Todes⸗Anzeige. 


Grütli Berein — Chicago. 
Den Brüdern des GrütfisVereinsd Chicago zur 
traurigen Nachricht, daß unjer Bruder 
. Anton Grocbli 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dien⸗ 
ftag, den 24. Dezember, Nahmittags halb 2 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 976 Clybourn Ave., nad der St. 
AlpbonjussKiche und don dort nah dem St, Zoni- 
faeius-Friedhof. 
red. Kaderli, Präſ 
runo Buchmann, Sekr. 


Tooes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater 
. Anton Grochli 
am 22. Dezember 1901 im Alter von 53 Jahren ge: 
ftorben ift. Das Begräbnik findet am Dienftag, den 
24. Dezember, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
976 Eigbourn WUpe., nad der St. Alphonſus⸗Kirche 
und von da nah dem BonifaciussGottesader ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hari Groebli, Gattin. 
Minnic, Otto, Walter, Hermann 
d Edmonud, Kinder 


un I 
Hieldreich Wieſer, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 
Plattdütihe Gilde Late Biew No. 3. 


Den Beamten un "Mitgliedern 
hiermit to Nahriht, dat unfer Bros 


der 
Sr Auguſt Ebeling 


am Sünndag Middag am KHerzihlag 
ftorben i8. De Beamten verfammeln jih Im Ber: 
einslofal am Wiehnahtsdag um 1 Uhr, um dem 
Broder de legte Ehr to eriwiejen. 
\ vis Sue, Meifter_ 
ho. Bosgerau, Schrieiver. 


Todes⸗Anzeige. 


— und Belaunten die. traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin 
Thereſa Ganſen 
im Alter von 48. Jahren janft im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dienftag, den 24. 
Dezember, um bald 9 Uhr Morgens, vom Trauer: 
baufe, 784 Soutbport Ude, nad der St. Alphons 
fus:irhe und von da nah dem St. Bonifacius: 
Gottesader. Um ftile Theilnahbme bitten: 
Peter Ganien, Gatte, 
nebft Verwandten. 


‘ Zoded- Anzeige. 


Fremden und Belannten bie traurige Rahrit, 
dat, unfer gel.xbter Sohn 
Guftave von Degen 
19 Jahre 11 Monate alt, nah jahrelangem Leiden 
fenft enticplafen iſt. Trauergottes dienſt im Haufe 
der Eltern, UN. Franklin Str., findet Mittwoch, 
ven 2, Dezember, Radmittags 2 Uhr, ftatt. Bes 
erdigung pridatim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mlbert und Mathilde von Degen, Eltern. 
Balter von Degen, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belaunten die traurige Nach: 
riet, das unfer geliebter Gatte und Vater 
Beruhard Tepe, Ir., 
nech kurzer Krautheit plötzlich geſtorben iſt. Die Be⸗ 
ne linkt fatt am Donnerftag, um bald 2 Uhr, 
vent Zraucrhauje, 652 Reljon- Sir., nah der Et. 
Alphonfus-Kirhes und von da nach dem Bonifacius- 
Goftesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Margareiha Tepe, geb, Beder. 
Brand Tepe, Sohn. 


Zodcd:2inzeige. 

zennden und Pelonnten die traurige Nachricht, 

u unfer innigft geliebter Sohn - few 
Ritolaus weil 
im Wlter von 3 Aahren geftorben ift.—Beerbigungs= 
Anzeige fpäter. 

er und Magdalena Feil, Eltern. 
u * * a Str. 


Todes⸗Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nachricht, 


x 72% ee. 
im 12 Jabren, onaten un J 
EEE 


En — 
78, vom- Trauerhaufe, Elfton Woe 
Enom Ein. nad 


— — 

Grben : Aufruf. 

Die radftehend angeführten Berfonen ‘oder deren 
Erben wollen jih wegen einer denfelben zugefallenen 
Ertihafr Direki an erru Konfulent #. B. 
K:mpi in Chicago, ZU., 84 Laalle Sir, 
wenden. 

Binkelmann, Johann Jalob, aus Plueders hauſen. 


Dupper, Ernſt David, aus Hacefnershaslach. 


Feilenſchmid. Chriſtian, aus Gondelfingen. 
Grule, Auton, aus Waſſeralfingen. 
Hochhalder, Johann Leonhard, aus Lichtel. 
Lok, Otte Keinrih, aus Welzheim. 

Mad, Wilhelm, aus Dantoltsweiler. 
Mueller, Wilbeim Chriftian, aus Schwaigern, 
Mupfer, Daniel Augüſt, aus Laudenbach. 
Roos, Martin, aus Saulgau. 

Ruoff, Sigmund, aus Waſſeralfingen. 
Schopper, Zouife, aus Dentendorf, 
Schneider, Johann Melhior, aus Gfiingen, 
Schwarz, Margaretha Banlina, ans Malen, 
Stecher, Georg, aus Gchiwend. 

Stegmaier, Mettäus, aus Gif;ngen. 


Bu Bollmanhten! 


beſorgt durch 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-Bureau, 
Vertrefer: Konfalent Kempf, 
84 LA SALLE STR. 


Offen 6i3 6 Uhr Wbends.— Sonntags bis 12 kr, 
mmfr® 


Ein Schönes nnd pallendes 


Weihnachtsgeſchenk... 


«Edison 
Talking 
Machine 


Die nenefte Edifon Taltıng Machine it ohne 
Zmeifel die allerbeite in der Welt... Kommt, 
hört fte und überzeugt Euch). 


Allernenehe Parkniae  ReRoLdS 


(Stüde) in großer Auswahl 
bei mir zu haben. 


Gus. Lange, 


563 W. Chicago Ave,, 


Ecke Wood Str. 


Wirlhe: Achlungl 


Donnerſtag, den 26. Dezember 1901, 
Abends 8 Uhr, 


findet die Barverſteſgerung 214 Elybourn Une. für 
den zweiten großen Preis-Maskenball der Vereinig⸗ 
ten Defterreiher und Bayern, abgehalten am 18, 
Januar 1902, in der Rorbfeite-Turnhalle, ftatt und 
find Käufer freundiichft eingeladen. Adhtungspoll, 


Das Komite. 


TURN - VEREIN EINICKEIT. 
Grohe Weihnachts⸗Deſcheerung... 
verbunden mit Schauturnen und Ball, in KHörber’$ 
Salle, 710-714 Blue Jsland Une, Samftag Abend, 
den 8. Dezember 1901, — Zidet 25e pro Perion. 
Anfang 8 Uhr. 


THE RIENZI, 


@de Diverien, Glart und Eyanfton Yine, 


BE KONZERT SS 
Jeden Abend und Sonulag Nachmittag} 
sans’ EMIL CASCH. 


Koelling & Kiappenbach, 
Hrößte deuifh? Buchhandlung 
Ei Weihnachts- u Neujahrs- Karten 


99—244% in riefiger Auswahl. 


Souvenir-Joſtkarten. 


Für Eure Freunde. Zehn Stück, verſchieden, 280 
per Poft, portofrei. Sendet Silber oderMartan. 


Horder's Bargain Stationery Store, 


149 Baihington Str., Ede Lafale Str., Ehucago. 
0320, 108% 


Gitel Brothers, 


186 Randolph St. 
cChicag®. 
Reirhänllige Aellereien, 
Deutjche, franzöf. &ipan. Deine, 
Tofayer vom Hoffeller in Wien, 
Iules Numm-Champaagner, 

Did Dalley Whiskey. 


Preislifte auf Berlaigen. 


ode 


Buoims 
— Rrodnzenten bezogen. 
Ahein;, Mojel- 


u. Saarweine 


“Desgl. von den borzügliihften Lagen der Bacificküßte 


Raliforniihen Wein u. Brandy 


— 


Weinftube, |H.Jaeger &0o. 


93 Dearborn Str. 342 Ost Norfh Ave. 
: 1803,141,8 


Philip Hearici, 


Des E wife iebit 4 ver Ullem 
während der Rahmittagsftunden * 
a 


dm Damen, bie ihre Ei 
der Stadt brforgt heben. —— 


ü ahten alle Torten ums 
feines hehe und auf Behellung. 


Main 3597. 
yon  Uheins, 


58-53 6. Bee @er. Ze 





Berichrs-Angelegenheiten. 


Der Betrieb der Norbfeite-Kabelbahn 
gerieth während des geftrigenTages nur 
zwei Mal in’3 GStoden, aber natürlich 
gerade um bie Zeit, imo der Verkehr am 
ärffien war, nämlih um halb 6 und 
um halb 8 Uhr Abends. Wer es irgend 
vermeiden fan, vertraut fich den Ka- 
bellinien ber Nordfeite garnicht mehr 
zur Beförderung an. Das bat jedoch 
eine Weberbürbung der eleftrijchen Li- 
nien bes Stadtiheilg zur Folge, denn 
die Northmweftern = Hochbahn tft nur ei- 
nem beichräntten PBrozentfab der Be- 
wohnerſchaft zugänglich. 

Alderman Werno will heute Abend 
im Stadtrath beantragen, daß - die 
Schaffner der Straßenbahnen gehalten 
ſein ſollen, den Fahrgäſten deren Nickel 
zurückzuerſtatten, falls eine Betriebs⸗ 
ſtockung von mehr als 5 Minuten Dauer 
eintritt. 

Daß Korporations-Anwali Walker 
ſchon heute Abend den Verordnungs— 
Entwurf fertig haben wird, in welchem 
niedergelegt werden ſoll, was die Stra—⸗ 
ßenbahn-Geſellſchaften thun müſſen, 
um den Anforderungen beſſer zu ent- 
ſprechen, die man an ſie zu ſtellen be— 
rechtigt, iſt kaum zu erwarten. Die 
bom Mahor eingeforderten Berichte 
über die Straßenbahn-Verhältniſſe la— 
gen heute Vormittag noch nicht vollſtän⸗ 
dig vor, und außerdem muß man bei 
der Ausarbeitung von Verordnungen 
ſehr ſorgfältig zu Werke gehen, um tech— 
niſche Fehler zu vermeiden, welche die— 
ſelben hinfällig machen würden. 

Die „Referendum-Liga“ wird den 
Stadtrath heute Abend erſuchen, die 
Erneuerung der Straßenbahn-Privile— 
gien unter allen Umſtänden bis nach der 
Frühjahrswahl zu verſchieben. Die 
Liga hofft, daß es gelingen wird, die 
erforderlichen Unterſchriften für das 
Erſuchen zuſammenzubringen, daß bei 
der Wahl auch darüber abgeſtimmt 
werden möge, ob die Bevölkerung die 
Uebernahme des Straßenbahnbetriebes 
durch die Stadtverwaltung begünſtigt. 
Sie glaubt, daß die Abftimmung in be- 
jahendem Sinne ausfallen und daß 
dann die Legislatur im Sabre 1903 
nichts Eiligeres zu ihun haben mürbe, 
als die Stadt formell zu einem folchen 
Schritte zu ermächtigen. Die Betitio- 
‚ nen der Liga Haben bizher gegen 48,000 
Unterfchriften erhalten, e& fehlen alfo 
noch gegen 60,000,-um die erforderliche 
Baht — 25 Prozent des Gefammt- 
votums im County — poll zu machen. 
. Der Yuzfhuß für Hochlegung von 
Gijenbahngeleifen mird heute bem 
Gtabtrath die Maknahme vorlegen, 
durch welche die Erhöhung von Theil- 


ftreden deö Geleifes der. Gürtelbahn, fo« | 
tie weiteren Streden der ©t. Paul: ı. | 


der Northweſtern⸗Bahn vorgefehen wer- 
ben fol. Die drei Bahnverwaltungen 
find mit den vom Ausfchuß entworfe- 
nen Beftimmungen einverftanden, doch 


| 


3 5 


- Schrechensherrfchal. 
Derwegene Einbrecher mighan- 
deln, binden und berauben 
zwei Wächter in der Ans 
lage der Chicago 
Wreding Co. 

Sie ſpreugten dann den Geld⸗ 
ſchraut, plünderten ihn und 


bewertſtelligten ihre 
Flucht. 


Die Polizei hat einen verzweifelten Kampf 
mit Einbrechern in einem finſteren 
Gebäude zu beftehen. 


Timothy Murphy, alind Collins muß feine 
" Ranbgelüfte mit feinem Leben bezahlen. 
— Sonftige Gaunerftüde. 

* $n der Anlage der „Chicago Wred- 
ing Company,“ an 35. und Iron Str., 
wurden gejtern Abend kurz nad elf 
Uhr zwei Wächter von zehn DVerbre- 
chern überfallen, mißhanbelt, gefnebelt 
und gebunden und darauf um ihre 
Merthiachen beraubt. Die Einbrecher 
drangen fodann im das Kontor ber 
Firma, fprengten den Geldjchranf mit- 
telft Dynamit, plünderten ihn und 
bewerfftelligten dann ihre Flucht. 
Drei Stunden fpäter fchleppte fich 
einer ber Wächter in das Kontor und 
alarmirte die Feuerwehr, von ber die 
ı Opfer aus ihrer Nothlage befreit wur— 
| den. Die Wächter meldeten ſodann 
dem Leutnant Bonfield in.der Revier: 
mache an Deering Str. ihr Abenteuer. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Geheimpoliziften bemühten 
| fih bisher vergeblid, eine Spur bon 
ben Räubern zu finden. 


Die Wächter Louis Blad und Beter 
Brennan murden in den, im erfien 
Stocdmwert befindliden Mafchinenraum 
bon den Einbrechern überfallen, die, 
ohne ein Wort zu verlieren, über fie 
berfielen und fie, ungeachtet ihrer ber- 
zweifelten Gegenmwehr, übermwältigten, 
banden und fnebelten und fie dann in 
eine Ede warfen. Blad wurde um eine 
Uhr und $30, Brennan aber um einen 





Revolver und drei Dollar beraubt.’ 


Die Ritter vom Brecheifen begaben td 
| dann, die Wächter unter Bewadung 
| eine ihrer Rumpane zurüdlaffend, 
| nach) dem Haupt-Kontor. Wenige Mi: 
I nuten fpäter hörten die Wächter einen 
| lauten Knall und das Klirren von Yen- 
fteriheiben. Dann famen die Ber- 
brecher zurüd und entfernter fich mit 
ihrem®enofjen, melcherWache geftanden 
hatte. Nach unfäglicher Mühe gelang 
e3 Blad, nah dem Kontor zu friechen 
und bon dort au& die Feuerwehr zu 
alarmiren. Die dem Rufe Zolge lei: 
itenden Feuerwehrleute fonnten feine 
Spur bon einem Teuer entdeden, fan- 
den aber die Wächter vor und befrei- 
ten fie aus ihrer Nothlage. 

Die Bolizei gelangte zu der Weber 
zeugung, daß die Verbrecher Koryphäen 
der Einbrecherzunft find und zu einer 


mag ber Stabirath feine Zuftimmung,; pohlorganifirten Bande gehören. Die 


beriweigern zu 'ber von dem Ausjchuß 
gut geheißenen Wbfperrung 
Straßen und‘ der 
Durhfahrten.” 


—-7 10 — 
Großartiges Weihnahts:-Geihäft. 


Noch nie zuvor hatten die hiefigen 
Erpreßgejellfchaften an einem Sann- 
tag eine jo große Arbeitömenge zu be- 
mältigen, al am gefirigen Tage, na= 
mentlich joweit auswärtige, für Girfige 
Empfänger beftimmte Sendungen in 
Betracht famen. Die Adams Erpreß- 
Gejelihaft allein beförberte gefiern 
160,000 Badete, und "nad ber 
Shätung bon Generalagent Bernard 
Wygant von Wells, Fargo & Eo. ivar 
bie Gejhäftsmenge am geftrigen 
Zag um 20 Prozent größer, al3 au ir- 
gend einem Sonntag früherer Jahre, 
Heute müflen die Erpreßboten noch an- 
geitrengter arbeiten, dann aber dürfen 
ſie jich bie verbiente Erholungspaufe 
gönnen. 

—1)+90 ——— 
Ruappes Eutfommen. 


Nur dem rechtzeitigen Erjcheinen eis 
ned Patienten, bes oliziften M. 3. 
Reegan bon der Revierwache zu Engle- 
tocod, hat ber Zahnarzt Dr. Hugh Mes 
Neil von Nr. 6900 Wentworth Abe. 
sein Zeben zu verbanten. Reegan er- 
ſchien, als der Zaharzt gerade fein Ba- 
dezimmer betreten hatte. Als er nach ei⸗ 
ner halben Stunde kein Lebenszeichen 
von ſich gab, ſprengte Reegan die Bade— 
zimmerthür und fand MeNeil von Gas 
übermannt vor, welches einem Gashei⸗ 
zungsapparat entſtrömt war. Es ge⸗ 
lang ſofort herbeigerufenen Aerzten, 
den Ohnmächtigen nach zweiſtündiger 
Arbeit in's Bewußtſein zurückzurufen. 

nn 


Redensmüde. 


Zrau Amelia Dreifchhourg von Nr. 
3107 MWentworib Woe,, erlag am 
Samftag Abend einer Dofi3 Cyantali, 
bie fie, mie verminihet ‚wird, in jelbit- 
moarderifcher Mbficht genommen hatte. 

RM. Kentins bon Nr, 6822 Wents 
wort Ave., wurde gefiern früh in fei= 
nem Zimmer an Leuchigas erftidt, vor- 


äimeier | 
geringen Breite ber | 


| Baargeld begnügt hätten. 


gefunden. &s fonnte bisher nicht zimei-- 


jelos ermittelt werben, ob er Selbft- 
mord beging, ober aber daß Opfer eines 
Unfall® wurde. - : 

* In dem Wabafh Ave.-Anbuu bed 
Ladens von Mandel Brothers befam 
geftern Abend ein automatiicher Feuers 
— ein Leck und ehe das Waſ⸗ 
er a 
Erdgeihoß überfluthet und ein Scha- 
ben bon mehreren taufend Dollarz an 
den bort aufgeftapelten Waaren veruir- 
act, Die euerwehr ift der Anfcht, 


bgeftellt werben fonnie, war daR 


- 





| „Ehicago Houfe Wreding Company” 
gehört zu den größten Firmen diefes 
Seichäftszmeiges in Chicago. Sie er- 
| hielt . 3. den Sontraft zur Nieber- 
| zeißung des alten Boftgebäudes. Der 
Geſchäftsführer weigert ſich, den Be— 
trag der Beute bekannt zu geben, welche 
den Räubern in die Hände fiel. Er er— 
klärte nur, daß die Räuber ſich mit 
Die Beam- 
ten der Jirma gaben an, daß die beiden 
Wächter ihr volles Vertrauen befähen. 
Die Räuber hatten ſämmtlich durch 
borgebundene Tafchentücher ihre Ge=. 
fichtszüge unfenntlic gemacht. 


* * * 


In einem finſteren Gebäude an Hob- 
bie Str. und Gault Court hatten ge— 
ſtern die Poliziſten Sederberg und 
Marbeck einen verzweifelten Kampf mit 
Einbrechern zu beſtehen, in deſſen Ver— 
laufe von beiden Seiten eine Anzahl 
Schüſſe abgefeuert wurden. Vor dem 
Gebäude hatten ſich hunderte Perſonen 
verſammelt, doch wagte Niemand, ſein 
Leben zu riskiren und den Beamten zu 
Hilfe zu eilen. Nur zwei von den ſechs 
Einbrechern wurden verhaftet. Thos. 
Mallory hatte ſich mit dem Muthe der 
Verzweiflung zur Wehre geſetzt und 
mußte erſt zur Raiſon geknüppelt wer— 
den, ehe er ſich ergab. Edward Jackſon 
ergab ſich widerſtandslos in ſein Schick— 
ſal. 

Um neun Uhr wurde die Revierwa- 
che an Dit Chicago Ave. von einem Un- 
befannten telephonifch in Senntniß ge- 
fegt, dab Einbrecher in das Gebäude 
gebrungen wären, welches von der En: 
groä-Fleiderverfertigungsfirma Swen 
Nelfon & Eo. benußt wird. E38 murbe 
ein mit den Polizilten Sederberg und 
Marbed bemannter Polizeimagen nad 
dem Ihatorte gefandt. Die Poliziften 
ftellten feft, daß die Hinterthüre erbro« 
hen war. Sie betraten durch diefe das 
dunkle, vierftödige Gebäude und tafte- 


ten fih die Treppen hinauf, nad) dem’ 


dritten Stod, wo fie in dem Augenblid 
anlangten, ala fih die Verbreder per 
Fahrftuhl Hinabließen. Die Beamten 
riefen dem Polizeimagentutjcher Mc» 
Godrid zu, auf der Hut zu fein und bie 
Verbrecher unten abzufangen. Die 
Spitbuben fliegen im 2, Stodiwerf aus 
und fahten Hinter Stoffballen Pofto, 
von two aus fie auf die, wenige Augen- 
blide fpäter dort eintreffenden Polizi- 
fien ein Schnellfeuer eröffneten, welches 
von den Poliziften erwibert wurde. Die 
Diebe ftürmten dann eine nach der -drit- 
ten Etage führende Treppe Hinauf, ver: 
folgt von den Poliziften, welche Mallo: 
th) padten, ihn die tunterzert- 
ten und ber Obhut 


Auf_biefen 


tommen, ba .er ange 
Einfluß hat. In dem, von den Ein- 


brechern benuhlen Fahrſtuhle wurden 
mehrete hundert Anzüge vorgefunden, 
melche die Diebe fortzufchleppen beab- 
ſichtigt batten. 
Zimotby Murphy, aliad Collins, 
mußte geftern früh feine Raubgelüfte 
mit feinem Leben bezahlen. Er wurbe 
an 27. und Halfted Strahe geflern zu 
früher Morgenftunde angeblih von 
a3. Coleman niedergefhoflen, als er, 
im Verein mit John Clark, ihn ber- 
meintlich in räuberifcher Abficht itber- 
fiel. Die Polizei ift wenigſiens über— 
zeugt davon, ba ein Raubüberfall 
vorlag und daß Eoleman in Nothwehr 
bon feiner Waffe Gebrauch machte. 
Clark wurde verhaftet, Coleman aber 
entwifchte und konnte bisher nicht Ding 
feft gemacht werden. @larf, der an- 
geblich Murphys Müte trug, erfläzte 
nämlich nach feiner Verhaftung ber 
Polizei, daß er mweber Murphy noch 
Eoleman fenne, ma8 zu bezmeifeln bie 
Polizei begründete Urfache bat. Die 
Schießerei fand furz por drei Uhr ftatt. 
Den Ungaben von Michael Sheehan 
bon No. 2946 Haynes Curt gemäß, 
melche diefer dem» Leutnant Cronin von 
ber Rebierwache an 22. Straße zu 


Protokoll gab, hatten Murphy und 


Clark ſich bis kurz nach zwei Uhr in 
einer Tanzhalle an der 30. Straße und 
Union Avenue aufgehalten. Sie be— 


gaben ſich angeblich von dort nach dem 


Gebäude No. 2715 Halſted Str. und 
legten ſich auf der nach dem Erdgeſchoß 
führenden Treppe auf die Lauer. 
Sheehan will gegen drei Uhr, auf dem 
Heimwege von der Tanzhalle begriffen, 
das fragliche Gebäude paſſirt und ge— 
ſehen haben, wie ein Mann die Treppe 
hinaufſtieg, gefolgt von einem anderen, 
der ſeinem Genoſſen zurief: „Packen 
wir ihn!“ Einen Augenblick ſpäter 
ſah Sheehan angeblich, wie Murphy 
mit einem Manne kämpfte, der, wie er 
ſpäter erfuhr, Coleman geweſen ſein 
ſoll. Murphy ſchrie angeblich: „Ken— 
nen Sie mich nicht? Um Himmels 
willen, ſchießen Sie nicht!“ Da krach— 
ten auch ſchon zwei Schüſſe und Mur— 
phy fiel, zu Tode getroffen, auf den 
Bürgerſteig. Coleman ſprang, gefolgt 
von ihm (Sheehan) auf einen Straßen— 


bahnwagen. Er (Sheehan) habe fi | 


bemüht, den Namen des Schießboides 
zu ermitteln, Lebterer habe ihm inbeh 
jegliche Auskunft verweigert. Murpky 
wurde per Ambulanz nad) dem Merch- 
Hofpital gefchafft, mo er furze Zeit 
nach feiner Einlieferung ftarb. Er war 
28 Jahre alt und hatte, den Angaben 
der Polizei gemäß, einen fchlechten Ruf. 
Sheehan und der Schaffner de3 Sira- 
ßenbahnwagens, den der Schieköold 
nach der That beftieg, erfannten in 
einer ihnen vorgelegten Photographie 


Colemans die des Thäters. Clark be | 


findet fi in Unterfuhungsdoft. Er 
behauptet, daß er frieblich feines We- 
ges fam, ala er Murphy im Kampfe 
mit James Coleman begriffen fah. 
Später fei er, nachdem die verjäng- 
nißvollen Schüffe gefallen waren, Mur: 
phn beigefprungen. In Uebrigen hätte 
er weder mit dem angeblichen Raub- 
überfall, noch mit der Schießerei das 
Geringfte zu thun gehabt. 

* * * 

Frl. Grace Kennedy, von No. 626 
Weſt Harriſon Str, wurde geſtern 
Abend gegen acht Uhr an Aſhland Bou— 
lebard, zwiſchen Monroe und Madiſon 
Straße, von einem Banditen überfal— 
len, der ihrer Anſicht nach ein offenes 
Meſſer in der Hand hielt. Sie ließ ſich 
aber dadurch nicht einſchüchtern, ſon⸗ 
dern verſetzte ihrem Angreifer mit ihrer 
rechten Fauſt — im linken Arm trug 
fie eine Menge Packete — einen wuch— 
tigen Hieb in das Geſicht und ſchrie 
gellend um Hilfe. Der Räuber wandke 
ſich zur Flucht und entkam, obgleich er 
von Paſſanten eine längere Strecke ver⸗ 
folgt wurde. Frl. Kennedy gab an, 
daß ihr der Raͤuber von ihrer Woh— 
nung bis zu einem Laden an Madiſon 
Straße und von dort bis zur Stätte 
des Ueberfalls gefolgt war. 


* * * 


Der Artiſt Gus Blenn und ber 


Mildmann Adolph Ruder hielten id‘ 


beute zir früher Morgenftunde gegen> 
feitig für Räuber und fielen über 
einander ber, al3 fie fih im Korribor 
bes Gebäudes No. 51 Willow Straße 
begegneten. Beide fchrieen, fich an bie 
Kehle fpringend: „Räuber! Polizei!” 
und jchredien die Beimohner des Gau> 
fe3 aus dem Schlafe. Lebtere Flärten 
das Mifperfländnig auf, und Blern 
und Ruders jchieven al3 quite Freude. 


* * * 


Mm. Yellow son No. 172 Nord 
State Straße wurde geitern früh auf 
ber State Straßen-Brüde von einem 
Räuber überfallen, ber ihn mit borge- 
baltenem Revolver um $25 in Baar 
und eine goldene Uhr beraubte. Der 
Bandit entfam und wußte fich feiner 
Berhaftung bislang erfolgreich zu ent» 
ziehen. 

= * * 

Die Polizei fahndet auf einen Kerl, 
ber feit mehreren Tagen „gegen Zah- 
lung bei Ablieferung” bezeichnete 
Badete abliefert, bie, mebft Aöliefe- 
rungsführwerk, der Firma Mandel 
Bros. vor mehreren an 31. Str. 
und Bernon Avenue len wurden. 
Fuhrwert und Zadung hatten einen 

von $1000. 
ER ; 
Del zur Seizung von Bofometiven. 
Eine der, 


m. | * naelenent N t = 

Saumaterial » 2irbeiter jcheuen 
nicht von der Politik 

zurück. 


Voraus ſichtliches mpfehlungen, die 
der Legislativ-Ausihuß der E, 
5 of2. in der Shulfrage 
machen wird. 


Beamtenwahl der reorganifirten Muftfer: 

a Union. 

Die 31 Gewerkichaften, melde am 
Gentraltath der Baumaterial-Arbeiter 
vertreten find, haben in jüngfler Zeit 
über einen Antrag abgeftimmt, welcher 
bezwedt, daß im Zentralrat auch über 
politifche Fragen debattirt und nach der 
Erörterung Stellung zu denjelben ge- 
nommen werben fol. Der Antrag ri 
mit großer Mehrheit angenommen iwor= 
den. Das befagt indeflen noch nicht, 
daß der Zeniralrath der Baumaterial- 

| Ürbeiter ein unabhängiges, beziv. ge- 
| fondertes Vorgehen der Arbeiterfchaft 
auf politifehem Gebiete anbahnen oder 
unterftügen wird, Debatten über Po 
litif follen übrigens nicht in jeder Ver— 
fammlung der Körperjchaft jtattfinden, 
fondern nur in folcden, die ausdrüdlich 
zu dem Zmede einberufen werden, Man 
darf annehmen, daß e3 fich bei den De- 
batten hauptjächlich um die Befürmor- 
tung oder die Befümpfung beftimmter 
Kandidaten handeln wird. Die Ge- 
werlichaften, melde dem Zentralrath 
' der Baumaterialarbeiter angehören, 
| find folgende: Holzarbeiter (8Unionen), 
' Bürftenmacher, Heizer ftationärerKeflel, 
Maſchiniſten ſtationärer Maſchinenan— 
lagen, Metallarbeiter (3 Unionen), Me- 
tollpolirer, Gelbgießer, Meffingarbeiier, 
Candelaber-Mrbeiter, Slasarbeiter, 
Bereinigter Verband von Mafdiniften, 
Mafchinenbauer (8 Unionen), Ziegler 
(9 Unionen), Terra Cotta-Arbeiter. 


| * * * 


Der Legislatur-Ausſchuß der „Fede— 
ration of Labor“, welcher beauftragt iſt, 
etwaige Mängel in derSchulverwaltung 
und im Unterrichtsweſen herauszufin— 
den, wird mit ſeiner Arbeit nach den 
Ferien ſortfahren. Mit dem Erfolge 
des Unterrichts im Allgemeinen wird 
das Komite ſich wahrſcheinlich zufrieden 
erklären. Es heißt aber, daß er einer 
Verringerung der Zahl von Hilfs-Su— 
perintendenten das Wori reden werde, 
ſowie der Erſetzung der weiblichen durch 
mänmnliche Schulvorſteher, da jene an— 
geblich vielfach nicht imſtande ſind, die 
Disziplin in wünſchenswerther Weiſe 
aufrecht zu erhalten, bezw. ohne un- 
nöthige Drangfalirung ihrer Unierge- 
been fertig zu werden. Auch will das 
Komite von Neuem darauf aufmerkfam 
| madjen, daß mehr ala 150 Mitglieder 
| deö Lehrperfonal® ihren Wohnfig aus 
| Berhalb Cook County aufgefchlagen ha- 
ben, während man von ihnen fogar ber- 
langen könnte, , daß jie innerhalb der 
Stadtgrenzen wohnen jollten. 
a * * 

Die ſeit Ende Mai am Streil befind— 
lichen Maſchinenbauer der Allis-Chal— 
mers Co. werden heute oder morgen 
bon der Union außer der Streifunter- 
ftügung auch dag Material für ein Teft: 
mabl erhalten, damit fie nicht ganz leer 
ausgehen bei der Weihnachtsfeier. 

Zu Ehren von Ben Tillet, dem Or- 
ganifator der Londoner Dodarbeiter, 
| welcher fich al3 Vertreter der Gemerf- 
ı Ichaften Englands in den Ber. Staaten 

aufhält, wird am Donnerftag im Hull 
Houfe ein Bankett veranftaltet werben 
und am Freitag Abend in den Chicago 
Commons, Ede Morgan Sir, und 
Grand Avenue, eine öffentliche Ver- 
fammlung. 
Die Fachverbände der Fuhrleute pon 
! Chisago und Umgegend, 31 an Zahl, 


| Haben fich won der Internationalen | 


| Fubrleute = Union lo&gefagt und unter 

dem Namen Nationale Fuhrleute-Union 
| einen neuen Zentralverband organifirt. 
| Am 5. Januar wird in Joliet eine Kon- 
| vention de neuen Verbands ftattfin- 


den. 
Die ftaatliche Schiensbehörde für 
Streitfälle zwifchen Unternehmern und 


Arbeitern wird am Freitag ihre Ents | 


fcheidung betreff3 der Differenzen ab» 
geben, welche Ende vorigen Monats 
zu einem, Streif in den Anlagen der 
Settley Manufacturing Co. zu Spring 
field geführt haben. Beide Seiten ha— 
ben mährend der vergangenen Woche 
| der Behörde unterbreitet, was fie zur 
| Rechtfertigung ihres Gtanbpunftes vor- 
zubringen haben. 
| Die Verwaltung der Chicago & 
| Eaftern Jllinois - Bahn läßt von Aus⸗ 
Igüffen ihrer Angeftelien unterfuchen, 
ob e3 unter diefen durch Krankheit oder 
ſonſtiges Mißgeſchick verurſachte Fälle 


von Noth gibt. Die Verwaltung will 
in ſolchen Fällen Unterſtützung gewäh⸗ 


en. 
Die von dem reorganifirten Fachver- 
band der Mufiter kürzlich vorgenom⸗ 
mene Beamtenwahl hat folgendes Er- 
gehniß gezeitigt: Präfivent, Thomas 
%. Kennedy; Bize-Bräfident, Harry €. 
Houfton; Protofollführer, B.C. Dillon; 
Rehnungsführer, E.L. Wright; Schab- 
meifter, Wr. Meyers; Orbnungsbüter, 
&. €. Ehafe; Direftorenratd: Matthew 
Pederfon, Fred Lindau, Duffy Kubicek, 
VB. R. Barton, U. M. MeRinley 


Reichert gerne 8 f go 
y Brauer fen. 
Henry Kaiſer; nasbehörbe: 


Golling; ngs-Wus 


Bramhell. A. €. Elarl, Henn Neuen: 


— — — nn nn men 


Gifenbahnen an der Pazifiicen 


Die Südijeite - Turngemei 
rora-Ininverein halten Schauturnen 
und Befheerungen ab. 


Gelungene Feier des Arion: Männerchor. 
Schaarenweiſe pilgerten geſtern Nach⸗ 
mittag die zahlreichen Freunde und An⸗ 
gehörigen der Zurnjchüler ver Süd- 
feite- Turngemeindenad der 
mit zwei prachtvollen Ehriftbäumen ge- 
Tchmüdten Süpfeite- Turnhalle, wo zur 
Weihnachtsfeier ein großes Schautur- 
nen der verjchienenen Turnklaſſen 
| veranftaltet worden war. Schon fange 
| vor der feftgefeten Eröffnungszeit 
war die geräumige Halle mit ermar- 
tungsvollen Feſtgäſten gefüllt, die mit 
Spannung die einzelnen : Nummern 
bes reichhaltigen Programms verfolg- 
‚; ten und in ihren Erwartungen nicht ge- 
| täufcht wurden. Daß dieTurngemeinde 
in ihrem Turnlehrer Herrn Math. Ma- 
| cheren einen äußerjt tüchtigen Anleiter 
| zur Ausübung der edlen QTurnerei be- 
figt, mußte wenigftens allen Denen Hlar 
| werben, die den genau ausgeführten 
Vebungen der Klafjen Aufmerkſamkeit 
ichentten. Die Schüler felbft waren of- 
fenbar bon dem Bemußtfein durch— 
trungen, daß fie die Löwen des Tages 
waren und betheiligten fi} an ben für- 
perlichen Uebungen mit einer bewun- 
dernswerthen Zwangloſigkeit. Der ju: 
I, beinde Beifall, mit welchem die glüdli- 
| den’Eltern und Freunde der Kinder 
| Durdjaus nicht fargten, brachte fie nicht 
| aus der Faflung. Dem aufmerffamer. 
| Beobachter fiel befonders derFortſchritt 
auf, den die höheren Turnklaffen über 
die Anfangstlaffen an den Tag legen: 
Bon der erften Anabentlaffe, deren 
höchftes Können in einer Reihe einfa- 
cher Körperbemequngen befteht, bis zu 
den Aftiven, die e3 in der Afrobaten- 
funft zur Meifterfehaft aebracht haben, 
zeigte fich ein Abjtand, der deutlich ge- 
nug den alten Sa bemeift: 3 ift fein 
Meifter vom Himmel gefallen. 

Den Höhepunkt des Antereifed er- 
reichte das geftrige yelt für die Zurn- 
fchiller, als ihnen ihre Weihnachtäge- 
Schente überreicht wurden. Mochten die 
Heinen Angebinde auch fein Vermögen 
gefoftet Haben, der Umftand, daß fie 

| yon lieben. Angehörigen und Freunden 


famen, machte fie doppelt merth und die 
ayreude darüber mar groß. Als Alles 
| beendet war, mwurbe der Yeltabend mit 
| einem flotten Ianzvergnügen beichlo]= 
fen, bei welchem die erjten drei Tänze 
| ben Kindern vorbehalten wurden. Die 
| Anordnungen zum Felte waren von ben 
| folgenden Mitgliedern getroffen mor= 
ben: Turnlehrer Math. Macherey, Geo. 
| Zuber, Kohn Glafer, &. Springer und 
D. H. Fatter. — Zu erwähnen tft noch, 
daß nicht nur die Schüler die ihnen zu- 
gedachten Gefchente erhielten, jondern 
daß den Herr. Zurnlehrer im Laufe dei 
intereffanten Vorjtellung von den ein- 
| zelnen Klaffen ebenfalls reichlid) mil 
Gefchenten bedacht wurde, 


Der Aurora= Turnverein 
| veranitaltete geftern in Schoenhofend 
Halle an Milmaufee und Aſhland Ave., 
jeine diesjährige MWeihnachtöfeier, ver- 
bunden mit Schauturnen, Befcheerung 
fänmtlicher Turnfhüler und großem 
Ball. Die Feitlichkeit geftaltete fich, wie 
nicht anders zu erwarten, zu einem jchö- 
nen Erfolge. Die geräumige Halle, in 
der ein prachtvoll geſchmückter Weih— 
nachtsbaum prangte, vermochte die Zahl 
der Gäſte kaum zu faſſen, die gekommen 
maren, um jich an den turneriſchen Lei⸗ 
ſtungen ſowohl, als auch an der durch 
die Beſſerung hervorgerufenen Weih— 
nachtsſtimmung zu erfreuen. Die Turn⸗ 
übungen wurden ausnahmslos ſchnei— 
dig, exakt und graziös ausgeführt und 
die Schüler, ſowie der Turnlehrer, 
Herr Otto Dreiſel, können mit Recht 
auf die erzielten Fortſchritte ſtolz ſein. 
Sämmtliche Turnſchüler gaben ihrer 
Verehrung für ihren beliebten Lehrer 
dadurch Ausdruck, daß ſie ihm eine 

prachtvolle goldene Uhr zum Weih—⸗ 
nachtsgeſchenk machten. Nach der Be— 
ſcheerung, die keinen Turnſchüler unbe— 
rückſichtigt ließ, wurde flott getanzt, 
und als man ſchließlich, der Noth ge- 
| horchend, zum Aufbruche rüftete, nahm 
jeder Theilnehmer das Bewußtfein mit 
nad Haufe, fi) vorzüglich amüfirt zu 
haben. Die Arrangements für die ın 
Ihönfter Harmonie verlaufene Fyeftlich- 
feit waren von den Herren Auguft Weı- 
| nert, W. Fapholg, Otto Dreifel, Yrik 
Kaifer, Emil Hartmann, Guftan We- 
dow, Adam Wedow und Emil Blod ge- 
teoffen worden. 


. Urgemüthlich ging e8 geftern Abend 
in Knuths Halle an Lincoln Ave. ynd 
Paulina Str. zu, in tmelder der 
Arion-Männerchor ſeines dies— 
jährige Weihnachtsfeier veranſtaltet 
hatte. Dad aus dem Herren Theo. 
Steuben, And. Groefhl und Charles 
Miller beftehende Arrangements = Ko- 
mite hatte die denkbar größten Anftren- 
gungen gemacht, um feinen Gäften, die 
ungewöhnlich zahlreich erfchienen wa- 
ten, einige frohe Stunde zu bereiten, 
und der Erfolg fonnte nicht ausbleiben. 


Die einzelnen Nummern de Pro. 


gramms gelangten tadellos zur Durd)- 


rübrung, maß in erfter Linie dem uner-. 


müdlichen Eifer des Dirigenten Herrn 
U. H. Rebberg, zu danten if. Ganz 


präditig wurden vom Arion - Männer 


Ela: 

Coof, Zoui3 Groß, 
Sinti, George 6. Bufle und ber 
Thuß: Geo. | 


| 


| 


’ 


nmfonft für die 


Seidene Männer-Halstrachten, 100 bis 390 
Fließ Männer-Unterzeug, Se bis.7Bñe 
Schwarze oder braune Männer⸗ 

Strümpfe 
Japanette ſeidene Initial Taſchentücher 7Te 
Fanch Männer-Hoſenträger in Schachtel 500 
Seidene Männer-Mufflers ee A 
Winter-Kappen für Männer... . 
Männer-Handihuhe und Fauft: 

Handichuhe, 39e big 
Und taufende anderer Sachen, die Vater und 

Sohn erfreuen werden 


Unfer großes 


Hinaben: und Kinder: Depl. 


enthält alles deukdare in paffenden 
Knaben · Trachten. 
Niedrige Preiſe. 
Warme Knaben = R 8, 
— n-Reefers, große 1.95 
Knaben-Anzüge, alle neuen Faconz . 1.95 


Elegante Hole Knaben:leberzies 
her, jehr feine Facıns . . . 3:95 
Wollene Knaben = Waifts, eine 
große Auswahl zu 
Und Hunderte von anderen. 


In unferem neuen Damen- und Knaben 


Schuh: Departement 
findet Ihr alle möglichen Arten Schuhzeug 
für Jedermann. 
e, 500 
eig Top pelzbefegte Damen: 
lippers, 980 his 
hübfchen fFacons zu 48c 
Gine volle Partie von@loth Damen-Slip: 
Geld eriparenden Preifen. 
en jeden Abend bis Il Ahr. 


Männer = Slippers, alfe Faconz, 
38 Me sie r a 1.50 
Rnaben = Stippers, eine Partie von 
per5 und Baby und Kinder = Schuhen zu 
XXNX 
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Weihnuchlzmn 


iſt hier mit Geſchenken für 
Jedermann, der herkommt zu 
unſerem großen Ben 


Weihnacht 


Verkauf: 


von guten nüßlichen Gefchen- 
fen für Dater und Sohn, 
fowie auch für Mutter und 
Schwelter. 
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Mllid 


North Ave. und Larrabee Str. 


- 


Freude und Jubel ohne Ende herpor- 
rief. Ein flotter Ball hielt die Theil» 
nehmer bi3 zum Morgengrauen beieins 
ander. . 


Bereins:Rahrichten., 


Die Chicago-Turngemeinde wird die 
Sahresmwende durch einen Sylveſterball 


begehen, für den der DVergnügungs: | 


Ausſchuß ſchon alle Vorbereitungen ge⸗ 
troffen hat. Um den Ball zu einem 
vollkommenen Familien⸗Feſte zu geſtal⸗ 
ten, haben außer den Mitgliedern und 
Aftionären der Gemeinde auch die der 
Zöglings⸗Schule angehörenden ermadı- 
jenen Söhne von Mitgliedern freien 
Eintritt, ebenfo die Mitglieder des Da- 
men = Vereind. Freunde der Turnge- 
meinde fünnen buch Mitglieder einge- 
führt werben. Die Einführungs-Farte 
für einen Herrn, Damen eingejehlofien, 
toftet $2,00 und ijt beim Verwalter, 
Zurner Gus. F. Schmechel, zu haben. 
Am Abend bed 28. Dezember begeht, 
der Zurnverein Einigfeit fein Weih- 
nachiöfeft mie übli durch großes 
Schauturnen mit barauffolgendem 
Ball. Turniehrer Mar Wolter hat für 
bas erftere ein ungemein reichhaltiges 
Programm aufgeftellt, an deffen Aus- 
führung ſich ſämmtliche Klaffen des 
Bereind betbetligen werben. Die Befu- 
cher können fomit. mit Sicherheit auf 
einen genußreichen Abend rechnen. Der 
Eintritt ift auf nur 25 Gent3 die Per- 
fon feitgefegt morben. 


65 gibt fein Glüd. 


ein. bermeintiiches Gküd, jondern Nlugheit 
in = jein Ziel ju ers 


ende aber, tele die. 


ichen veriteben, 1 Schwi 

Hop! 

heit und Gnergie verbinden, rechtzeitig 

Mittel anzumenden, werden und bleiben geſund. 
Diefes Mittel find bei allen folhen Magen: umd 
Leberleiden. die berühmten &t. Bernard Kräuterpil- 
Ien. Ohne metollifhe Beimtihung, nur aus Pilen- 
en bergettellt, brauchen fie teine Zuderbülfe .: 
ents, Im alfen Upothelen. mar 


| Schieherei. 
An der Wirthiheft bon John Co- 
neno, Nr, 386 Süd Elar! Straße, ge- 
i Abend eſe mit 


Opfer ihres Berufs. 


Elarence Siger, der ala Weichenfiel- 
ler in Dienften der Chicago & North⸗ 
meitern-Bahn fand, wurde gefterm in 
Ausübung Jeines Berufes an Diverfeh 


a 


+ 


N 
. 


x. 
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Straße von einem Zuge überfahren. Er. 


mar bem Zuge, borangeeili, um bie 
Weiche zu jtellen, ala er außaglitt. Bei 


diefer Gelegenheit Henimte fich fein Fuß 


in ein Herzſtück feſt, und im nächſten 
Augenblick ereilte ihn ſein Verhängniß. 
Er wurde nach dem St. Lukas⸗Hoſpi⸗ 
tal geſchafft, wo er nach Verlauf einer 
halben Stunde den erlittenen Ver—⸗ 
letzungen erlag. Der Verunglückte war 


verheirathet und wohnte im Gebäude 


Nr. 39 Metropolitan Place. 

Charles Screech, ein Angeftellter ber 
Nickel Plate-Bahn, fiel auf den Gelei- 
fen an ber 93. Straße geftern früh un 
ter die Räder eines in Fahrt befinb- 
lichen Zuges und murbe auf ber Stelle 
getödtet. Die Beiche murbe nad) Yin- 
nertys Beſtattungsgeſchäft aefchafft. 


Der Berftorbene mohnte Nr. 1203 8. 


Straße. 
Seltene Familienfeier. 


Ym Haufe ihrer Schmweiter, Frau 


Lilfie Noebud, ‚Nr. 3256 Dearborn 
Sir., werden fih am1. Januar Dril- 
lingsgefmwifter ein Stelldichein geben, 
die jeßt im 45. Lebenzjahre jtehen. Wie 


e3 heißt, find X. Young und Almond BL: 
Young von Monmouth, und Frl. De 


fie Young von hier Lie einzigen Dril- 
linge, die alle ein höheres Lebensaliter 
erreicht haben, al3 21 Jahre. Sie mwur= 
den am 14. Mai 1857 in Winchefter, 


D., geboren; und ihr Vater, Yacod. 


Young von Ban Wert, D., ift. noch 
Leben. Auch er wird fi zu ber Ya= 


am 


milienzufammenfunft bier einfinden. | 


* Die Hiefige „Wllionce Frangaife 


wird große Anftrengungen machen, um _ 

* —— — 
zu tn, melde 

Regierung in den Ber. 


—23 die techniſ 
ortbildungs 
—— "de 
Er gründen gebent. hre Ab- 
en Lazare fer und Bären 
Maurice La Erottelerie, merben im 


nädjften Monat au) Chicago beſuchen. 


und man hofft, ihnen die 


beibri 


zu fönnen, daf feine andere 


bes Landes geeigneter für bie 
rs —— — ing iſt 


Wird die Anſtal 
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Gtetd Eslumb: 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE. 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 


IN Sonfultiven Siedicalten 


Wer te Der mediziniſche Vorſte⸗ 
j * her grabuirte mit hohen 
Ehren von deutjchen und amerifanijchen 
Univerfitäten, hat langjährige Erfah: 
tung, ift Autor, Vorträger und Spezia= 


un in der Behandlung und — aeheimer, nervöſer und chroniſcher 
Arantheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtelle und zu glücklichen Vätern gemacht. 


Verlorene Manubarkeit, 


nervöſe Schhwächen, Mißbrauch des 
Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 
fruhzeitiger Deren u. Srampfaderbrud. Ales find Folgen von Augendjünden 


und Uebergriffen. 
Ichnell dem letzen entgegengehen. 


abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


Sie mögen im erſten Sta dium ſein, bedenlen Sie jedoch, daß Sie 
Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 


ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſtedende Kraukheiten, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — ers 
ften, zweiten und Dritten; gefhwürs 


artige Alfette der Kehle, Nafe, Anocdhen uud Ansgchen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Caſtltis und Orchitis werden ſchneu, ſorgfältig und dauernd 


geheilt. 


Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß fie 


nicht allein jofortige Cinderung, jondern aud) permanente Heilung fichert. 
Bedenten Sie, wir geben ‚eine ebjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, 


die zur Behandlung angenommen wird. 
ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. 


Wenn Sie 
Sie tönnen dann per Poft Hergeftelle werden, wenn 


aukerhalb Chicago’s mohnen, fo 


Die Urzneiem werden in einem einfas 


hen Kiftdhen jo verpadt und Ahnen zugefandt, daß fie feine Neugierde erwecken. 
Medizin frei Dis geheilt. 


EEE ASIEN 
Wir laden überhaupt joldhe mis hronijchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Zeilung finden konnten, nach unſerer Anſtalt ein, um unſere neue Methode ſich angedei⸗ 


bei zu lajfen, die als unfehlbar gilt. 


Sprehitunden von 10--4 Uhr Nahmittagd und von 6—8 Uhr Abends. 
Sponutand und an Feiertagen nür von 10—12 Uhr. 


Bergnügungs:Xgegweifer. 


Powers.—JIf J were King”. 

JIinois.— Strollers“. 

2 cärborn.—,XThe Starbuck 

N deres-— „The ride or Wedcer. 

Grand Dr ra Houje — „Fraucesca de 
Rimin; 

Grteat Norther un.—Happy Hooligan“. 

Academ y.— The Vowerd after, Darf”. 

Hoptins.— „At the Bottom of.ıhe Sea“ 

Gievelan v. —Minftreis und VBaudeville. 


: Rıemyt — Konzerte jeden Abend und Eonntay 


aub Nahmittane. 

an Mufeum—Eamftags 
und Eonntaa3 ift ner Eintritt foitenfrei. 

Chrcaao Ar: Anktirute — freie Beiuhss 
tage Mittwoh Samitan und Eonntag. 


Eofalberidt. 


— — 


— — 


Dow emacht ſich Luft. 


Sir John Alexander Dowie machte 


während des geſtern von ihm im Audi- 


torium geleiteten Gottesdienſtes der 
Wuth Luft, die er während der Ver— 
handlung des von ſeinem Schwager ge⸗ 


gen ihn angeſtrengten Prozeſſes im Ge-⸗ 


richtsſaal nothgedrungener Weiſe ein— 
dämmen mußte. Anwalt Reeves, den 
Sachwalter des Klägers Stevenſon, 


nannte er einen dummen Jungen, der 


verdiene, über das Knie gelegt zu wer— 
den, 
Haupt der Chriſtlich-katholiſchen Kirche 
als einem „heuchleriſchen Heulmeier”. 
Kebenbei ließ fih Domie zu ber Ber- 
ficherung herbei, daß die „Zion Lace 
Snduftries“ ein durchaus reelle Unter: | 
nehmen feien und auf feitem Grunde 
ftänden. 


Sfat:-Turnier. 


An dem Statturnier, welches, geflern | 
unter der Leitung der hieligen Stat: 


Liga in der Halle vom John Broffer an | 


Fırth Apenue abgehalten wurde, beihei: | 
ligten fich im Ganzen 148 Spieler. Den 
eriten Prei3 errang mit der höchften 
Punktezahl, 683 Punkte, Karl Roeder; 


den zweiten Fred Griesbach, der es auf 


678 Punkte gebracht hatte. Der 3.Preis 


fiel Georg Pagels für ein Schippenſolo 


ohne ſechs Matadore zu, der vierte B. 


Bamberg, der es auf 576 Punkte, der 
fünfte Preis Samuel Rindskopf, der es 
Der | 
fechfte Preis wurde George E. Yooß für | 
‘einen Grand-Dupert mit drei Mata- 
daß | 
Der i 


auf. 522 Buntte gebracht hatte. 


doten zugelprochen, der. damit 
höchſte Einzelſpiel gemacht hatte. 
Jiebenie und lebte Preis endlich fiel Au- 


auft Thies für ein Kreug-Furnde ohne | 


fünf Matabore zu. — Das nädjfte von 
ber Stat-Liga veranjtaltete 
findet am 12, Januar in der MWeftfeite- 
QIurnhalle ſtatt. 


Blatternfranfe. 


Im Laufe des gefirigen 
bie Gefundheitäpolizei dem 


fen.: Die erkrankten Perfonen find der 
26jährige Huch Tone, weldher vor Kur- 
zem aus Iron Mountain, Midh., bier- 
ber gefommen ift, und Frau Clara Ni: 
hole, 18 Jahre alt und Nr. 172 On- 
tatio Str. wohnhaft... Weber Frau Ni- 


R chols noch Tone find je in ihrem Leben 
geimpft worben. 


Rus und und Neu, 


Fan e Picht meniger er alg 7000 Berfonen 
‚fiellten ſich geſtern Nachmittag zwiſchen 
1 und 5 Uhr im Kunftinftitut ein, um 
bie ‚dort ausgeftelte Sammlung von 


Der Andrang mar 1 

ir dab die Bejucher fich im erften 

pehwert in NReih und Giled‘ —— 
d warien mußlen, bis ſie nad und 

F * obere Stocwert —* 

ıten, wo jich die Sammlung befin- 


[der Gäfle neuen ftäb- 
> * ße de men A 
— auf | nur 


und von Stevenfon' fprach das : 


Jurnier | 


ages hat | 
lattern= | 
- Hojpital zwei Pätienten zuführen müf- 


Abendſchulen. 


Neunzehn LCokale für ſolche ausgewählt. 


Superintendent Morgan hat mit Zus 
ftimmung des Syiperintendenten Coo- 
ley folgende Schulen ausgemählt, in 
denen vom 13. Januar an allabendlich 
— mit Ausnahme der Sonn- und 
Samftage — Fortbildungs-Unterricht 
ertheilt werben fol: 3 

Hochſchulen — Englewood, Ecke 
Stewart Ave. und 62. Str.; Lake, Ecke 
Union Ave. und 47.Place; Mebilt, Ede 
14. Place und Throop Str.; North: 
weit, Ede Botomac und N. Elaremont 
Une; South Chicago, Ede 93. Str. 
und Houfton Ave; South Dipifion, 
Ede 26. Str. und Vabafh Ape; Pull- 
ı man, Ede 113. Str. und PullmanAvbe.; 

Waller, Ecke Orchard und Center Str. 


Grammarſchulen —Burr, Ecke Aſh— 
land und Wabanſia Ave.; Franklin, 
Ecke Goethe und Wells Str.; Froebel, 
21. und Robey Str.; Garfield, Ede 
ı Sohnjon Str. und 14. Place; - Ham- 
mond, Ede Galifornia Ave. und 21. 
ı Blace; Haven, Ede Wabafh Ave. und 
15. Str.; Nirfa, Ede 17. und Laflin 
| Str; MeAllifter, Ede 36. und Gage 
 Etr.; Raymond, Ede Wabafh Ane. 
| und 36. Place; Scammon, Ede Mor: 
gen und Monroe Str.; Wells, Ecke 
Aſhland Ave. und Cornelia Str. 


| In den Grammarſchulen wird Un: 
ı ierricht ertheilt werben im Lefen und 
| Schreiben, engl. Grammatif, Geogta⸗ 
phie, Geſchichte und Buchführung. In 
den Hochſchulen kommen zu dieſen Fä— 
chern noch hinzu: Handhabung der 
Schreibmaſchine, Stenographie, Ma— 
ſchinen- und Bau⸗Zeichnen. Handfer⸗ 
tigfeitö-Unterricht wird erteilt in der 
Burr=, der Froebel-, der Frantlin⸗ und 
der Hammond: Schule, fowie in der 
Medill- und der Pullman-Hochſchule. 


Ein Fahmann verlangt. 


Die Bürgerfhaft von Evanfton ift 
mit ihrem Polizeichef Nemwel C. Knıght 
nicht durchweg zufrieden. Knighl, ſei⸗ 
nes Zeichens ein Rechtsanwalt, halte 
ſich bekanntlich erboten, für feine 
Dienſte als Haupt der Polizei Yon 
Evbanſton keine Bezahlung zu bean— 
ſpruchen, und hauptſächlich aus Soar— 
ſamkeitsrückſichten wurde er vom 
Mayor Gerould zum Polizeichef er— 
nannt. Dies geſchah vor ſieben Mo— 
naten, es hat ſich jetzt aber herausge⸗ 
ſtellt, daß Knight ſeither pünktlich ſein 
Monatsgehalt von $125 behoben hat, 
allerdings nicht in feiner Eigenfcaft 
als Boltzeichef, fondern als „Iruftec“ 

dei yonds, alö den er das dem Bolt: 
zeihef zufommende Gehalt betrachtet. 
Aud: bat Knight das Geld nicht etiva 
zu feinem eigenen Nußen beriendet, 
fondern bafür in der Polizeimade in 
Eovanfton ein Klubzimmer für die Be- 
lizifien mit Villardtifchen und berglei- 
chen eingerichtet. Da bie öffentliche 
Sicherheit in Evanfton nicht gerade zu= 
| genommen hat, jeit Knight das Negi- . 
‚ment führt, jo find nicht wenige ber 

Bürger jener Vorſtadt zu der Anſicht 

gekommen, es wäre doch vortheilhafter 

für die Stadt, wenn fie die $125 im 

Monat einem erfahrenen Poliziften ala 
| PVolizeichef zahle, ald einem „Amateur“; 

der für das, Geld feinen Untergebenen 

| Billarbtifche faufe, Ferner ift e3 Po» 
| Tigeichef Knight übel vermerkt worden, 

daß er feit feiner Ernennung zwei Mal 
eine längere Reife unternahm, auch täg- 
In — —— als — * fen ii 
einem immer zu ie 
Angelegenheit wird rg 
Stabtrati. bon Evanfton Ss 
fommen, da Knight um = Vermeb- 
rung ber Pol der Stabt in 
—— — — he 


Eiubebotkkrstir m 
Weihnachtstage wird hier, nach lan⸗ 
ger und von vielen Freunden des Un⸗ 
lernehmens ſchmerzlich empfundener 
Abweſenheit die „Caſtle are Opera 
Company“ wieder ihren Einzug hal⸗ 
ten, und zwar reorganiſirt für die 
„Große Oper“. Die Direktion der Ge—⸗ 
ſellſchaft hat für ihren Aufenthalt in 
Chicago eine Dauer von zehn Wochen 
feſtgeſetzt. Für die Eröffnungswoche, 
die am Mittwoch Nachmittag mit einer 
Gala-Vorſtellung eröffnet werden 
wird, iſt Gounods „Fauſt“ zur Auf— 
führung gewählt worden. Die Stärke 
der Geſellſchaft erhellt am beſten dar⸗ 
aus, daß eine doppelte Beſetzung für 
die ſämmtlichen Hauptrollen des Stü— 
ckes vorgeſehen iſt. Am Mittwoch Nach— 
mittag, Donnerſtag Abend und Sam— 
ſtag Abend wird die Rollenbeſetzung 
folgende ſein: Fauſt, Joſeph F. Shee— 
han; Margarethe, Gertrude Rennyſon; 
Mephiſto, Francis J. Boyle; Siebel, 
Marion Swell; Valentin, E. A. Clark 
— amMittivodh und am FreitagAbend, 
fowie am Samjtag Nachmittag: Fauft, 
Reginald Roberts; Margarethe, Yofe- 
phine Ludwig; Mephifte, Hermann 
Depries; Siebel, Ethel Du Fre; Ba- 
Ientin, Winfried Soff. — Das Orche— 
ſter der Geſellſchaft, unter der Leitung 
von Kapellmeiſter Emerico Morreale 
ſtehend, iſt für dieſe Vorſtellungen auf 
eine Stärke von 30 Mann gebracht 
worden, und dem ebenfalls bedeutend 
verftärften Chor wird treffliche Schu- 
lung nachgerühmt: 


Dearborn— Theater. —Hpie 
Read: neues Stüd „Ihe Starbuds“, 
das hier in vergangener Woche zum er= 
ften Male herausgebracht worden iſt, 
hat ſich als ein Schlager erwieſen, was 
nicht nur im nterefje de3 Verfaflers 
und der Direktion, fondern auch in dem 
des Publikums fehr erfreulich iſt. Das 
flott geſchriebene und eine feſſelnde 
Handlung bildendeVolksſtück gibt einer 
ganzen Anzahl von den mitarbeitenden 
Kräften eine ſehr willkommeneGelegen— 
heit, ihr bejtesfkönnen einzufegen. „Ihe 
Starbuds" werden bi3 auf Weiteres 
uf dem Spielplane des Dearborn- 

Theater bleiben, doch find auch ihn | 
DBereinbarungen getroffen worden für | 
die Aufführung des Stüdes in New 
Nor, fomie für die Bildung einer Rei- 
fegejellichaft, welche damit durcha Land 
und bejonders durch den Süden ziehen 
wird. 

Pomer?. — €. 9. Sothern, von 
einer vortrefflichen Gejellihaft unter- 
ftüßt, beginnt hier heute Abend eine 
Reihe von Aufführungen des neuen 
GStüdes von Juftin McCarthy: Yf 
Were King“ (Wenn ic König wär’). 
Da3 Drama hat die abenteuerliche 
Laufbahn des Francois Villan zum 
Gegenitand, eines Wagehalfes, der fich 
zur Zeit Qubmwig XL von einem Bari- 
fer Taugenicht3 zum gefeierten Heer- 
führer auffhwang. Der Apparat, mel- 
cher zur Aufführung des Stüdes erfor- 
derlich, ift ein fehr großer. Die fzenifche 
Ausftattung — der 1. At fpielt in der 
Schänte „Zum Fichtenzapfen“, der 2. 
und 3, in dem Rofengarten Qudmwig 
XI, wo ein Mastenball im Gange tft, 
und der 4. auf einem der öffentlichen 
Plätze des alten Paris — ift eine glän= 
zende, und die Koftümirung ebenfalle. 
&3 tommen etwa dreißig handelnde 
Serfonen in dem Stüde vor und gegen 
fiebenzig GStatiften. Herr Sothern 
fpielt natürlich den Villan; die Partie 
Qudmig XL ift Herrn George W; Wil: 
jon und die Soubrettenrolle der fejchen 
Schantmamfell Huguette dem Frl. Sus 
zanne Sheldon zutgetheilt. 

Sllinoi..— Sir Jroing und 
Ellen Terry haben, nachdem fie mäh- 
rend ihres breimächigen Gaftfpieles eine 
Gefammteinnahme von 55,000 erzielt, 
Chicago wieder verlaffen, und die Büh- 
ne bes Illinois-Theaters zeigt jetzt ein 
anderes Bild. George W. Lederers mu— 
fitalifche Ausftattungs = Poffe „Ihe 
Strollers“ fteht auf dem Programm. 
Eddie Foy, John E. Henſhaw, Marie 
George, Joſie DeWitt, D. L. Donn, 
Harry Farleigh u. Louiſe Lawler, von 
einem ebenſo zahlreichen wie leiſtungs⸗ 
fähigen Chor wirkſam unterſtützt, ent— 
locken dem Publikum Lachthränen mit 
ihrem Ulk, und die Theaterkaſſe macht 
bei 
Vombengeſchäfte. 

MeBiders — Nod drei Moden 
lang bleibt das Ausftattungsftüd 
“The Price of Peace” auf dem Re= 
pertoire diefes Haufes, das noch immer 
allabendlih faft bis auf den lebten 
Plaß befegt ift bei der Aufführung des 
zugkräftigen Stüdes. — Um Dienftag 
Abend wird die Gejchäftsleitung nad 
der Vorftellung für die zur Truppe ge- 
börenden „Iheaterfinder” eine Weih- 
nachtsfeier auf der Bühne veranftalten, 
melcher beizumohnen das Publikum 
freundlichft eingeladen ift. Für die 
Nochmittage-Vorfiellungen am ' Meih- 
nachts⸗ und am Neujahrsiage werben 
pon der. Direktion einige befondere Ue- 
berrafchungen vorbereitet. 

Great Northern — Frant 
Dumont, der erfolgreiche Verfaffer von 
“MeFadden's Row of Flats,” bat 
nad ähnlihem Mufler aud den bom 
Karitaturzeichner Opper 
Unglüdsraben “Happy —— 
bühnengerecht zu machen verſtanden. 
Natürlich iſt daraus eine fürchterlich 
tolle Poſſe geworden, bei der lachluſtige 
Leute ſich über die Maßen amüſiren 
fönnen. “Happy Hooligan” hat fie 
für diefe Woche im Great Northern- 
Theater niedergela n. Roß Snow 
ſpielt, mit unwide en Komik und 
affenart — 2 elcolle. 
Willie 
Maggie Weiton, 
wie — en an 


dieſem Wechſel der Erſcheinung 


erfundenen 


Gel⸗ 

den tten mi d bag 

— 5 2 ir 
r 


* Anwalt Clarence S. Darrow hieli 

geſtern vor der „Henth George Aſſo⸗ 
ciation” einen Vortrag über die Ge— 
—— welche der Preß⸗ und der Rede⸗ 
freiheit ſeilens des Kongreſſes zu 
drohen ſcheinen. Redner vertrat die 
Anſicht, daß die im Verlaufe von vier— 
zig Jahren erfolgte Ermordung dreier 
Präſidenten der Republik als verhält⸗ 


nißmäßig kleine Uebel zu betrachten 


ſein würden, im Vergleich mit der frei⸗ 
heitsmörderiſchen Politik, die von ge— 
wiſſen „leitenden Staatsmännern“ be— 
fürwortet wird. 


* Vertreter von 50 polniſchen Ver⸗ 
einigungen verſammelten ſich geſtern in 
der St. Stanislaus-Halle an Noble 
und Bradley Str., um Entrüſtungsbe— 
ſchlüſſe gegen das Vorgehen der preußi- 
Icen Regierung hinfichilich Unterbrüd- 
ung der polnijchen Sprache in Preu— 
Bifch-Polen zu faffen. Unter Anderen 
fette auch Pfarrer Yohn Kasprapdi, 
der Geeljorger der St. Stanislau:- 
Gemeinde, feine Namen unter die Be> 


ſchlüſſe. 


Marktbericht. 


Chicago, den 23. Dezember 1901. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Hetreide und Sen. 
(Paarpreije.) 


nterweizen, Nr. 2, rotd, B—öc; Nr. 3 
votb, I Bäc; Nr. 2, hart, 7-7, Nr. & 
hart, 77—18e. 
Sommermweizen, 3 
T—T&; Nr. 3, 74-71. 
Mais, Nr 3, neu, 644; 
65 65k. 
Hafer, Wr. 2, 
Nr 3, 41A66; 
weiß, 44c. 
Deu (Verlauf auf den Geleifen)— Beites Summen 
13.50—$14.00; Nr. 1, 12.50—$13.50; Nr. 2, 11.50 
—]2.50; Nr. 3 ‚510. 50—$11.50; ge Brairie, 
s11.5 20: "do. Nr. 1, $I-$11; Nr. 2, — 
810.50; Nr. 3, $7.50--80: Nr. 4, 3.5087. 
(Auf tünftig: Vieferung.) 
Weizer Dezember 77}; Mai &%0c; Juli 80ic. 
Mais, Dezember Gic; Mai 67e; Juli 60fc. 
Hafer, Dersember 44fc; Mat Höhe; Juli 39c, 


Yrevijionen. 
Schmalz, Januar 89.7233; Mai $9.774. 
Rippchen, Januar $8.37); Mai $8.60. 
Gepöteltes Shweinefleijd, 
$16.37; Mai $16.873. 
Schlachtvten. 


Riudvpieh: Beſite „Beeves“, 1200 1800 Pfund, 
56.087,40 per 100 Pfund, ausgejuchte fette 
„Beenes“ und Erport:Stiere, 86.00-86.75; gute 
bis ausgefudhte Beef: Stiere, 35.30-55.85: ge= 
tingere bis mittlere PBeei-Stiere, $4.00—8.25; 
gute jette Kühe, B.25—$4.50: Kälber, zum 
Schlabten, gut bis beit, 50-85. 2 zur 
Zucht, gewöhnliche bis beite, 82.50 

& merne. Ausaeluchte bis befte (3. ——— 

2546. 50 per 100 PBid.; gewöhnliche bis gute 
sinn 85.75-86.30; ausgejuchte 
für Fleischer, $6.00—$6.40; Beer leichte Thiere 
(150-195 Pfund), .40—$6 

6 8 a fer: Ervort Muttons. Sa und Jährlinge. 

00—$4.20 per 100 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 
Bieter Hasnmel, $3.50—$4.00; mittlere bis au®- 
gefuchte. hiejige Schafe, 83.15-83.65; Lämmer, 
gute bis befte, $4.40-—85.15; geringe biS Mittels 
waare, B.25—$4.30. 

63 wurden während der legten Woche nah Chicago 
gebraht: 58,325 Rinder, 1,895 Kälber, 221,116 
Schweine, 8,322 Schafe. Bon bier verfhidt wurden: 
vu Rinder, 316 Kälber, 13,758 Schweine, 5,321 
Schafe. 


(Marlitpreife an der ©. Water Str.) 


moit·tol v 


Wi 


787%; Wr. 2 


Nr. 3, geld, neu, 


46-4640; Ne. 2, weiß, 4834-49; 
Nr. 3, weiß, 84840; Nr. 4, 


Januar 


Butter- 
Pfund 


Biu 
* Gooten, * Bun. 
"fund. 
Mr. 2, per Pfund 
„Badles“, per Pfund oereeen.. 
Vackwaare, friſch 
Riiı— 
Rabınläfe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daifies“, ver Pfund 
„Young American“, ver Pfund.. 
Schweizer, per PBjund 
"Bind3“, per Pfund 
Limburger, ver Bfund 
Brid, ver Pfund 
Gier 
Siez nachaenrüfte Maare, per Did. 
Kiſten eingeſchloſſen) 
Frrche Waare. mit Abana von Ver⸗ 
luſt (Kiſten zurückgegeben) 
Aus Kühlſpeichern 
Geflugel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
®efiilget! dlebend— 
Hühner, ber Pfund 
Truthühner, der Pfund 


Enten, per Pfund 
Gänse, ver Dusend 
Geflügel (gefhblayret un? zugerihte.— 
Sennen, per Pfund 
Zu Hühner, per Pfund 
apaunen, per und 
Enten, aute bis befte, per Pfund.. 
Gänie, befte, per Pfund 
Truthühner, per Pfund 
Aü!ber ıgeihladter)— 
50-60 Bfund Gewicht, per Pfund.. 
60-75 PBrund Gewicht, pır Pfund.. 
5-10 Bid. Gewicht, per PBfund.. 
100-110 Pd. Gewicht, per Pfund,.. 
Bifae (Mriide)— 
Schwarzer Duis eo Biund...... 
dr, per Bfun 


.uunnnnennee due. 
nr. 
ei; 


— 


s25223 
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sbbb Lilll, 
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echte, ver ® er 
arpfen, der Pfund ..... 2 
Barſch. per Pfund ........... — 
ale, ver Biund 
Wild 
Enten, Mallards, per Dukend 
Schnevfen, per Dugend 
Mlover. per Dukend 
Duails, ver Dutzend 
Kaninhen, per Dußend 
afen, per Dugend 
ärenfleifh, per Pfund 
Sirihfleiih, ver Bund 


Opojjum, das Stüd 
Wilde Truthühner, da3 Pfund.... 


Sriihe Früchte. 
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selbiltubl db 


so->w- un 
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Ueptel- 
„Greenings“, per Faß 
„Ben Davis“, per ja — RER. 
„Baldiwind*, 
Romathans“ 
Birnen—pe Fab 
Banan'en—per Gehänge 
Zitronen—GCalifornie, per Kifte.... 
SO rangen—Floridas, per Kifte 
California Navel3, per er 
„Srape wit“ Namaile . 
„Grape ruit“- Florida — 
Am a n a Erates 
Vreißelbeeren—er Faß 
Trauben-. 
n 8:Bfd. »Rörben. ſchwarze 
atawbas Kifte mit 15 Körben.... 
Goncords, 15 Köche 
Ralifornijhe. 4 Körbe 
Almeria, Bät’er von 65 Pfunb.... 


Gemüje. 


Artiihoten, ver Buſhel 
PBrüffeler Sprottentobl, per Ouart 
Notbe Nüben, neue, per Faß. 
Kraut, bieiiges, ‘per Tonne 
ver 100-Röpfe 
Sauerkraut, 40 Gallen a 
Mohrrüben, ug Porn ya Fah...... 
ee ge, ber d 
en, ige, Duben 
iebeln, befte weiße, — 
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Bm 3, 21. 
tha 8* 
Joſebh — Edith u 21. 20. 
sry T. Stevens, \ee % faßeo, 41, 36. 
Stein, 3, 3. 
barles 6. na Sonan, 36, % 
Balter Klingspor, Mice 2. Marihall, 2 19. 
Posquale Maculufo, Vencenza Seritella, 8, 1. 
Entamue! Ephron,. Annie Davis, 32, 38, 
John Arcus, Anna Schramm, 24, 21. 
John Verby, Louiſe Wltenbady, 33, 26. 
William. Schmudt, Martha Iters, 36, 19. 
Benne Saan, Unna Madderon, 23, 9. 
ran %. Cohn, Minnie Xisfin, 40, 36. 
6, Prinfnan,. Tina Deveen, 23, 8. 
E. $ Ringel, Flora Fiicher, 27, 19. 
Kohn A. Rodeir, Clara N. Hartman, 23, 2. 
%. Zander, Emma Naubel, 46, 36. 
tant Shonet, Ottilie, Bulta, 9, 27. 
entp B. Hobart, Dora %, Fletcher, 21, 18. 
Charles W. Eurtes, Gertrude. Brescott, 4, A: 
John Smith, Gecilie Neion, RB, 2%. 
Oscar I. Seehaujen, Gertrude M. Dune, U, 27. 
William Bauch CHr.ftine gern 3, 24. 
Gharles Kofsty, Frieda Koff, 22. 
— Webſter Gladys Vs 22, 21 
Frant "Young, Fannte Guenther, BR, RR. 
Wolter Steiward, Ehriftina Gateivopd, 21, 21. 
Nilliam B. Sias, Lolita T. Fleming, 47, 3. 
Mar Berger. va Mueller, 24, D. 
Gharies A. Siete, Maria Scholl, 2%. 
Albert Tavis, Anna 2. Finte, 44, 3. 
Henrd Smith, Clara Warren, 3, 21. 
Yöhn Saager, Lydia, 2:lfars, 35,26. 
Herren ®. Doren, Harriet E. zen 2,:20. 
Fri Schroeder, Emma Mlrid, 42, 39. 
Carodus Berglund, Hilma Garlion, >. T 
Edward MeLaughlin, Nonie Nowal, 32, 22. 
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=—— 1 — 
Der BrundceigentHumswarfti. 


⁊ 
Uebertragungen in 


Folgende Grundeigenthums 
amtlich 


der Höhe don 81000 und darüber wurden 

eingetragen: 

Hermitage Ape., F. nördl. von Belle Plaine 
Ave. I66. M. ®. %. Yloyd an Helen M. 
Yloyd, MW. 

Yate Str., 3 F. meitl. von Sheldon Str., 165x128, 
Gharles  D. Starr an William PB. Farmer und 
Kate G. Nervvman. 82000. 

Late Str., 4 F. öftl. von Wood Str., 22X132, €. 
d. Geift an William 8. Thomas, 750). 

{ %. öltl. von S. 40. Avenue, 


F. 
Leringign a 
en an Ratterine NR. Taylor, 


23x12 4, 


150. 

Lincoln Ave ae 5. udoſtl. von Racine Avenüe, 
253x125, 9. & Stevens n. U. an Philip Moon, 
38 


Madifon Ste., 158.3. öftl. von Howard Straße, 
ee E. M Dill an James 9. Watkınz, 


Beute Ave., 246 F. nördl. von 58. Str., 24xX180, 
9. Mitherell an Emma Marmeyer, 8380. 
———— Ave., Bl F..nördl. von Taylor Straße, 
235x101, T. Weels an Nacob Perlman, 9500. 
„> Ave. 412 #%. nördl. von Osgood Str., 24X 
‚SD. Holing an. Charles Gutjahr, $3500. 


Nachfolgend veröffentlichen en die — der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte 
Meldung zuging: 


Hofmann, Delle, 41 3., 104 Salifornia Ave. 
Klunder, Charles % 9 * 22092 Michigan Ave. 
Kuehn, Karoline, 76 2 MW. Grie Str. 
Kroeling, Mathias, —* 272 Gleveland Ave. 
PBellar, Carl, 43 —F un — Str. 

Schad, Theodor, 1948 57. Str. 

Sedivey, Albert, 77 3, 13 Roje Str. 


— — — 
Bauferott⸗Erktlärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verdlndlichkeiten ſuchen 
im Wurde: Dıftriftsgeriht nad? 


Bailey €. Ryland—$900 Schulden, $200 Beitände. 
Wn. E. Dorwin—$194,500, feine Beltände. 


* Die Schanfwirthe der 1. Ward 
zeigen jich heuer abgeneigt, den demo- 
tratifchen Wardflub fo freigebig durch 
Maffenabnahme von Einlapkarten für 
dejlen Jahresball zu unterjtüßen, mie 
fie'3 früher gethan haben. Sie erflä- 
en, daß die Ald. Coughlin und Kenna | | 
erſt verſuchen ſollten, den Widerruf der 
Weinzimmer-Verordnung durchzuſe—⸗ 
tzen, deren Beſtimmung ihnen geſchäft— 
lich großen Schaden thue. 


III Konlrakle. 


Am 1. Februar 1886 verkaufte Frau 
Senkins eine ot an Kohler auf einen 
Kontrakt, der nicht eingetragen murbe. 
Drei Kahre fpäter verkaufte fie diefelbe 
Lot an Mallett, der nichts von dem 
früheren Verkauf mußte. Das Gericht | 
entichied, daß Kohler zum Beftt berech- 
tigt fe, 141. Ills. 70. Im Abſtrakt 
war nichts angezeigt, daß Frau Jen⸗ 
kins keinen guten Beſitztitel zu geben 
vermöge. 

Eine Title Guarantee Polich ſchützt 
nicht nur gegen ſchließlichen Verluſt, 
ſondern die Kompagnie führt auch die 
Klageſache auf ihre eigenen Unkoſten. 


CHICAGO TITLE&TRUST CO, 
Kapital, $5,000,000. 


momife* 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mänser und Knaben. 
(Anzeigen unter unter biefer Ru Rubrit, 1 Gent dat Wort.) 
Verlangt: Dun Sand an Brot. $6 und Board, 
167, 1 Str 

Berlangt: * junger, "Blumengäctner. 
Madijon Str. 


"Berlangt: Porter, der am : am Sir, aufwarten fann. 
Angabe der er Lohnanſprüche. Adr.: T. 617 Abendpoft. 


Verlangt: t: Ein guter Porter. 1 S. Glart Sr. 


Berlangt: Sieigiger Mann für Handarbeit. t. Muh 
auch ein. Pferd bejorgen. 413 S. Aiblanpd Abe., 
Jobnfon’s Buffet. 


gdrrlanet: Abbügler an Shorhoien. 


er. 1400 TR | 


ww. 


— — — — —— — — — 
Vexrlangt: Porter, , der Bar tenden Tann... 651 W. 


21. Ste. 
Perlangt: Lediger junger Dam für Stallarbeit. 
1560 Lincoln Abe. 


Verlangt: Vorter für Eaiom. 14 Eiftog Ave. 


Verlangt: 2 Männer mit guten Empfehlungen. 
Leite und fteti 9 Arbeit. Nachzufragen von 4 bis 
7 Ubr. Robert Rid,-885 Weit Nortb ‚Ape., 2, ‚2. Floor. 

_Berlangt: Ein Borter. 106 Oft | Kandoiph Str. Str. 


" Berlangt: : Feuermann, mit tangjähr: igepGrfab- 
rung, einer, der — lizenſirter Engineer werden 
möchte. Adr.: B. 782 Abend mp. _ modomonife 


ggrtanet: Guter Stärter (@ Raundry). IR Glan Start 


ne ger Louis Otto &., 1689-16) 163-165 
Une. 


Fifth - modi 


Berlangt: ee u am Tiih aufivarten arten köns 
nen. 560 R. Halſted 


Berlangt: hs guter a a ae 
IR %. Str 
a 
me exe ⸗ —— un 
Pr F Euer, — 


Verlangt: an s Tei a 
kann. — —D — de 


Mann für Haus- 


— == 


‚Berlangt: Unfänpiger junger, ° "Mann, 18 Jahre 
alt, der Br im Saloon gearbeitet 
—— 


im Haufe. Zu 
er ——— —— 


nn 


der Borterarbeit 
a 


— Pr | 


N franzöfijche Zufenetb: n u. 


! Aibland 


fleines Hotel. Frau 
n als Borter. 5104 


fonmo 


Mn * — m — 


—— fuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Tent das Wort.) 


Geſucht; Bar tender, arbeitet auch als Lunchman 
fucht Stelle. 2108 Armitage ne. 


Geſucht: Junger Deutfher, Tanı Bar tenden, ift 
nüchtern, iheut fine — ſucht ſtetige Arbeit. 
Adr A. 19 > Abendpoit.ä 
— —— 


Geſucht — — wünſcht Arbeit in Wurſt⸗ 
fabrik oder als Butcher. Kann auch etwas im Store 
mithelf⸗ n. m. Scmig, 145 145 Part Ave., Auftin u, Tel. 1208. 


Gefuht: Fin Mann, welcher gut mit Pferden mn: 
zugehen verfteht, auch franfe Pferde zu bebamdein 
we.B, fucht Stelle. Adr.: T. 620 Abendpoft. 


Berlaugt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Majchınenz und Handmädchen an Nöden. 
Woche ut liche — Gute Arbeit ganzes Jahr; 
auch —— Verlſtein K Comp., 367 m. 
North U 1923038 


rauen it. Mäddsen, das 
leidermaden bei deutjch 
ſprechen der Tame innerhald drei Donate gründlich 
zu_ erlernen. Schr guter Pla. Madame Tkomas, 
197 W. Divifion Str., Ede Albland Ave. 

Anod, Imt, toırmoja 


Berlängt: Bohn, junge 


Verlangt: Veit Anöpf Scetters 
127 Haddon Ave. 2 Floor. 


und tleine Mädchen. 
ft ſamo 


Anbei. 


Berlangt: Erfahrenes zwe.tes Mädchen, um zweite 
Arbeit zu thun und auf ein zwei Jahre. altes Kind 
Obacht zu geben in einer Meinen Fyamiiie. Muß engs 
lijch iprechen. Gehalt $4. 39 Pine Grove Ude., Nord» 
Ende vom Lincoln Park. 


4200 ©. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 

138 6 Grace Str. 2. ‚Floor, 


Berlangt: 


—R für Hausarbeit und Bäderei. 
3 Sergwid Str. 


Berlangt: Eine Frau, für eine Woche aufzuiarten. 
123 Oft North Ave. 

Berlangt: Ein junges gebildetes Mädchen als 
Bone zu einem fünfjährigen Knaben. Reine veutiche 
Sprache Beringung. Milwaufee, Wis. Man adrej- 
fire: zZ. 619 % endpoft. modl 


"Berlangt: Erfahrenes Mädchen f für Dausacbeit in 
Heiner Familie. Guter Yohn. 213 Evergreen Abe., 
2. Flat. 

"Berlangt: Zwei reinliche Mädchen für Zimmer-Ar— 
beit. ‚Hotel I &ommodore, 197 Sit Madijon Str. 
Berlangt: © Gin ftartes reinliches Mädchen 

Küchenarbeit. 134 Fifth Ave. 


Verlangt: Eine junge Frau, weihe auh am Tiich 


75 Ort Mad.jon Str. 
Giloth, 


aufwarten tann. 


"Perlangt: Madchen für Hausarbeit. 
Bluc Island Ave. 


Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. Raczus 
fragen: Tor NR. Irving Abe. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für, Zimmer: Ar: 
beit. 5104 Wallac: famo 


„sggerlengt: 
1542 Wolfram Str. 


"Verlangt: Köchinnen, 
mädchen finden immer 
mir wohnen, wenn außer Stellung. 
wollen — bei Frau Meyer, 144 S 
Str.. ven. 


Berlangt: Fran A. Smit, 642 MiltwaufeeAive,, 
Verwendung für 1. und 2. Klajje Köchinnen, Hand: 
mädden, Laundreſſes und Geſchirr waſcherin. dus 


385 


Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
ſamo 


ngermadaen und Dauss 
Stellen bei mir, tönnen bei 
Herrſchaften 
S. Halſted 
1793 IıoX 


bat 


W. 
niſche 


ellers, das einzige größte — — 
ermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 58860 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Plätze F gute 
Mädchen vrempt beſorgt. Gurte Haus balter innen 
immer an Sand. Xel.: Dearborn 2281. 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter dieicr Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Alleinitebende junge Frau wünjcht Stelle 
als Haushälterin bei gutiitwirte alfeinftehendem 
Herrn, ein Kind nicht ausgejchlojien. Adr.: 
Abendpoft. 


Gefucht: Jundes Mädchen jucht Stelle in dutfituir⸗ 
ter anſtändiger katholiſcher Famtlie. Nur achtbare 
Familien brauchen jih zu melden. Adr.: T. 647 
AUbeydpoft. 





—⸗ 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Uingeigen unter biefee Rubrif, 2 Gens Das Bert.) 
Saloonteepers! S:ichäftsmatter „Si nke”, 59 Dear⸗ 
born Str., verfauft Salsons, Hotels, Reitaurants! 
Käufer und Verkäufer eı erwartet! 


Zu verfaufen: Big, Roomingbaus. 


Str., ‚ gut bejekt. 


Zu vertaufen: 
gehendes Schuhmachergeſchäft. 
Fufth Ave. 


Zu verkaufen: 
wegen zweier Geichäfte. 


25no, unse, Im 


968. Glart 
modido 


Wegen Todes falles, billig, flott⸗ 
Zu erfahren: 381 


mod:do 
— 


19% 3,10% 


Billig, ein gutgehender 
40 NR. Albland U 


u verfaufen: i Bälerei, billig. . 872 m. B. Taylor Etr. 
mofrja 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu mu Gutes Arbeitäpferd, jehr suns- 903 
NR. Halfted S 1703,10 


„so laufen — Pferd. 1302 S Sar ding Ave. 


au verfaufen: Wegen Krankheit, um billigften 
PVreife, 3 Vierde, Erpreß: und Teamwagen. 422 
Sarrabee Str., Store. 


3u verfaufen: $10, : $10, quteg © Buggn | für Grocery "oder 
Market, für Order- Delivery. 1302 S. Harding U Ave. 


Zum bevorſtehenden Weihne nachts feſte offerlren wir, 
wie alljährlich, unfere große Auswahl einheimifcher 
and importirter Singbögel zu herabgejekten Preis 
fen; ferner fprechende PBapageien, Goldfifche, Agua: 
rimns, Käfige, vom einfachiten biß zum eleganteiten 
Genre, Hunde, Angorasfagen, Hafen . und feine 
Teuben u. f. w. Atlantic & Pacific ge 
217 E. Mao: fon Str., nabe Srontiin | Str. —18 
‚Su verfaufen: feine Andreas berger Roll: Vögel. 
Ehas. Deftreih, 837.6. Martet Str. jafonmodi 
aus lãn diſcher 


Zu verkaufen: Größte Auswahl 
Voͤgel, Papageien, Kanarienvögel, Goldfiſche, billig. 
Grebaſch Vogelhandlung, 130 Dearborn — 

a o, mo, di 


Vaſſendes Weihnahtsgeichent, Ranarienpögel® (Mei: 
fingkäfig) nur 8.35. Kämpfers VBogelladen, 8 S Sei 
i 

Shöne umge € Cdelroller-Ranarien 
332 Nord 
famo 


Bu verfaufen: 
und andere Bögel zu billigften Preiſen. 
Aſhland Ave., nahe Chicago br. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


‚(Ungeigen unter Mefer Mubril, 9 Genis Das Mont) 


Zu derfaufen: Ein neuer Heizofen, Umitändehalber. 
95 Mohawt Str,, Dinterhaus. 


Wir kaufen und verkaufen gut erhaltene gebraud- 
te Möbel und Hausgeräthe; die Kaufkraft ‚eines $1 
wo ander? ift —723 to groß, als 50 Ets. bei uns — 
194 ©. North U 19d31m 


VPianos, mufitatifhe Inftrumente. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


up verfaufen: Neues Upright Piano, billig, 825 
—— und *810 monatlich. Ede Spaulding und ER 
be modi 


Nur $110 für ein feines Kimball Uprig 
$5 monatlich. Aug. Groß, 5% Wells Str. 


Piano. 
dz· Iwx 


Aerztluhes. 


Tom Re een 


Tas beite —* wirfjamfte ——. gegen 
rho den ift noch immer Triplet 
Eure gu in jede Zu — 
deres Mi 
She ffield Ave. * a u. — 
pro tel 50, per Poſt oc. —SeS 


ers, 196 Wels Etr., u 
ei — d * NRieren-, eu un > Dies 
—— —— ER ie: Unters 


it. Ronju 
prechftuuden 9-9; rg ee 
&o Eure* garantırt 
om — —— — 
Ungenehmer N 


Br 
66,2 


” Mehtsanwälte. 


seem un Wie Bahr, 9 Gens Des Met) 
ae ae 


jür 


(Unzeigen unter dicjer Mubrit, 2 Ernit dad Merkz 


tod und ftehender Ernte Dertanicht 


undeigenthfum. 119 Sa Galle Str..- 
f 1201X* 


Farınen, mit 
für —— 
Zimmer 322: ° 


Rorbiweitjeite. 


Zu verkaufen: Gd-Lot und Haus, Saloon in dem⸗ 
jelben, billig. Nachaufragen: 1019 R. Feirfield Av. 
modi 


Rorbielte. 


Käufer umd Lotten auf der Nocdfeite, Wisconfin 
und Michigan Yarmen billig zu verkaufen oder zu 
vertaufichen. Geld zu — 5500 aufwärts zu 5 
Brojent. Geo. Shmidt & Son, 2 Lincoln 
Abe, Ecke Weiter. Abe. 4d;, mijamo,Im 


@üdweltieite. 


Zu verfaufen: Hübihe Cottage in  Englemwoo», 
Stein: Lajement, Badezimmer, Furnace, $500 baar, 
Reit anf lange Zeit. Apotheke, 300 Wentworth Apr. 


; Deribiedenes. 
Habt br Däufer zu verlaufen, 3u vertan *0d 
* vermierhen? Kommt für gute —— un. 
ie haben immer Käufer an Hand, — a 3 
allen Fa 2 on 12 * Vormittags. — Richard 
mmer 5 und 8 
Berk Ede pin Er — — 
— — = Geigäft 
1697 R. Elart cu „ aörbli bon —— Une. 
125;2* 
— —— — — — — — — 
—— VEEEEEEEEEEEEEEE 
Geld auf Möbel, 
(Ungeian unter biefer i '!, 2 Genis das Wert.) 


FEAR A. H. Freuch, 


18 LaSalle Str, Zimmer 3 — Tel.: A Main. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w, 


Rleine Anleiben 
von $20 bi3 $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn te 
die Unle ihe machen, jondern lajfen dieſelden 
in Eurem Bejig. 


Wir leihen au Geld an Solche in gutbezaplten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Wir haben das größte» deutſche Geſchäſz 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrfihen Deutfchen, fommt zu uns, 
wenn hr Geld haben wollt. 
Abr werdet e3 zu Eurem BVortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ebe Ihe anderwärts bingept. 


Die ficherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert. 
l0ap,1j% 


% 8 Freund 
128 LaSale Str., Bimmer 3 — Xel.: 3737 Main, 
@eld! Geld! Geid! 
Shicago Mortgage Loan Gompanyg 
175 Dearborn Etr,, ame 216 und 217. 
TERRE ar ag? Sean Company, 
Mapifon Str., Zimmer 
— Ede Halfted Str. 


Wir leihen Eud Geld in- großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianod, Möbel,‘ Pferde, Wagen oder it« 
gend melde gute - Sicherheit zu den billigen Br» 
dingungen.--Torleben können zu jeder Zeit gemadgt 
werben. — Theilzahlungen iverden zu jeder Zeit au: 
geuemnıen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Cbicago Mortgage Loan Compéar, 
175 Deatborn Sir., Zimmer 216 umd UN 
1lap® 


Ratenreduzirt vom 1. Dez. 1901 an. 
Darlehen auf Möbel und Biauos, ohne zu entfers 
nen, an gute Veute- im leichten monatlihen Zahluns 
gen, zu den folgenden billigen Raten per Monat 
—* ne anderen Koſten; men. 
17. 


fi . 
Bitte diefe Raten mit anderen zu vergleichen. 
Sana etabliert. — Die befte Behandlung zugelichert. — 
Otto C. Voelder, 70 LaSſSalle Str., 3. Stod. 
Zimmer 34. 69,X* 


Geld! — Geld! — Geld! 
Etablirt in 1875. 

Auf Diamanten, Uhren, Schmudjahen, Pelze, 
Mufil-Anftrumente, Gewehre, Revolver. Wir berechs 
nen nur eine geiehlihe Zinsrate. Lizenfirte Pfand: 
leiher. Wir leihen auf irgend etwas Werthoolles, 
alle Waaren ein Jahr lang — 
GCityXoanBan 

131 ©. Clarf Str., 2. Thür nördl. 9 Madiſon .. 


— 


Wir verlaufen für den geliehenen Betrag Diaman⸗ 
ten, Damen: und Herren-Tafhenuhren und ein voll⸗ 
ftändiges Affortiment von Schmudjacen, Rufit: In⸗ 
ſtrumenten, Gewehren und — 
CitpLroanBant 
1831 Süd Clart Straße, zweite Thüre N bon 

Madifon Straße. 316* 


Niht eingeldöfte Pfäüänder 2 


Shicase GreditGompany, 
92 SaSalle Str., Zimmer 21 


Geld geliehen auf irgend meldhe Begenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange- Zeit. 
Leihte Anzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pferd: und Wogen. Spredht bei uns ne 


LaSalle Str., Zimmer 21. 
———— neoln ibe Sat Bien. 


Pianos, 
und fhart =. 


Geld au verleihen ben auf Möbel, Pianos “> 113 
Eiybourn Ave, Sinterhaus, unten. 9d 311w* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


eldb obne Rommiffion. 

en Freudenberg verleiht Privat-Rapitalien von 
Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Dreifach ſichere Hypothelen 
lauf ſtets an Hand. Vormittaas: I7 N. Hohune 
Ave. Ede Cornelia, nahe Chicago Ave.; Nachmit⸗ 
tags: Unity⸗Gebãude, immer 341, 79 Dearborn Str. 
30no, ‚Im® 


Geld zu verleihen an Damen und 5* mit 
jene Units ug 7 Brivat. Keine Hppothel, Niedrige 
Roten. Leichte Adzablungen. Zimmer 16, 86 Waflr 
ington Etr. Offen bis Abends 7 Uhr. Nmal* 


Privat: Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
zu Ehhreibt, und ich werde vorfpredhen. Adr.: 
. 150, Abenbpoft. 2608, X? 


Ohne Kommiffion, biffige Privat 
Adr.: 9. 4m, 


4% an, ohne 


Unfoften jelbit. um Bers 


u Zu verleihen: 
qelder; erite umd zweite Hypothek. 


Abendpoft. Adezw 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Grane's ıleihte Abzahlungen). —Beyahit nicht 
Baar, Zhe Fönnt auf leichte wöchentliche oder monat» 
liche Ubzahlungen faufen: Herbit: u. Winter: Unzüge 
und Ueberzieher für Herren, Belze, Coats, Suits uno 
Waifts für Damen, Jünglingss, Mädchens u. Rinders 
Kleider, Schuhe, Bueniibinge und vollftändige Aus» 
Baktungen. — BuelD Crane & Co, 17-18 

Wabafh Ave., 4. Floor, Glevator.—Dffen Abends — 
Wenn Yhr nicht tommen könnt, jchreibt oder telephos 
nirt: Central 3019, unier Verkäufer wird Piss: 


Salifornte und North Bacific Küfte. 
Audfon Alton Erkurjionen, mittelft Zug mit fpes 
ielee Bedienung, durhfahrende Pullman Tourifien» 

—— ermöglicht Boflagieren nah Ealiformen 
und der. Bacifictüfte die angenchmfte und billigiie 
Reife. Bon Chicago jeden umge und Donnerftag 
via Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Roui:* 
mittelft der Kanjad City und der. Denver & io 
Grande "Bahn. Schreibt oder fpreht vor bei YJudjon 
Alten Gieurfions, 39 | Marquetie = — 
Chicaao. 10f8,2* 


Schriftlihe Arbeiten und Ueberjegungen, gut um» 
zuper‘ällig; ebenfalls Anfprachen, Gelegenpeitäreden 
dertih und englifc angefertigt. Abends —— 
&n oder adreji:rt: 837 Qudion Upe., 1 “Sn, » 


Deutihe Filsihuhe, ein pajjendes Weihnachts⸗ —* 
ſcheut fabriziri and hält vorrathig A. Zimmers 
mann, i Clybourn Avde., nahe Larrabee — * 

34 m 


Deutihe Tuhihuhe und Bantoffel, ein pafiendes 
Weihnachtägeihent, ın größter Auswabl. Dätar 
Walters, 350 Elybourn Ane., nahe Halfted — 

1 


Betanntmachung! Bricklayers und Stone Maſons! 
Reguläre Verſammlungen werden Montag, den B. 
und 30. Dezember, abgehalten. John 3. Gorcoran, 
BVräfident. fanıo 


N a ih 
Frühere Polizei- ——— — 
tive Agench, R. ington uul⸗ 
fation frei. Deutch geiptaden. Zei, Mein IM, 


‚Im 


Löhne, , Noten, Miethe und Säulen « aller Art 
prompt follettict. Schlehtzahlende Miether binans: 
eicht. Albert U. Kraft, deutfcher Adbofat und 
Bfentiicher Notar, 155 SuSate Str "Bimmer 1015, 
Telephone” Gentraf 3. 30;* 
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Einerlei wie heftige oPper fchneidende Schmerzen 
der Rheumtifer, Bettlägerige, Schmwade, Krüppel, 
Mervöje, Neuralgiter oder mit Krankheiten Behaftete 
anshalten mag, 


Raowars Reaov REuer 


bietet fofortige Linderung. 


Gegen Kopfiveh (Migräne oder —* Kopfweh), 
ahnſchmerzen, Neuralgie, Rheumatismus Hexen- 


Hub, Schmerzen und Ehwäde imRüden, dem Rüd⸗ 


sret oder den Nieren, WVeichwerben in ber Leber: 
& end, Seitenſtechen, Anſchwellung der Geleufe und 

Bene — Art ſchafft die Applilation von 
Nadway's Ready Relref ſofortige Erleichterung und 
deſſen fortoeſetzter Gebrauch einige Tage lang be— 
werkſtelligt eine permanente Heilung. 

Liudert ſofort die ſchneidendſten Schmerzen, hebt 
Entzündungen auf und heilt Kongeſtionen, ſowohl 
die der Lungen, des Magens, des Unterleibs als 
auch der Drüſen und Schleimhaut. 


—JLIVE 


heilt und verhindert 


Erkaãltungen, Huſten, Halsleiden, Juſſuenza, 
Btonditis, Bungenentzündung, Rheumas 
tismus, Neuralgia,  Sopiihmerzen, 
Zahnſchmerzen, Aſthma, 
Athembeſchwerden. 

Stillt die beftigften Shmerzen 
in Zeit don einer bis zwanzig Minuten. Nicht eine 
Stunde, nah Dem er Dieje Unzeige gelefen, hat 
irgend Jemand nöthig, ShHmergen außzus 
Heben. 

Sunerlid—Ein halber bis ein Thedlöffel in 
ein halbes lat Waffer wird in ivenigen Minuten 
beilen: Krämpfe, SKonduljionen, jaurten Magen, 
Uebelteit, Erbrechen, Sodbrennen, Migräne, Durd: 
fall, Kolik, Ylähungen u. alle innerlihen Schmerzen. 
Dalaria in feinen veridhiedenen Formen 

furirt und berhütet. 

&3 gibt tein’ Mepdifament in der Welt, das Sieber 
und Wecjelfieber und alle anderen malarifchen, bi⸗ 
lidfen und jonftigen ge im ®erein mit Rad: 
ways PBillen fo rajh behebt, wie Rad: 
way's RNeady Relief. 

Reifende follten ftet3 eine Flajche Radiway’3 Neaby 
Meliei mit fich führen. Einige Tropfen in Waifer 
verhüten Krankheit oder Lebelbefinden in Folge 
Veränderung des Waſſers. E3 ift beifer als Pranzd- 
Hifcher Yrandy oder bittere Medizinen oder Stimus 
lanti:n. 

Preis 50 Cents per Flaicde. 


adway's 
Pillen 


Rein vegetabiliſch, milde und zuverläſſig. Verur— 
ſachen perfelte Verdauung, vollſtündige Abſorbirung 
und geſunde Regularität. Für die Heilung aller 
Störungen de Magens, der Leber, deß linterleibs, 
der Nieren, Blafe und Nerventranktheiten. 
QAppetitlofigteit, 

Migräne, 
Unvperdaulichteit, 
GSallentranfheiten, 
Zeberverhärtung, 
Dyspepfie. 

Verfelte Berdbanuung wird dur Gin- 
nehmen von Radway's Pillen erreicht. Infolg: ihrer 
antibilidjen Gigenfhajten jtimuliren fie die 
Reber bei Ausscheidung der Galle und deren Ent: 
leerung dur die Gallengänge. Diefe Pillen in Dos 
fen von zwei biS Hier reguliren jchnell die, Funl: 
tionen der. Leber und befteien den Patienten von 
Leberleiden. Ein oder zwei Rabimap’s Pillen, täg: 
Iih von Denjenigen genommen, die an Biliofität 
und Leber-Erjhlaffung leiden, erden das Syſtem 
Earl erhalten und eine gejunde Verdauung ji: 
bern. 

Volle gerrudte Gebrauchsanmweifung in jeder 
Schadt:l; 25 Eent3 die Schachtel. Verkauft von allen 
Apothelkern. 1 


Berfauft von allen 


Bruchleidend 


A ſowie alle an Ver 
IJ trammungen des 
9 Müdgrats, der Beins 
9 und jyüße Beidenden 
werden mit meinen 
eheilt. Bruhbänder,200 
h Finden für Ihwaden Leib, 
Meutterichäden, fette Beute und Nabelbrüde, Gummi» 
ftrümpfe für Arampfader, Geradehalter, Krüden, fünft- 
liche Deine n. f: m. —Brud- 
bänder 50 Gentö und auf 
tWwärt3. Beionderß empfehle 
ih mein nen erfunbenes POWE 
Bruhband, iweldes singe» $ 
führt ift in der ventfheun PM 
Arinee. Es iſt das ſicher⸗ 
te, begnemfte, dauerhafte 
te, tveihed Tag und Nadt * 
ohne Schmerz 48 en wird und eine ſichere Heilun 
sieh DR. WOLFERTZ, rifant, & 
Fılih Ava. nahe Haubdolph Str. — für Brüs 
ae und Berwadiungen des Körverd. Auch Sons 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Bame bedient. 6 Privat- Zimmer zum Anpalien. 


Wiener Spezialisten 


Soeben von Europa angefommen! 
= Heilen alle Krankheilten ber 


Augen, Hören, Hafe u. Kehle, 


12 Jahre Erfahrung. 
vr Brillen richtig angepaht. „ars 
Aftyma und Katarıch et 


neuer 
Mäfige Bedingungen. | Etunden: 10—4Nadhım. 


907 Opera House Building, 


112-2. Clark Str. 18nmmiaim 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial: Arzt 
1. Augen, Ohren, Naſen⸗ u. Hals⸗ 


leiden. Behandels diejelben gründlich 

usd jäneh bei mäßigen Preiſen, famergies 
nach wmübertrefflichen neuen Methoden, T 
hartnädigite ajenkatarrh und Schwer 
hörigteit wurde furirt, wo andere Werte 
erfolgkoß .vlisben. Künftlihe Augen, Brillen 
angepaßt. ——— und Kath trei.— 
Klinik. 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Borm. bis 8 Abds. Sonntags 8 bis 12, 


_— — — 


— PiLLs 


re nal and Only * 
we Län 
dboxos, senled 


HESTE 5* 


CHEST 


Iöne,modoia,li 


Please repiy in Euglish. 
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von Släfern ae Canal, — 
uns bezüglig Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sit. 
argenüber der Voſt⸗Otfice. 


DR. SCHROEDER. 


Deutier Jah 
250 W. Str. nahe dn. 
Keine ne non 85 aufm une 
ohue tt. Gold u. Gilberfüllung 
En igen Vreifen. Zufriedenheit garantizt. us 
4 - momtia 


N. WATRY& CO. 
89. E. RANDOLPH STR., 
Deutide DOptiler 
Brillen und Mugengiäfer eine 


Kodatd, Gamerad u. phetonr. Material. 


WORLD’S MEDICAL 


are wos; Er 2* Be —— 
9 ae 


Zlaviſche "Feidenfgaft | ei 


Roman von Daniel Sefuenr, 


(Forifegung.) ' 

Diefer Mann, ber fo oft geliebt mor- 
ben mar und fi fo häufig felbit bie 
Empfindung der Liebe borgetäufcht 
‚hatte, glaubte nicht wie Nadja an das 
immermwährende Vorhalten Teufcher 
Träume, Schon waren fein Herz und 
feine Sinne von eiferfüchtigem 
gen erfüllt, fon tobte in feinem Blut 
gebieterifch die männliche Leidenſchaft. 
mit einem gemwiffen Durft nach Blut 
und nach Wolluft vermijcht. 

Heute war Brenaz nahe daran ‚ben 
Grafen Miranoff zu haffen, und er 
mar fich deffen wohl bewußt. Ja, wenn 
er fich hätte mit ihm Jchlagen, wenn er 
mit dem riefigen Manne, ber ihn, den 
Süngeren, troß feines hohen Alter ſo 
leicht niederzufchmettern. -nermochte, 
Bruft an Bruft um bad angebetete 
Weib hätte fämpfen fönnen! ... DO mie 
hön war ehedem die offene Nebenbuh- 
lerfchaft der Männer, der ehrliche 
Streit um ein lachendes, jhönes Kind, 
das der Sieger in feinen Armen triums 
phirend davonträgt! 

Aber dieſe Zeiten ſind vorüber! Die 
Sitten unſerer ziviliſirten Gegenwart 
machen es einer Wittwe unmöglich, den 
Mörder ihres Gatten zu heirathen. Und 
wie hätte der Marquis von Brénaz mit 
dieſem ſlaviſchen Helden, vor deſſen 
Laufbahn er Achtung empfand, auf 
deſſen Freundſchaft er ſo ſtolz geweſen, 
einen Streit vom Zaun brechen können? 
Welche Feigheit wäre es geweſen, einen 
Mann in ſolch tragiſcher Lage, einen 
Mann, um deſſen Haupt ſtändig die 
Schwingen des Todes rauſchten, fo fre- 
velhaft herauszufordern! 

Was blieb ihm alſo übrig? ... Ab— 
warten. Aber ſelbſt die Erwartung 
hatte etwas Schändliches an ſich, denn 
trotz allem und allem wurde ſie durch 
ein abſcheuliches Hoffen erleichtert — 
mordeten andere Hände den Grafen, ſo 
öffnete ſich kein Abgrund zwiſchen dem 
Marquis und der jungen Wittwe. 

Mit Schrecken beobachtete dieſer klar 
ſehende Mann die Entfaltung derarti— 
ger Gedanken in ſeinem Inneren. Ver— 
geblich ſuchte er dies Dunkel durch das 
bon feinem Gemwiffen und feinem ehr- 
lichen Wollen ausftrömende Licht zu er= 
hellen — einen Augenblid zertheilte e8 
fi, aber nur um fich gleich nachher um 
fo finfterer zufammenzuballen. 

Alfo unterlag die menfchliche Natur 
jelbft auf der höchften Stufe ihrer Ent- 
wickelung fofort den niedrigſten Trie- 
ben und die angefpanntefte Willen3- 
fraft vermochte nicht, einen derartigen 
ſchmachvollen MWibderftreit zu verhüten! 
Melde Demüthigung für einen ftolzen 
Mann! 

Selbftverftändlich fonnte Herr bon 
Brenaz von einem Augenblid zum an- 
bern einen glänzenden Sieg erringen: 
er durfte nur eine neue, no; gefährli- 
here Forfehungsreife antreten und fo 
ber Wiffenichaft und ber Ehre fein Le- 
ben zum Opfer bringen. Er’war nahe 
daran, e3 zu thun ... er that ed aber 
nicht. 

Mit Leib und Geele' widmete er fich 
einer-anderen Aufgabe, dem Werf, zu 
dem er und Nadja den Plan auf bem 
Tellen von Monte Carlo entworfen 
hatten. Er ftudirte den Nihiligmus. 
Das hieß fich doch noch mit ihr beichäf- 


tigen, und das Bemwußtfein, ver geheime 


"Dertheidiger des Mannes zu fein, dem 


er den Tod wünfchte, hob ihn in feiner 
eigenen Achtung. Auch fein außeror- 
bentlich rafch arbeitenber Verftand fam 
bei diefer Gelegenheit zu feinem Recht. 
Und welche Anregung zum Nachdenken 
fand nicht ein philofophifcher Geift in 
biefer unterirdifchen fogialen Arbeit, die 
unter den verfchiebenften Namen und 
durch die verjchiebeniten Mittel das 
alte Europa unterwühlt! 

Er fing an, Sonia Kametjchin und 
Sergius Krilopsky zu beſuchen, die ſich 
anfangs zurückhaltend und mißtrauiſch 
benahmen. Nach einiger Zeit verſtanden 
jie ihn aber fehr gut. Der Scharfblid 
bes Polen fand bald heraus, daß, der 
bellblidende Berftand und die Ehren- 
haftigfeit des jungen Edelmannez fiche- 
re Gewähr für feine Zuverläfjigeit bo- 
ten. Hubert war bon ehrlicher Wißbe- 
gierde erfüllt und konnte, wenn er erft 
feine Vorurtheile bejiegt hatte, ein 
Hreund der Sade und vielleicht ein 
‚Sünger derfelben werden. 


Thatfächlich empfand der Marquis 


bon Brönaz viel mehr Sympathie für 


die jozialen Reformen, jeit er eingefehen 
hatte, daß GSergius und Sonia zum 
boftrinären Nihiliemus neigten und 
mit dem terroriftifchen Nihilismus nur 
in Verbindung blieben, um ihn mit dem 
ihnen eigenen Geift der Mäßigung zu 
ducchbringen. Gie ftrebten danad), bie 
beiden Öruppen zu verfchmelzen und 
den borgelchrittenen und wifjenfchaft: 
lichen Methoden im Großen und Gan- 
zen daS Uebergemwicht zu verfchaffen. 

sm Verlauf der ernfthaften Gefprä- 
che, die in ber Rue be Sotnmerarb ftatt- 
fanden, murbe feinerlei Gewaltmaß- 
tegel befürwortet. Die Nationalöfono- 
mie wurbe al3 ber Hauptttäger ber 
Neugeftaltung der Gefellfiehaft angefe- 
ben, als ber gewaltige Hebel, der bie 
Völker von dem Yoche befreien joll, das 
ihre Naden wund drüdt, 

In Anmelendeit von Sergius ergriff 
De ee e Nähe ‚und Hus 

tt fand. ge Mädchen anziehen- 
ber in biefer föeibenen Haltung, als 
ienn fie in ihrer —— trodenen 
—* ihr gg ver⸗ 

* N 
nicht * iche Anmuth 
— ſie 


die 
in 


Verlan⸗ 
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und berfptochen babe, benn.... 


„Deine Partei nn 
olibarif mit den Ge 

En 
„Und würben Sie jich au mit.ib-. 
tem Vorgehen folibarijch erklären, falls 
fie Nikolaus Feodoromitfh zum Tode 
verurtheilte 
Bor erblaßte und ihr Mund zit« 
erte, 
n „Sprechen wir nicht davon,” fagte 
ie. 


„Warum denn nicht?” 

„Ich babe nicht das Recht dazu.“ 

„Aber halten denn nicht Sie undXhr 
Verlobter die nihiliftifchen Attentate 
für thatfächliche Verbrechen, ja fogar 
für uhgefchidte Verbrechen, die ben 
Sieg der Sade Hintanhalten?“ 

„Gewiß.“ 

Nun alſo?“ 

„Wir geben uns Mühe, Gewalttha— 
ten zu verhüten, aber wenn trotzdem 
ſolche begangen werden, ſo nehmen wir 
die Verantwortung dafür auf uns.“ 

„Und würden Sie ſich auch zum 
Werkzeug ſolcher machen“ 

Ein Schatten verdunkelte die grü— 
nen Augen der jungen Ruſſin, aber 
mit grauſamer Entſchloſſenheit blieben 
fie auf: die des Marquis gerichtet, 

Ihr Geficht, das erft dunfelroth ge- 
worden mar, erblaßte bi8 in die Lip- 
pen. Sie ſchwieg. 

„Haben Sie doch den Muth, mir zu 
antworten, gnädiges Fräulein,“ fagte 
ber junge Mann mit einem heraußfor- 
bernden, bitteren Lächeln. „Ober miß- 
trauen Sie mir vielleicht?" 

Sie fchüttelte den Kopf. 

„Alfo wünfchen Gie, daß ich aus 
Sshrem Schweigen den Schluß ziehe, 


daß, wenn Ihre Partei, die Xhre Ber ; 


ziehungen zur Gräfin kennt, Sie für 
bie geeignete Berfon hielte, ven Grafen 
zu befeitigen, und Ihnen den Revolver 
in die Hand brüdte, Sie....” 

Sonia unterbradh ihn mit einem 
Schredensruf, gab aber dartach feinen 
Ion mehr von fic. 

Ohne feinen Sat zu vollenden; he- 
trachtete fie der Marquiß mit einer 
ZTrautigkeit, die etwas Harte und 
Berächtliches an fich hatte, 

Fräulein Kametfchin ettrug dieſen 
Blick und war von ihren Gedanken Zu 
jehr in Anfpruch genommen, ala bak 
ex ihren Zorn hätte erregen fönnen. 
Endlich fand fie wieder Worte. 

„Hören Sie, Hubert von Brenaz, 
ich mwill Yhnen einen Vorfehlag machen. 
Aber ob Sie nun auf ihn eingehen 
werben oderinicht, jo müflen Sie mir 
[hwören, daß Sie mit- feinem Men- 
8* in der Welt darüber reden wer— 

en.” 

„Ich ſchwöre Ihnen, mit Niemand 
davon ji ſprechen.“ 

„Selbſt nicht mit Sergius.“ 

Er war wohl erſtaunt, daß ſie ohn 
Vorwiſſen deſſen handeln wollte, den 
er für ihren Geliebten hielt, aber er 
verſprach ihr auch dies. IIch kann Ih— 
nen,“ fuhr ſie dann fort, „weder die 
Abſichten meiner Parkei vetrathen, 
noch ſagen, in welchem Maße ich eiwa 
gegebenen Befehlen zu gehorchen ge— 
denke, aber ich kann Ihnen verſprechen, 
Ihnen den Tag mitzutheilen, an dem 
der Graf Miranoff von einer unmit⸗ 
telbaren Gefahr bedroht ſein wird.“ 

Nun war die Reihe zu erbleichen an 
Brénaz. Kalter Schweiß perlie von 
ſeinen Schläfen. Alſo im gegebenen 
Augenblick ſollte et — er — — das 
Leben dieſes Mannes in den Händen 
haben. O nein! ... Nur dies nicht! ... 
Niemals .... Er war ſeiner ſelbſt nicht 
ſicher! 

Aber als Sonia ſich über ſein ver— 
ändertes Ausſehen zu wundern be— 
gann, als er in dem Blid des jungen 
Mädchens einen beunruhigenden Yus- 
drud von Neugierde wahrnahm, fahte 
er fi) und erklärte, daß er ihr Ber- 
Iprechen annehme. 

„But,“ Jagte fie, „aber nun noch eine 
Bedingung: Sie werden mir Yhr Eh- 
tenmwort geben, baß Sie den Mann mit 
allen Ihnen zur Verfügung jtehenden 
Mitteln Shügen werben, nur mit fei- 
nem, das meiner Partei fohaben 
fönnte.“ 

Ich gebe Ihnen mein Wort.“ 

Noch immer ſah ihn Fräulein Ke— 
wetſchin mit einem ſo ſonderbaren 
Blick an, daß es ihn kalt überlief. 

Langſam, leiſe, mit ſehr ernſtem 
Ausdruck ſprach ſie dann: „Sagen Sie: 
Ich ſchwöre es beim Haupte Nadjas.“ 

Und ohne einen Einwand zu erhe— 
ben, ohne ſich unnüherweiſe gegen den 
Scharfblick dieſes ſonderbaren Mäd—⸗ 
chens zu vertheidigen, ſprach er ihr 

: Irch ſchwöre es beim Haupie 
Nadjas.“ 

Fräulein Kawetſchin reichte ihm die 
Hand und ſagte: „Sie ſind ein Ehren⸗ 
mann. Ich vertraue Ihnen, wie ich 
Sergius jelbft vertraue, aber troßdem 
erichredt mich, was ich Ahnen gejagt 


Er mwollte fie unterbrechen, aber fie 
fuhr fort, ihm bie grenzenlofe Verant- 
wortung u erläutern, die auf ihr lag, 
und enthüllte ihm Bedenken und Em- 
pfinbungen, beren er biefe jtählerne 

atur gar nit für fähig. gehälten 
hätte. Selbft ber Ton ihrer Stimme 
batte fih geändert; eine janfle Muth- 
Iofigfeit flang aus ihren Worten, und 
ihre Augen wurden feucht. Ach, als die 
Wolte von Falter Begeifterung, in bie 
fie fi) zu Hüllen , einmal er 
tiffen mar, da tar fie ganz Weib, ganz 
Slavin! Sie war bie echte. Tochter 
53 Raſfe, getragen si en 

ungen, bon unen 
Ei üt, und dann wieder von töi« 


und id bin | 


Enameline 


Die moderne Bfenfhwärze 


Glänzend, rein, 
Leicht verwendbar, 
Abfoint ge- 
ruchlos. 


Fluſſig — 
Noch beſſer! 
Fenerfeſt!! 


Im Innerſten beunruhigt, ſchied 
Hubert von ihr, indem er ſich wie feiner 
Zeit Pilatus Chriſtus fragte: „Wo 
aber iſt die Wahrheit?“ 

(Hortieung folgt.) 


Ahr Laden. 


(Erzählung von U. Latt=: 5 elsberg.) 


ALS fie geboren wurde, wußte man 
no nicht? Don Frauen = Emanzipa- 
tion. Mädchen, dachte man damals, 
find nur zum Heirathen auf der Welt. 
Wenn eine nicht abjonderlich häßlich 
war, jo.fam fie auch meift unter bie 
Deu. Damals ernährten noch die 

änner ihre rauen, und diefe waren 
anſpruchslos und pflichttreu. 

Menn jedoch ein Familienvater fechd 
Töchter hat, fo hat er entfchieven das 
Recht, bei dem „Siebenten” einen Yun- 
gen au erwarten. 

Al er anfam, war es ein Mäb- 
chen. 

„Rummer Sieben!“ fprad) ber Ba- 
ter mit langem Geficht. 

In den erften Wochen wurde Num- 
mer Sieben fehr fühl behandelt, fo wie 
ein fleined überflüffiges Etwas, deſſen 
Sorte ja ſchon reichlich verktreten war. 
Als Mama ſich wieder erholt hatte, 
fand ſie aber, daß das Siebente ent— 
ſchieden das Niedlichſte ſei. 

Da man ſich wenig um ſie beküm— 
merte, ſo wurde ſie höchſt anſpruchslos. 
Man fand ſie pünktlich mit ihrer Nah— 
rung ab, badete und ſäuberte ſie und 
ließ ſie ruhig in der Wiege. Sie lag 
auch ſtill, ſchlief, wachte auf, begann 
mit den Fingerchen zu ſpielen, und zu—⸗ 
weilen tönte ein heller, lauter 
jauchzender Ton aus ihrem Bettchen. 

Sie lachte! 

Entzückt lauſchte man, das hatte 
keine vor ihr gethan von den Schwe— 
ſtern. Nun hatte ſie etwas voraus vor 
den Andern. 

Beugte ſich Papa griesgrämig zu— 
weilen einmal über die Wiege, dann 
ſahen ihn große, fragende Kinderau— 
gen an, und ein ſüßes, roſiges zahn— 
loſes Mündchen verzog ſich unfehlbar 
zum Lachen, einem Lachen, das Grüb— 
chen in die Wangen zauberte und 
Schelmenblitze in die großen, klaren, 
ſchönen Augen. 

Bald galt Nummero Sieben als 
ein Wunder von Klugheit, Bejcheiden- 
heit, Schönheit in der Familie. Papa 
berfäumte nie, ehe er feinen Gefchäften 
nadging, von Baby Abjchieb zu neh- 
men. Mit ihrem bellen, jauchzenben 
Lachen wurde er entlaffen und mit 


demfelben fhelmifchen Lachen begrüßt. 


„Etſch! Nun bin ich doch dein Lieb- 
ling!” -Das lag auf dem rofigen Ge- 
fihtehen, in den fprechenden Schelmen- 
augen ganz deutlich gefchrieben. 

So blieb e3. Sie lachte fih in alle 
Herzen hinein. 

Die Schmweftern wurden neibifch auf 
fie. Wo fie erfchien, traten fie in den 
Hintergrund, man fah nur die rei- 
zende Yünagfte mit bem heiteren. Tä- 
heinden Gefichtchen und den forjchen- 
ben Schelmenaugen. - 

Sie war jehr Hug. Mit heiterer 
Gtazie tänzelte fie über bie fchiwierige 
Schulzeit hinweg. Man konnte nicht 
behaupten, daß fie fleißig mar, fie 
lernte faum, aber fie wußte bo im- 
mer alles. Yhre fchlagfertigen Antwor- 
‚ten brachten oft ihre Eltern und Lehrer 
in Berlegenbeit. TR 

„Woher bat fie das?" fragte man 
fi und fehüttelte den Kopf. Aus ih- 
rem Lachen wurde dann oft ein ge- 
beimnißpolles Lächeln, und ihre Au- 
en leuchteten plößlich wie zwei Räth- 
be. fo welterfahren wie die eines MWei- 
fen, melche fich in das roſige Kinder: 
geficht verirrt. 

Sie war die erfte von den Sieben, 
bie * wurde. 4 — hatte 
es ihm angethan. lernte es ſchahen, 
dies Lachen ſeines Weibes, das yo 
Sorgenfalten von der Stimm fi 
und ihm aud Schlimmes fofort in ru- 
bigerem Lichte erfcheinen lie, fobald er 
in die hellen Schelmenaugen blidte, 
auf deren Grund jene heitere, philofo- 
phiſche Ruhe lag, die erhaben ift über 
Kleinliches,. Die nur einem großen Un- 
glüd weicht auf kurze Zeit. 

€8 blieb ihr nichtß erfpart im Le⸗ 

€3 gab 
ber: 


-türlich rußen muß. 
ein | bie Weihna 


tönte es 
id. Ein 


Dann ka 
twieber Hell, jauchzend, 
Lachen aus einem eingef 


F pie Bu false berloren aalıuök batten. 
a gan 


de, aus feinen, alten, melten Lippen, | 


ein Lachen, dem lauter Jübel folgte, 
Kinderjubel! &3 war „ mutterla- 
en“, das fie alle jo gern hörten, in 
das fie laut mit einftimmten, menn 
Großmütterchen luſtige Geſchichten er⸗ 
zählte bon „Unto dazumal“, ala fie 
jung tat, als der Großpater die Groß- 
mutter nahm. — 

In der Kinderftube, da war e8 am 
rechten Plaß, da tröftete Großmutters 
Lachen die Kleinen in jeder Noth und 
jedem findlichen Schmerz. 

An ihr Herz flüchteten fie auch, ala 
fie größer wurden, al$ die Mädchen 
mit größen, ernften, fchwermüthigen 
Augen in diegufunft blieten und jchon 
ala Kinder das rechte Lachen verlern- 
ten, e3 auch nicht wiederfanden troß 
Großmütterhens Mahnung. Sie woll- 
ten e3 nicht glauben, daß e& eine Zeit 
gab, in welcher fein Mädchen daran zu 
denten brauchte, fich fein®rot verdienen 
zu müffen wie heute. Daß einmal das 
Frauenredht darin beftand, einenRann 
zu beglüden und ein junges Menfchen- 
gefchlecht zu herzen und zu pflegen, mie 
Großmutter e3 jebt noch that. 

Die Eugen, alten Augen blidten 
umber und fahen fo viele Mäbden, 
bie geborenen Eleinen Mütterchen, bie 
gar gern mit Puppen gefpielt, jich mit 
Büchermweisheit abquälen, über welcher 
ihr Lachen fich verlor. Ob fie ed wie⸗ 
berfanden als kluge, gelehrte rauen 
der Zufunft, die fich dem Manne gleich- 
geftellt, ftatt fih ihm unterzuorbnen 
und mit ihrer Fröhlichkeit ihm die 
Sorgen von der Stirn zu füllen, bie 
Sorgen, die er bamal3 gern auf fi 
nahm für Weib und Kind? 

Großmütterchen glaubte e8 nicht. 

Sie hatte fein Vertrauen zu ben 
nerböfen, abgefpannten Frauengefich- 
tern mit’ dem fampfbereiten Ausdrud, 
ber jebe Heiterkeit verächtlich abzumei- 
fen fchien. 

Lächelnd ſchüttelte fie ihr ſchnee— 
weißes Haupt: 

Ein Weib, das nicht lachen kann, 
ſo innig jauchzend, das iſt kein rechtes 
Weib, kein glückliches, ſo wie ih es 
war und noch bin, trotz allem Leid, das 
über mich kam.“ — 

— —r — — 
Weihnachtsfreuden. 


Die Sitte des deutſchen Chriſtbaums 
hat weit über Deutſchlands Grenzen 
hinaus Eingang gefunden, und ſelbſt 
auf ben Pariſer Märkten wird die 
Weihnachtstanne zu vielen Tauſenden 
zum Verkauf gebracht; aber Weihnach⸗ 
len verſteht man recht doch nur in deut⸗ 
ſchen Kreiſen zu feiern. In Frankreich 
macht man koſtbare Geſchenke, in Eng⸗ 
land ißt man Plumpudding und begei⸗ 
ſtert ſich zu geräuſchvoller Luſtigkeit, in 
Spanien und Italien führt man Weih— 
nachisſpiele auf, — aber unter Deut⸗ 
ſchen begeht man neben der kirchlichen 
Feier ein Familienfeſt, deſſen Haupt⸗ 
perſonen die Kinder ſind. Daher die 
wochenlangen Heimlichkeiten in jedem 
Hauſe, die ſtille Geſchäftigkeit, die er— 
wartungsvoll dreinſchauenden Kin— 
dergeſichter, und endlich der helle Jubel, 
der in allen Häufern erfhallt. Den 
ganzen trüben und falten Dezember- 
monat erhellt die Vorfreude auf das 
Meihnachtöfeft; die Kerzen de Weih- 
nachtsbaumes werfen ihren Schein 
lange voraus, und ihre Strahlen er- 
löfchen nicht, mern das Tyeft jelbft zu 
Ende gegangen if. Wochenlang wäh— 
ren.die Vorbereitungen zu dem elle. 
E3 Scheint, ald ob emfige Hausgeifter 
in allen Winteln ihr gebeimnißoolles 
MWefen triebet. Zritt man unerwartet 
in ein Zimmer, jo fommt man fiher 
ungelegen; irgend etwas ift unter allen 
Umftänden vorhanden, das eilig ver- 
borgen werben muß. Fragt man, fo 
erhält man eine ausmweichende Antwort, 
eine Vertröftung auf die Zufunft: „Du 
wirft fchon fehen, — zu Weihnachten, 
— eine Meberrafchung.“ Uber dem ge- 
beimnißvollen Thun und Treiben haf- 
tet nichts Unbehagliches an, und man 
weiß, daß man fich die Heberrafchungen 
gefallen laffen kann, trog Reuter rei- 

nber Geichichte, die das Unpraftijche 

erjelben vor Augen führt. Wie emfig 
bie Hand ber jungen Frau, die „für 
ihn“ an einer folchen Ueberrafhung ar- 
beitet, die Nadel führt. Er ift ausge- 
— und es gibt vor Weihnachten 


o viel zu thun, — Da heißt es die Zeit 


benutzen. Dieſe viel zu kurze Zeit vor 
dem Weihnachisfeſte, von deren Unzu⸗ 
länglichkeit in Deutſchland ſo viele tu⸗ 
ſend Handarbeiten Zeugniß ablegen, die 
— nicht fertig geworden ſind. Unvoll⸗ 
endet liegen ſie unter dem Chriſtbaum, 
ein Zeichen des guten Willens. Aber 
das darf niemand Wunder nehmen, 
denn unter welden erfchtwerenben Um- 
änden müflen fie bergefiellt werben! 
aum bat man fi zur Arbeit binge- 
ebt, da erfchallt ein fehwerer Tritt im 
Rebenzimmer — natürlich fliegt bie 
Stiderei in den Wrbeitäforb und ber 
Deckel deſſelben wird feſt zugedrückt — 
aus der Ueberraſchung könnte ja ſonſt 
nichts werden. t die Arbeit macht 
boch Freude, meht Dielleicht, als mern 
man fie o&me Unterbrechung zu Ende 
führen könnte. Herrlich find die Aben- 
de, an denen bie ganze Familie ver- 
fammelt ift und bie Arbeit na- 
Auch über fie wirft 

ihren 

ben 


ten erjpähen, 
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mellung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
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punkt erhöht, Nnfere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen und 
WUugengläfer find nieariger als bie für fertige, 


Schroeders Apotheke 


dureh das Schlüffelloch ein Schimmer 
der babinter verborgenen Herrlichkei- 
ein Zweig des Weih— 
nachtsbaumes oder ein buntes Eimas, 
bag auf eine Puppe, ein Schaufelpferd 


‚oder die Erfiillung irgend eine? anderen 


Lieblingswunſches gedeutet werden 
könnte. Oder der Zufall fügt es, daß 
die Thür ſich öffnet und einen Blick auf 
das Ganze geſtattet, wenn die Mutter 
ſich auch noch ſo ſchnell davorſtellt und 
die Neugierigen mit einem Hinweis auf 
den Weihnachtsmann warnt. Sie 
fürchten ihn ja nicht, ſie ſehnen ihn ber- 
bei, den Knecht Ruprecht, der die Ruthe 
nur für unartige Kinder mit ſich führt, 
und das Klingelzeichen, das ihnen den 
Eintritt öffnet, wird jubelnd beantwor⸗ 
tet. In jedes Haus, in jede Hütte fällt 
der Strahlenglanz des Weihnachtsbau⸗ 
mes, und auch den Armen und Elenden 
verkündigen die Engel große Freude. 
Sie ſchweben auch um dasBett des kran— 
kenKindes und bringen ihm einenStrahl 
des wahren Himmelslichts. Müde 
umſchließt die Hand des Kranken das 
Bilderbuch, ſeine irdiſche Weihnachts— 
freude; aber tiefer vielleicht als uns, die 
wir über der irdiſchen Freude nur zu 
oft der eigentlichen Bedeutung des Fe— 


ſtes vergeſſen, ergreift ihn der Lobge-⸗ 


fang: „Ehte ſei Gott in der Höhe, Frie— 
de auf Erben, und den Menſchen ein 
Wohlgefallen!“ 
——— — — 
Stebzig Jahre treuer Arbeit. 


Die 84 Jahre alte Arbeiterin Wwe. 
Roſine Weber iſt ſeit ihret Schulzeit 
ohne Unterbrechung als Arbeiterin auf 
dem Rittergut Saathain bei Elſterwer⸗ 
da (Probinz Sachſen) beſchäftigt gewe— 
ſen und konnte daher nunmehr auf 70 
Jahre zurückſchauen, die ſie in treuer 
Ärbeit an derſelben Arbeitsſtelle zurück— 
gelegt hatte. Von der Landwirth— 
ſchaftskammer iſt aus dieſem Anlaß der 
Jubilarin die höchſte Auszeichnung ber⸗ 
lieben morden, die fie zu vergeben bat; 
ein großes filberne® Kreuz mit ber 
Auffehrift: Für langjährige treue 
Dienfte.” Die derzeitige Gutäherr- 
Schaft Hat der Yubilarin den Tag zu 
einem Felttag im Kreife ihrer Mitar: 
beiter geftaltet. Nachdem ein Choral 
fie am frühen Morgen gemedt haite, 
wurde fie vor dem Oottesdienfte mit 
dem Ehrenkreuz der Landwirthſchaft 
geſchmückt und zur Kirche geleitet, wo 
der Geiſtliche von der Kanzel herab ihr 
eine beſondere Anſprache und Fürbitte 
widmete. Zahlreiche Ehrungen und 
Geſchenke wurden ihr zu Theil und am 
Abend fand ihr zu Ehren im Gaſthofe 
Mahl und Tanz ſtatt, an welchen die 
Greiſin bis zum Ende theilnahm. Sie 
erfreut ſich noch vollſter Rüſtigkeit an 
Körper und Geiſt und geht heute noch 
regelmäßig zur Arbeit. 
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* für 2,95, 2.65, 2.25, 1.95, 1.45, 
Hals Bond für nbere aufio. bis 12.75) 
Spiten Ties 
mit oder ohne Stod, für 1.95, 1.45, 95e, 


Jabots und (andere aufw. bis — ichs 


Strumpfbänder, 43 rar mit, 1 ie; Dedel 
(Andere aufwärts bis 1.95) 


Etrnmpf-Halter {1,9 20 Saatein, für 
:Möde $, für 18.00, 15.00, 

Regen-Röde it. Kuhmosn Bm 1 

Hegenmäntel yıtaaerii Hi 998,50 3,00 


für 2.00, 1.75, 1:50, 1.25, 1.00, 50 u 
Abm 8 (Andere 4 12.00) — 251 


und Purſes, Leber, 


95 


15.50, 13.75 


25t 
1.50 


ausge. 3. Vorietät, f. 95, a 


u. (and, aufm, bis zu 8.85).. 251 


48 


65c 


12.50 


Um Gud bei der Auswahl paffender Weihnachts-Geſchenke behilflich 
zu fein, Iefet diefe Lifte Durch und merkt Euch die Saden an, die Ihr 
wollt, Bebentt, die yair IP abfolut feuerficher und die weiten Gänge, breiten Treppen 
und ber ausgezeichnete Hahrfliuhlpienft reduzirt die Unannehmlichteiten an jehr geichäfti- 
gen Tagen zu kaufen, auf ein Minimum. Wenn möglich, kauft des Morgens. 


Laden offen Montag und Dienftag Abends. 


2.95 


506 


1.25 u, (And. auf. b. $1O) 


_| Kragen. Manfchettenichadhteln ;; 


Zigarren⸗ Etnis 
5:10.78 


Taſchentücher 
een mur 75x, 


Seidene Tafchentücher Sr und yu nur 


Geſchenke für 
Männer. 


— Schachteln, 1.00, 75c und 
 Hojenträger (and. Qofenträger aufm. biB 4.80) 


in Schadteln, 1.25, 1.00, 75x, ' 
Halstrachten, 1% (andere Big au 3.00) * 


506 


Fancy Hemden, 
Weiße He Hemden, & 


Nachthemden 


Cardigan⸗ Jackets, 


Slippers 


gut gemacht, die allerneueſten Er 
Nufter, zu 1.50, 1.25, 1.00 und 


gut gemadt, zu 1.50, 1.0, AN 
7, und (andere bi3 —— 3.50). 50: 


au u 1.25, 1.00, T5e, 50e und (am 2Ar- (anz 3% 
Dere RachtbembeYin bis zu 3.50)....* 


"Worfted, zu 3.00 und 


2.0, 1.7, 


zu 2.00, 1.50, 1.25, 1.00, 75«, 
und (andere Slippers bi3 zu 3.00) 
Boring € Such, £5. 1.00 


Set von bier, 4.0 
3.00,, 1.35 (and. bi ‚bis 7.00) 


Whitely Ere Grereifers, & Seh 251 


Halsbinden-Scadhteln 


Boll, jehr nett 


‘ „für 5.00, 2.95, 1.50, 1.00 und 
Regenfchirmef (Andere auf. bis 15.00) 
—eine weh Bee für 10.00, 9.00, 3 95 


5.00. 


Hausröcke mon 
Banjos wohlbekannte Fabrikate, Pr 10:0, 7.50, 


und (Andere aufm. bi3 15. 
Guitars 


— 


—alle Sorten, für 5.00, 4.75, 3.50 
und (Andere aufw. bis 11.00) 


—für 


1.9, (Andere aufwärts bis zu 3.45) 


y Altnıa —Leder, für 1.45, 1.25, 1.00,75c, 
Karten⸗Etuis ibie— 


25 


1.00, T5c u. (And. aufm. b. $6*) 


—f. 5.00, 4.50, 2.50, 1.00, Töe, 
ee aufm, bis 6.50) r 336 
50r 


Leder, gut gem., f. 1.25, 1.00, 75c 
und (Andere auf. bis 8.90) 
5c 
15c 


Konntain Pens 
Bill Books 


—&ambrie, gute Größe, für 12%c, 
10c und für nur 


Halstücer zGnuare, fan Bode, ein 
Halslucher 

Poler Sets Se 
valbſtrumpfe ee ee 


75c, 50«, Br 6 1 15c u. 


—wattirt u. fehr warm, Srford Fa: © 
con, 1.25, 1.00, 50c u. herunter auf. 


39 


106 


—grohe Auswahl zu 2 1.50, "13, 1. 1.0, KNr 
750, und (andere bis zu 3.50) 


Unterzeng z 


Pat.:Leder, Vici Kid, 3. h 
Feine S Schuhe, su (a. bis u en 





Arbeits säften N Aller nur id Fon DOC 
P-Iz-Rrägen, 173,50, 39 au in 2,95 
Belz-Colarettes, 29 B 09 79 3,95 
Einfter-Scarfe, vu pn, 5 1.9 
Animal Scarfs, u. (And, aufiw. bis 5.00) 


a Ya. Electric Seal, für 50.00, 42.50 
rss, und (Andere au. bis 67.00) 


pop. Belziorten, f. 


5.00 


für 10.00, 7,50, 4.95, 2.95, 1.95 und 
Mae, (andere Pelz: Muffe 55* bis =. 00).. 


Glace⸗ Handſchuhe, 


7 
eine ‚fee a... 2 


Ciof-Haniäne, B 


15c 
20c 
5.50 
50e 
250 
39c 


FETTE für 1.00, 7de, 658, 506, Böc, d 
Schürzen, a BL ee 


Seiden-Unterröds, 17:75, 6:3. 5.95, und 


’ kunde: aufto, bis 16.50 
Unter! eibchen, Seide, bübihe Partie, 1.95,1.50, 


1.00 u ‚(Uudere auf. biß 3.75) 


4öc, 
. 1.75) 


& Auliett Opera, Lappet, 1.75, 1.00, 75c, 
Slippers, ; d5e u. (Andere Pe sis 4.00) 2a 


fe &rö 
Sweaters, netes ee gene 


Manicnre Stide 1, 1,09 75% 506, 8, 25: 


1% 
Schmud-Käftdhen 4% 30, 2:9. 1515 1,00 
Kurze Conte, ha. en 3.95 


Plüfh-Coate, ih an ar 10.00 


Range Coats, A ee 7.95 
25.00 


.. 4.95 


fanch lange Atlas u.Seide 
Garments,auf. von 875 b. 


ungeheure Varietät, 15.00, 


Tuch⸗ Capes, inggheur Barietät, 35.0).. 
: — 
Suits, R— 


Kleider Ride, ne. ne 


; Sheelöffel, gab Aue, wein von 6, 1.88, 1.75, GR 
: Srandir:Sets, 


effer und Gabeln, Durems, 650. 4.35 
„Meier und Gabeln, an ne 1.50 


8.50, 2.50, 1.75, 1.25 . 
dere Gets En ar 85c 


Candelabra Fi 38 * —2 und f. 
Butjnäfeln, 3 RW 
Bonbon Difhes, 1%. 


3.75 
BB... 8.00 
en. 1.50 

25t 


Ecreibgeſchirr, 3 


eqgenfdhirme, (andere Edirme Bis in 10.00. 1. 00 


Shawls, Fayen au 18, m mE 


Zoiletten-Sel, Wi. E.38 22.7 1.00 
Berfüm-Sets, Ba En 006 
= m An 3u 2.50, 1.50, 500 | 


— — .... 


© ae 1: 


Usberzieher ;; 


9 5.00 © 


vie nn nninnene e 
— —VV 
Photo⸗Albums, he — 


Zigarren⸗ Jars 


—u 20.00, 18.00, 15.00 und (and. ı (and. 
bis zu 35. 00) 


Männer-Anzüge 4,50  Geidere Bi6 u Ba 


— eine Auswahl 
_ Beinfleider — eat 7.00) Pe 


' Regenmäntel tel an 


au 21.00, 19.00, 14.00, 10.00, 
zu (andere biß zu 125.00) 


Schrotflint unten u 


Duesnplflimtsm grobe Auswahl, au 19.5 
| — 38T. 7, 125, 0. (mb. ab. Bis zu — 83. m 
- —— — — 


ein = a 
Ppesielte 


ffortiment, 


ISO 400 unbe nneenenenneenrensensnennennen BD 
Petrmnentajden, fir Aüoer zum Bertuf 295 


567— u 15.00, 14.50, 
Cameras, 9.00 und — — 00 


Se ee € 

st 
Swenters, yrt, Sry ut Erin. Ihr 
Schlittjchube, 35 157 777 
Mate) Safes tar Kali — — 


Zigarren: -Cutters 25:00 450 1.75, 
mu 10.50) 


1.5, I. 
Taſchenmeſſer —A Sum. ie 5 * 


Raſi irme ſer; 1. * Aſſortiment — 2.75, 
sh eier is oo. , 9öc, 7Tde und (andere 50€ 
eine Menge zur Auswahl, 


zu 1.50, 1.00, 7öc, und fo 
niedrig wie 5 h 6 


Rafictaffen zu" Yinte, orobe Darieit, 
Glace-Hand Huhe za15ay Sarır, für 
Pelz⸗ Handſchuhe h. 


00, 

i a . 
fuße eufmärts SiS 1u 100 Vin 
Mitteus ue a ee 
Stoff Handſchuhe 


‚Männer— warm r u 
ortabel—auf. b. 
3 t, 
Belztappen a De 30 1.50 


Ge: 


Tuchlappen;;vngheures Ui Mint, für 230, 1.0, 
Uhren {k > 2 Eye 4.00 yub (Undere auf. 
Ringe 
Manjcettenkuöpfe far" une nn u 
Bufennadeln Far un. — Bin bo.) 60.0)... um Bde 


Uhrletten — a 


Uhr: Charms me - 


a den 50€ 
Stade 3 — — 506 


Sämurrbart-Taffen, Untertaffen (%310c 


—— — Me 10 


Gelee En =, Ar 2e 


THE, 


Etablirt in 1875. 


Bade-Roben, Siperbomm, gut semadt, 1m. 4,50 


(andere bis zu 5.00...... 1.50 


— Atlas gefüt. 4x12 65C 


— Leder, fi 2.25, 1.50, 1. 50€ 


3 


— || Mufic Rolls ; 
Portemonnaies 


Geſchenke für 


Mädchen. 


au 2.00, 1.50, un zen Be 


Hals · Ketten 
Armbänder, | 


Uhren 
Ringe Ringe 1, 0 1.00 


Bruftnadeln zu 1:75, 1.50, 1.00, 75c und 


(and. Bruftnadeln bis $4) 


Taſſen und Untertaſſen 


aufwärts bis zu 4.00) 
Germantown kat % 25 


Gehätelte Slippers Cr use 
Handjhuh-Kälten i &, 5’. 19c 
Arbeits-Käften Any 'ians. aufm. bis $5)...20 


in Glasvedelihahteln, zu 


Strumpibänder } 


aufwärts bis 1.95) 


(andere aufiw. bis 5 


Kg Bartie, u 1.50, 1.25, 
75 u. (and. bis 8.0).. 


45t 


fet3 mwilllonmen — zu 


zu Töc, 50c, 25c, 
lic, 10e (andere % 


ae ix Ran. F 


au 15.00, 12.75, 10,77 


Die Pelz⸗Sets sis 3.0). 1.95 
Drefiing Sacques I fand 6188.01 »).. © 39c 
Spigen-Tieo 1 BB St ZÖE 


und (and. Ties biß zu 3.95).. 
Madintojhes ver ſchiedene —— 00 


— 3.50, 3.00, 2.50 und zu. 


Glace- Körper user cafe. Lie Tmn!t.2Öe 
Gefleidete Bun 


—3u 3.00, 1.50, 1.00, 
75 u. (and. bi8 zu 


er 

Thee Sets —— 3 DET 2 

Yanndry Sets in "netes Gejgent- Men: Hr 
er, Zuber ete., Böt, “, 

25 

del. einial. — 1.25 


Füder ; 
Näh-Sets 

Auwelen-Käjthen;} 4.50, 3.00,2.5 

au 9.00) 


Manicnre-Stüde 


sehr große Auswahl zu 1.50, 1.00, 
75c, 50e und (and. bis zu 15.00) 


—tine a Auswahl 


ee 1.00, 


Servietten-Ringe 

bis zu 2.50) 
Stripe ze ee 
—befte3 


Lager in Chicago 


90 || Slippers 1.50, 1.25, 1.0, 75c, 50c und 


—zuderläff. Fahrilate zu 3.00, 
2.50, 2.8, 2.0, 1.75, 1.50, 


Schuhe 


1.25 und 


1.00 
506 


— Leder, zu 2.25, 1.25, 
75c u. (and. bis zu ie 


(and. bis zu 3.50) 


—zum BZufammenlegen, 


Schreibpulte 1.00, 50 und (andere bis —R 
Portfolios eder Schooß⸗ Shreibtabtets, 50€ 


1.00, 75c, u. fo. Billig wie 
Sweaters —alle Größen u. Farben —pracht⸗ 3.75 
Cameras zu (and. bis zu 50.00 


volle Ausw., guter Werth zu.. 
e 2.25, 1.75, 1.45, 1.15, 
Schlittichuhe dans ds. si au 3.8).. 


Glace⸗Handſchuhe — 


1.00, 75c und 

Dittend eher, Mir 1,0, Tee die Be u DE 
Manicnre⸗Sets ar iin. ren 2:95 
Meefers ie GP A 


Lange Röde Ai: 7559 2.6495 


75e 


— Vroſes en 
alle Farben, 


Kurze Röherh Au Ken 395 
Seidene Wall. ii: 65,50. 2,95 


(Andere aufwärts bis 10.00) 


Regenfchirne, Ki a Te DO 


Meihnachts - Dinner, 


—— — — 
un Fard Datteln, 


ätie der Mean. 


9e — 


an gerein 


nunnnnn 


Badkt.... 


Ban 9 loofe nuis. nn —— dene 


— — —— 
ee 1öe dee 0 j 
ie EREEENE 16er 


—— * 


Scqlittſcuhe, 
Tojhenticer, 5% 


50, 3.7 
und (and. aufm. bi3 10. Mer... I” " 2. 50 


— 
Vorer Handſchuhe, 9 


— zu 1.25, 95c, 45e und de 


—olfft. zu 10.50, 90, 450 um 00 


"Shreibtiid), 


@. alle Größen, zu 1.45... 1.10, 
* ommeln, ‚ Be u land. bis zu 10. 2 


Rem Gnotan) Bi "Ye Yanen troden geruptte Turtens zu den niedrigften Be 


eifen R 
a ger 2% 39€ a m 3 Ba Sc 


—— —— 


— —— 


en "Be Zuger —— 19e 
—* e dee, Salsa vr a. Z37e 
rs. ee ne 

€ vr 


ver 3 Dh. Kuine... 10 


Be IE Be 
—— du 23 Keinen 


Serie 1 
de Set n 


BSeſchenke für 


Knaben. 


Taſchenmeſſer, 


zu $1, Tbe, 50c, 5 sa u 
(ander bis au "2.00 ’ 25 


all die belannten Fabrilate 
au 2.9, 2,35, 1.75, 1.38,85c, 


mweik oder bancy Bar- A 
öc, %c, 15e, 10€ 


Fonntain- Pens, un tans. Ku kan).de 330 


8 4 te Aus wahl —— d 
Hojenträger, —— * rg 196 und . 1öc 


alle Muiter u. t. Sorten, uns 
gebeure Ausiw., zu 4be umd.. 


Halstrachten, 25 


Nachthem>en, gut, gemaht 50 


ua 1.50, 1.25 und 
land. bis zu 4.00) 


Waiſis um und Blufen, ? 1.00 


Strümpfe, Aloe t rn euh 5 1de 
Slippers, 
Gummie-Stiefel, ee gt 


rotb, lobfarbig u. Ann, 
Aifortment, 1.50, $l u 


grobes 85t 


Batentleder, Kid und Kalf, 
Schuhe, © Tr neuefte Facons, 3, 2.50, 1.95 u 


Windbühfen, ; '. nadtvole Auswahl, 


und BacuumsBiftolen f, die Anas 
ben, au 1.35, u fo Tieatig mie 49 wie Be 


t don bier, gut 


$1 Ind at, 2.50, 1.50, 


Striting Bags, Hat sh", 
13t 


Yudian Clubs, gut „Bestie pe Baar 


> in großer Auswahl, alle eh 
Sweaters, 1.85 — 


‚95c 


in Motfa od, Inne — — 
alle gewünihten Größen, 1. 00 


Handſchuhe, 


BB—— dine aiehe Bartie 
Mitt.nd, so", 5 und 


alle Sorten und 
ten Mufter, zu 


Eardigen Jadets, << 
Uhren, gu: zustafiige 
Ringe, 


ewünfh- ... 
9 


Knaben⸗Kappen, 


bergoldete Knöpfe, 
ganz Wolle, hübih. 


2.00 


u 2.00, 1. —— 


eine endloſe Auswahl, zu 
is 5.00) 


1.50, 1.25 und (and. 


1.00 


Manjchettentnöpfe, uns —— * 


aufwärts bis 5.00) 
350 


Euit Ede, ar — in. 3.45 
Ueberzieher, 5 ne ran. Bis gig) ed 
Wenfera, Kia un men. Hp 6 dc 2,95 
Kuichofen- Anzüge, His’ u 10orenen 2.90 


Mat ojen-Anzüge, zurtsdeum 49 


autwärts . 4. 95 


Lange Hojeu-Anzüge, Karo. in Hin 4-95 


Regenmäntel, is Betr 1 39,8" 2,00 
Mecpanifche Züge, An y Be 25t 
Dampfmalcdinen, (ui sie sn 26.00. 20 
Mecjanifche Lofomotiven, K K}-?451 
1:35 u. (ind. auf, 3.18.50) VOL 
Boliziiten- Anzüge, Yr ken nun un 85t 
Drudprefjen, 3 


zu 3.95, 2.85, Töc u. (and, 
bis zu 20.00) 
R gerfchirme, 
bis zu 4.00) 


ein paffendes Geichent, 
1.50, 2 F und (and. 9.45 
d 
Geigen Debrumenn, m 2,75, 
Allordions 630 Bi 


* 


Guitarren — — 


bis au 11.00 


Bic ne, 15:95. 12:50 u. Io bitig wies 10.00 


Groceries zu Jehr [peziellen Breifen. 


Fünfter 
#lopr 


Bir offeriven ein volftändiged Weihnachts: 
Dinner, Hübid in Körben verpadt und fertig 
für den Derfandt Für 81.95; eine ausgezeid: 
nete Gelegenheit für Gelgäftäleute, Deren 
Augeſtellte ſubſtautiel zu beſchenken; wohl⸗ 
thatige Berſonen u. Geſellſchhaften finden keine 
Bes: nal einen 1 bios verdienten Armen zu 
enen, ald einen folden Motb den 
Geihit Begünftigten zugufenden. — 
Bolftändig für 1 95. 


pn BWeihnadtö:Familiendinner in Mörbe gepadt. 


Yan. anne Yumb Pubii 

1 Duart —— 
3 Vfd. Süßlartoffeln 
— — gemifchte Rüjje,.- 


Pd. Ward Sattein ——— — 
Kanne Gorn....... Serbhrtanse 
: — — — 


— a in einem m Roth dere 


.95 
= 


a oder 


anne 


aut 9 I 


* 


per Gall. Rrug 


Sit: 


— “u... 8 


ſehr hüb ſches al, 1.95, 


NN NN 
las Adams und Dearborn Str. 


| 
| 


| 


Ablieferung: 


Alle Waaren, die am Montag gelauft iwerden, Tiefern mie 
am Montag oder Dienftag ad. Alle am Dienftag vor 3 Ihr 
Nahm. gekauften Waaren werden am felben Tage wie folgt abgeliefert: 


Süpdfeite bis 


70. Str., öftl. von Center Ave., und füblic His 55. Str., zwifchen Genter und California 
Ane.; Weftjeite, bis Daf Park; Nordjeite, bisCvanfton .. . Waaren, vor 6 Uhr Dienftag 


Sir., ö 


Geikhente für 


Kinder. 


ftarf dt und bübfch ange: 
ee eerien 2.95 


— — — 


Cycle⸗Wagen 

Blartboards it Zee zer mern 
Kletteruder Matro’e — — — 
Gummi bäll 


Tor, 25, 10%, und (andere 
Bälle *. zu 1.00....... . 
Soldaten St 


auf Kartons befeſtigt, zu 
1.00 und 

PVo iiß ii t d im hr 
Yo iziiten-An;üge hie Air m. nd Selm, fe 


a R eis 
Tronmel : aAlle Größen zu den niedrigften Brei 


ien in Chicago, von 3,50 herab bis.. 
Nedanif: he Braut bemalt —— 
8 Kinder Pult 


zu 7.5), 4.50, 1.65, 2.75, 1.45, 
und für nur 





viele intereffante Sorten, ıı zu 1.25, Be, 
Banten,? 75, 596, und andere zu 


2A: 


Zi das größte Lager in Chicago, au 8öc, 
Spiele, T5c, 50c, 3öc, 2öc umd 


Wan f Rädern, aus Hol 
Noah’s Acheter von ee 2 
Antomobiles, 


echß enamelirt, u, hübſche Muſter, mit 
Blechöfen, Zubehör, Breite don 16.00 bis SUR 25 


4 namelict, 3.50, 
Lokomotiven, 2 — —5—— bis auf 


Wertzeug⸗Kaſten, 


2.25, 1.9, Tec, 39c und 
Trid· Kaſten he, Beam. nen 
Dender-Breften, Zi, Dal 
Puppen-Wagen, 3.95, 3.45, 1.75, Ic; Ge 
Blei:Soldaten !T, St 


medbanifh, jehr dauerhaft, ber: 
abgejegt für morgen, zu 


gerade mad die Knaben 
wollen, 3u 5.00, 3.50, 


andere aufm. bis 5. "5:50... 208 
hübſch — — 

fpezieller Breis 
Thier-Spielwaaren, 1,75, 16. 1.8, Sc 


Sc und (and. aufm. 
bi8 zu 12.00) 
Ali € Auswahl in Ehicago, 1.10,1.00, 
Schlitten, u. 65c, > 39e und 


a 
Coniters, a : 5 — bis 
b d Kurbel operirt, 4, ipielt 
Mufit:Dojen, u beriet für 


Muml-Dolen, 3'Stne, oelel für. 
Gellnloid Nattles, 1,3256 u, 1 Am 


— PNERARRe*- 
5, 1.50, 1.25, 1.00 und 
Schulter⸗Capes, (ul auf. bis 48)... 


Hohe Stühlefis, pe 5* * un Werthe für 


Taſchentũcher und. 


t, hüb ge 
EI HA 
Bleh:Alligatoren, ute Action, (and. med. 
mit Sprunaisher, (Uns 
dere biß 3. 
Eectric Tops, hs Dreck Apegiet für 
Tops muſilaliſch un t allein 
tiel, 
Dufi-Sloden, Seeger erst ! 
Blech⸗Hörner, 11 Zoll lang, zw 4öc, 


Base f 
pielzeug bis $50) 
Mechaniſches Boot, 
ch trodene Batterie betrieben 
der, für 6öe, Sc, 1öce und 
(andere Blehhörner bis 2 30) ;10c 


jedh-Bierd und Reiter 9 31, Iane, 


emaillirt, nur 


—— 
ät, ve 

Bl ch⸗ Spielwaaren, en len Yis 2 5t 

18.00, und fo niedrig Wie. zununnnonsnnrnennonnnn nn 


5 mwendbar, 15 Zell lang, als Rins 
Rar-Puppen, dermädden und Wunt Jemime 75 
verkleidet, zu 


Angefleidete Puppen, u 5, 10: Fi. .2de 
Ungelleidete Puppen, sub: Borat u 100 Sec 
BZanber-Laternen, ————— au 1.45, 


Störriſcher Eſel, u 
rüdwärts, nur 


geht Bor: und 
unterbaltendes 250 


en re deal 


Br} ein wunderb. medhaniihes Spiels 
See⸗Löwen, —* natürl. Bewegungen, ſpeziell 30c 


Bagatelle Boards, - Genre a überjo= 
Mehanifche Eifenbahu, 3 1:9. 1.3, 1.0 &.ge 


5e und für nur. 
Ringe, in eine Sorte, die Ihr wünſcht zu 


1.0, 75c und (andere bis $5.00) 50c 
Nadel⸗Sets, 


b Auswahl zu 2.00, 1.50, 
Pe Ta — bis 5.00).. Bit 
oße Bartie zu 2.35, 
Halsketten, —* ſandere aufw. bis 


Mi Auswahl zu 1.50, 1.00, 75 
Bruft: Ping, Ei he aufwärts bis 4.50).. 


50 
‚250 


Sam S’Shauters su 1.25, 1.00, 756, 506 Opa 
Tam O’Shanters, Knd (and, aufte. Biß 2.75). 


für Die Kleinen, jebr gute Wertbe, 
4 12 un) zu nur 


Swenters 
Strümp’e, gurire a any bi % 
Babies-Riffen-Bezüge, 1.9 7, 4, Eau 


und zu 
l d 
Kinder-©: * Saubiet, 250, 198, 1 


rohe Bartie zu 1.25, 50«, 


Servietten: Ringe, Grsh nes Zn 
—— volles Lager, 


Wertbe zu 1.25 m 


„Lit 


Rleinen, 57 
mE 5 = * — 


Slirs, — — 
Be ü a | De 


n. “lem. auf. b. ei en u 


Abend eltauft, werben innerhalb der folgenden Grenzen abgeliefert: 
Mich von Halfted Str.; Weitjeite bi8 Gentral Part Wve., ziwijhen North Une. 
‘und 16. Str.; Nordfeite bis Belmont Xde., öftlih don Racine Abe, 
Benn möglih, maht Eure Eintäufe am Bormitiag. 


Sübdfeite bis 60. 


Geidhente für 


das Heim. 


Cafy Ehairs, gemadt aus Leder, ebenfo Roders, 9. 50 


su 18.75, 13.50, und 
roße8 Wijjorgtiment zu 3 50 


Mefling- «Befiflellen, 5 2.08 od, 21.0, 19.50 und zu. 
8.00 


Eiferne Beltfellen 123 22,99, ji 


Arm-Stüßl:, SPP Dies, mu 927, 815, 810, 68.35 
Davenport Sofas, 3 um. es, 
Partor Sul, 20 e 5.0, 3.0, 19 50. 


21.00, 16.00 und 
Schreib: Julte, 


.50, 19.50, 12.00, 9.0, 6.75 
2 * * 4.75 
Velour Condies 74,33 „2, 109. 0. 4.95 


E 2 6.25, 3.75, 2.75, 2.3, 1.65 m. 
Schaukefflähle —— Roders bis zu 19.50) . 


Parlor Eabineks hy. kr 0.00) 


Ehifloniers 1.3, &o'ame fir mir.ncennanen: F 
Toifelten-Tilche, Ya 1a ennt 

Cerer-Couches Ge 5 22,50 
Leder-Stühle Kisnasrsu 81875, 818.0, 8.9 u 900 


Erumb Erumb Crays eans und Scrapers 1m 20, 20, 1.5 Ir 


und (andere bis zu 3.75 


Carpet Smerpers, Filfets, 3:95, 300, 2:85, 250, 


1.95 und 
u. Raffeelannen, janch, zu 2.65, 2.10, 
Cheekeſſel 1.75, 8 (andere bis ju 5. 8) 


2.50, 2.00, 1.50, 1.3 
Brot Trags Kia bis m ee 


— — — — — — 


Sruhl-Schüfeln E53 39 235°..." 2,50 
.00, 3.75. 8.35, 2.50, 2.00 
Kuchen Körbehen Ks 'is su ae En 1.50 
ie er 
Hieſige Rugs zu 14.50, 5.95, 5.00, 3.50 


bis zu 35.00) nr 2.25 
Orientaſ Rugs zu Hofitiv d. niedriaften Breifen, 2.7 
Pelz Rugs, 


rangirend aufio. von 
große WWertbe für 7.50, 5.00, 
und (Undere auf. bis 10.00) 
> tool8, in grober Auswahl— 
Sußfchemel 3. er” s6e. ac uns 
Ausw. für 1.25, 1.00, 7dc, 506, 25, 
Vaſen, 78 ——* aufw. —30 
4.95, 2.95. 24 und für (Ans 
Parlor Lampen 3 aufiwärts bis 25.00) 
. 8.45, 6.00, 4.00, 3.00 u. (Uns 
Pund) Ronis | dere aufın. bis 11.95) 
Ausm., viele sn. u. 
gefchliffenes Alas firenn im Yreis ». 485 5 
. 7.45, 5.95, 4.95, 3.25, 2.50 (Uns 
Chamber Selst,. aufm. bis N 
te Auswahl f. 2.00, 1.75, 1.50, 1.25 
Waffer Zels, F (Und. ni bis zu 3.60) 
feines Wffortiment f. 7.50, 4.65/74.00, 


Wein Sels, 3.10, 1.25, u. jo niebr. wie 
1.00, 75e, 50c, 25e, 15e, 106, und 


Bisque Siguren | M (Andere bis 15.00) 


Glas, für 2.00, 1.35, 75c, 4öc, und für 
Beeren Sels, Andere aufm, His 3.30) 


Remaltes Porzellan irn si 10.00 vn veeie 


Bilder Draperien 3: 3:3: 2:0, 19 12 1:9 


Center Pieces, fanncee au. is 3.00). 


. ertig zum Gebraud, zu 1.00 und 
KiffenBezüge, —— aufwris bis zu 25.00) 
eier einer 


| d (andere auf: 
fen oh Be adeh eg 
Plaques handbemalt, zu 2.00, 1.00, Täc, 50c, Böc, 
’ 


und (andere aufwärts bis 6.00) 
Deefler dels A uf sis 2 3.) er 
— die, Ind (enbere’ auf. bie 2.00... 
Juder we —— 2* ih. op . 
Biankefs Kal ee bis er 35 * 


Belldecken 0 1 ae 


1.1 
und (andere ufwäris ie zu ne 
Comforters 


zu 1.75, 1.50, 1.35, 15 1.10, und 
(andere aufw. bis 45.00 
8 2.50, 2.00, 
SHpißen-Jardinen x (ans. aufm. 
Irländ. Leinen, 5:8 ı. 3:4 un 
zu, p. Dgd. 5.00, u. herab auf 


weißer Satin um, 
Yard, 1.35, 75, 6 und 


1 Did. Servietten, 
ee a 3. 1.0" Völl.oaonsceee 4.65 


te Gröde Tuch m. I Did. Beinen 
Eeroietten, 54 2. 35 


„49 
Y5r 
er. (DE 


Serviellen, 1.00 


Cafel-Ceinen, 

Ceinen«dels, 

Lund) Sets, & 
Battenberg oder ———— Rand, feines 


Doylies, Ajjortment, 10c und 
Rattenberg Squares, Pig 


" — ti da 4 39 ’ 
Hanikücher, * —* Ae 100 1.00) 


—— Glas Mehß Jar, der echte 75 


Eierfchläger, 
Tafel: Erag, 5 Sin Duehmeten it NZ 1c 


— ——— — 
Bũgeleiſen, de 2 *N rs Eifen, Stine 
’ € * 


nd Griff, f 


dogel, in * 
Võojel. nem 45 N gar em für 


Ahren, eine große Ausiw. zu = 2.75, 2.00, 1.25 F 


und — bis au 59.00)--- rer ...... 


‚ NAODEOREN Bis au 18.001. „oorenmeen nennen 
 Eouch-Neberzäye — => 1.75 


Kiffen-Meberzüge, Hi chbere de 15 oben. DE 
Rubia-Köpfe EEE. .....D0E 
Sfipper Schachletn, Hi! Ber Sie Selen... 1-95 
Manlſe drap rien d vis an 1200)... ODE 
Sofas Kiffen a0. 20 > 75 
Spuchnäpfe, (annere sis ıu 928) — 250 
nah ba oh Tendenz Di a un a dt 


55 men DAR 


jenunnnnatnrenunnen 





